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Ist Amerika europamüde?

Hoover gegen Se
Borah gegen Verſängerung

des Schuſcienfeſerfahres
Melon für interneationaſe Reparations konferenz

Hoovers außenpolitiſche Sonderbotſchaft an den
amerikaniſchen Kongreß enkhält folgende drei
Hauptpunkie: Er fordert die Ratifizierung
des Schuldenfeierjgahres bis zum 15. De
zember, ſchlägt die Wiedereinſetzung des
Kriegsſchuldengusſchuſſes vor und
ſtellte die Kot wendigkeit weiterer zeik
weiliger Zugeſtändniſſe feſt. Zugleich
unterſtreicht Hoover erneut, daß er eine
schuldenſtreichung nicht billige und
empfiehlt wiederum den Beikrittk der Ver
einigten Staaten zum Weltgerichks-

hof. Die Noktwendigkeit weitererKäſtungseinſchränkung wird gleichfalls
bekont.

„Das Schuldenfeierjahr“, ſo erklärte Hovver bei der
Empfehlung der Vorlage, „hat eine allgemeine
Wirtſchaftspanik abgewendet und war
daher ein notwendiger Schritt.“ Die Depreſſion der
Weltwirtſchaft habe die europäiſchen Völker ſtärker als
Amerika betroffen. Das Schuldenfeierjahr habe den
Zweck, den Schuldnernationen Gelegenheit zur Wieder
Erholung zu geben. „Jch einpfehle dem amerikaniſchen
Volk im eigenen Intereſſe, ein kluger Gläubiger guter

Nachbarn zu ſein. ß eHoover legt den größten Wert auf die Feſtſtellung
daß Amerika abſichtlich nicht an den allgemeinen
Reparationszahlungen oder der Aufteilung der deut
ſchen Kolonien und des deutſchen Privateigentums be
teiligt ſei. Die Abmachungen mit den alliierten
Schuldnern ſeien auf einer Grundlage getroffen, die
nichts mit den deutſchen Reparationen zu kun habe.

Die Reparationsfrage ſei daher nokwendigerweiſe
eine rein europäiſche Angelegenheit,
an der Amerika unbeteiligt ſei.

Hoover wiederholte im Wortlaut die Erklärung, die er
im Juni bei der Beantragung des Schuldenfeierjahres
abgegeben hatte und ſtellte alſo feſt, daß die Politik
der Waſhingtoner Regierung keine Anderung erfahre.
Hoover vermied es jedoch ausdrücklich anzugeben,
welche Aufgabe der Kriegsſchuldenausſchuß, deſſen
Wiedereinſetzung er empfahl, löſen ſoll. Indeſſen be
konte er, daß „in einigen Fällen noch weitere vorüber
gehende Ausgleichsmaßnahmen (Adjuſtments) not
wendig ſeien“, da es ſich herausgeſtellt habe, daß eine
Reihe von Schuldnerregierungen weitere volle Zah
lungen an Amerika nicht leiſten könne, ſolange die
Wirtſchaftslage der betreffenden Völker ſich nicht erholt
habe. Der Kriegsſchuldenausſchuß ſolle dieſe Fragen
unterſuchen und ſeine Schlußfolgerungen und
Empfehlungen dem Kongreß unterbreiten.

Senator Berahs Stellung
Waſhington, 11. Dez. Senator Borah er

klärte ſich gegen die Verlängerung des Hoovper
Moratoriums und gegen eine Reviſion der
Kriegsſchulden auf Grund der Zahlungsfähigkeit. da
eine ſolche Neuregelung angeſichts der gegenwärtigen
Politik Europas auf eine allgemeine Streichung der
Schulden hinauslaufen würde.

Mellon für Schuldenkonferenz.
London, 41. Dez. Der Staatsſekretär des

amerikaniſchen Schatzamtes, Mellon, hat erklärt, daß
er den Vorſchlag einer internationalen
Schuldenkonferen z unterſtütze.

Ratifizierung des Schuldenfeierjahres
geſichert.

Waſhington, 11. Dez. Sofort nach der Ver
lIeſung der außenpolitiſchen Botſchaft des Präſidenten
Hoover begann im Senat eine lebhafte Ausſprache über
das Feierjahr

Eine ausreichende Mehrheit für die Ratifizierung
ſcheint trotz heftiger Oppoſition ſicher zu ſein.

Zahlreiche Senatoren aus beiden Lagern, insbeſondere
auch Borah, wandten ſich gegen eine Verlängerung des
Feierjahres

Senator Borah erklärte mit Anſpielungen auf die
Abrüſtungskonferenz, daß der nächſte Schritt zur
Rettung Europas von den europäiſchen
Stagaten, nicht von Amerika ausgehen müſſe.

Brüning vor der Ausſancdporesse
Die Reparationszahlungen

ſind unhaltbar.
Berlin, 11. Dez Die „Voſſiſche e be

richtet Einzelheiten aus der Rede, die Reichskanzler
Dr. Brüning am Donnerstag vor den Berliner
Auslandjournaliſten gehalten hat. Der Reichskanzler
erklärte:

Gegenüber den Außerungen nationalſozialiſtiſcher
Führer könne die Reichsregierung nür immer wieder
verſichern, daß ſie bei aller Sorge, mit der ſie das

Umſichgreifen des Radikalismus verfolge, die Zügel
feſt in der Hand halte.

Wenn im Ausland Sorge wegen des Anwachſens
des Nationalſozialismus beſtehe, ſo ſolle man ſich dar
über klar ſein, daß daran die welt wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe und die politiſchen Zwangsläufigkeiten der
Vergangenheit einen mindeſtens 50prozentigen Anteil
hätten. Er ſei überzeugt, daß die Welt mit einem
Schlage die Gefahr des Nationalſozialismus beſeitigen
könnte, wenn ſie Deutſchland ſo helfen würde, wie es
ſeines Erachtens auch vom menſchlichen Standpunkt
aus notwendig wäre.

Uber die Reparakionsfrage ſagte Dr. Brüning u. a.
„Jn dem Augenblick, wo Deutſchland nichks

mehr geliehen bekommk und die Reparalionen
durch Warenüberſchuß bezahlen muß, werden die
Reparationszahlungen entweder die ganze Welk
wirtſchaft durcheinander bringen, oder es wird
ſich die Unmöglichkeit der Zahlungen erxweiſen.
Meine Hoffnung iſt“, ſo ſchloß der Reichskanzler,
„daß die Welt, wenn ſie alle Syſteme durch
probiert haben wird, ſich zu einer großzügigen

Döfung wird entſchließen inüſſen.
Auf die Frage eines der Bexichterſtätter, was der

Reichskanzler zu franzöſiſchen Preſſeäußerungen ſage,
die äusſprechen, daß man Deutſchland nür im Rahmen
des Youngplanes helfen känne, erwidert der Reichs
kanzler, er hoffe, daß die bevorſtehende Jnternationale
Repatationskonferenz anders entſcheiden werde. Auf
die Frage, ob er ſelbſt an der Reparationskonferengz
teilzunehmen gedenke, antwortet der Reichskanzler

„Ja, wenn die anderen Außenminiſter auch
zur Reparationskonferenz erſcheinen.

Frankreichs Standpunkt:
Revisſon ber Schuldennachlaß

London, 11. Dez. Wie Reuker aus Waſhing-
t on meldet, hat die franzöſiſche Regierung der
amerikaniſchen formell mitgeteilt, daß eine
Reviſion der Repargationsverpflich
kungen von einer entſprechenden Herab ſetzung
der Kriegsſchulden begleitet ſein müſſe.

wird man doch

Soncierbotschaft es amerſkan schen Präsſdenten Um die Ratifizſerung des Schuſcienfeſerſahres

Was wird cſe SPD. Sfanmnn?
Neue Verhandlungen mit den Gewerkschaften

Berlin, 11. Dez. (TU.) Wie der „Vorwärts“
zu der Sitzung des ſozialdemokratiſchen Fraktions
vorſtandes am Donnerstagnachmittag mitteilt, wurde
übereinſtimmend feſtgeſtellt, daß weſentliche Be
ſtimmungen dieſer Notverordnung und insbeſondere
diejenigen, die die Lohnſenkungen betreffen, gegen die
eindringlichen Warnungen und den ſchärfſten Wider
ſpruch der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion er
laſſen worden ſeien.

Der Fraktionsvorſtand habe ſich weiter mit der
politiſchen Geſamtſituation und den politiſchen und
wirtſchaftlichen Folgen beſchäftigt, die durch eine Entſcheidung der Reichstagsfraktion für oder gegen die Ein

berufung des Reichstages herbeigeführt werden würde.
Da der Fraktionsvorſtand ohnehin keine Ent

ſcheidung fällen kann, ſondern die Stellungnahme der
Reichstagsfraktion abwarten muß, werden voraus-
ſichtlich noch

Zwiſchenverhandlungen zur Slärung der ſtrikligen
Punkte nötig werden, ſowohl innerhalb der Ge
werkſchaften ſelbſt wie mit der Reichsregierung,

insbeſondere mit dem Reichsarbeitsminiſterium. Ob
wohl die politiſchen Argumente gegen die Einberufung
des Reichstags in der Sitzung des Fraktionsvorſtandes
ebenfalls eindringlich geltend gemacht worden ſind und
wahrſcheinlich zum Schluß den Ausſchlag geben werden,

vor der Fraktionsſitzung keine unbedingt
ſichere Vorherſage über das Ergebnis machen können.

Die Fraktionsſitzung der Wirtſchaftspartei
iſt geſtern nachmittag nach Schluß der Darlegungen des
Reichsfinanzminiſters im Haushaltsausſchuß doch noch
zuſammengetreten und hat dann bis in den Abend
hinein die Lage ſtundenkang erörtert. Eine Entſchei
dung über ihre Stellungnahme zur Einberufung des
Reichstags war bis Schluß dieſer Ausgabe noch nicht
gefallen. Doch herrſcht in parlamentariſchen Kreiſen
die Meinung vor daß ſich die Wirtſchaftspartei, deren
Reichsausſchuß übrigens heute tagen wird, nicht für
die Einberufung des Reichstags entſcheiden werde.

Kein Empfang Hitlers
durch den Reichspräſidenten.

Berlin, 11. Dez. (Radiomeldg.) Zu der Meldung
eines Berliner Morgenblattes, wonach Adolf Hitler
heute vom Reichspräſidenten empfangen werden ſoll, er

Die Verhandlungen n Basel
Bericht des Grafen Schwerin von Kroſigk über den deutſchen Haushalt.
Baſel, 11. Dez. Miniſterialdirektor Graf

Schwerin von Kroſigk erſtattete am Donnerstag
nachmittag über den deutſchen Haushalt die vier Not
verordnungen und die ſonſtigen Anſtrengungen Deutſch
lands, den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen und
die Währung aufrechtzuerhalten, in Baſel Bericht.
Um die Konferenzteilnehmer in die Lage zu verſetzen,
die einzelnen Fragen noch näher zu prüfen, wird noch
eine Denkſchrift überreicht, die Ergänzungen zum Vor
krag des Grafen Schwerin und zahlenmäßige Unter
lagen enthalten wird.

Die durch die Notverordnungen erzielten Erſparniſſe
bei Reich, Ländern und Gemeinden beziffert Graf
Schwerin mit 4 Milliarden Mark. Deutſchland ſei da
mit aber völlig an der Grenze ſeiner Kräfte und Mög
lichkeiten angelangt. Die Ausgaben ſeien nicht mehr
zu ſenken und neue Einnahmequellen ſeien nicht mehr
zu finden. Jm Gegenteil, die Steuereinnahmen zeigten
weiter die Neigung, zu fallen. Man rechne mit Minder
einnahmen von 600 Millionen Mark, die durch die er
höhte Umſatzſteuer ausgeglichen werden ſollen. Gleich
zeitig bedinge aber die Erhöhung der Arbeitsloſigkeit
Und die Notwendigkeit, den Dienſt der ſchwebenden
Schuld des Reiches zu leiſten, eine weitere Steigerung
der Ausgaben im Haushaltsjahr 1932/33. Das Schick
ſal des kommenden Haushalts hänge ganz von der
weiteren Entwicklung der wirtſchaftlichen Lagesund den
Auswirkungen der Notverordnung ab.

Am Freitag beginnt die allgemeine Ausſprache über
den deutſchen Reichshaushalt.

Starker Eindruck.
Baſel, 11. Dez. (WTB.) Von verſchiedenen aus

ländiſchen itgliedern des Beratenden Sonder
ausſchuſſes wurde nach Schluß der heutigen Sitzung
ſpontan erklärt, daß die heutigen Erklärungen des
deutſchen Sochverſtändigen, Miniſterialdirektors Graf
SchwerinKroſigk, im Ausſchuß durch ihre Klarheit und
ihre nüchterne jeder Beſchönigung und Phraſe ent
behrende Vortragsweiſe einen ganz vortrefflichen Ein
druck und eine tiefe Wirkung ausgelöſt hätten. Unter
dieſem Eindruck ſchlug der Präſident des Ausſchuſſes,

Profeſſor Beneduce, den Mitgliedern vor, die Sitzung
zu unterbrechen und die Ausſprache auf Freitag zu ver
kagen. Die deutſche Delegation wird dem Ausſchuß ein
Memorandum überreichen, das Ergänzungen zum
Referat des Grafen Schwerin Kroſigk enthält und
weiteres Zahlenmaterial bringt.

Geoerdeſer ber seine
Aufgabe

Berlin, 11. Dez. (Radiomeldung.) Ober
bürgermeiſter Dr. Goerdeler hat ſich heute vormikkag
der Preſſe in ſeiner neuen Eigenſchaft als Reichs
kommiſfar für die Preisüberwachung vorgeſtellk. Er
bekonke, daß er ſich vollkommen über die Schwierig-
keiten ſeiner Aufgabe klar ſei ünd es mit aller Ent
ſchiedenheit ablehne, etwa als Wunderdoklor empfangen

werden. Er ſei nicht Preisſenkungskommiſſar,
ondern Reichskommiſſar für Preisüberwachung. Die

Aufgabe ſei, darüber zu wachen, daß die verbindend
wirkenden Beſtimmungen der Nolverordnung reſtlos
und pünktlich durchgeführt werden, und die Preiſe,
wie ſie beim Verbraucher münden, gerecht ſind. Der
Verbraucher ſolle die Gewähr Feleen daß mit un
erbittlicher Gerechtigkeit alle Fakkoren Preis
bildung überprüft ſind, und daß, was er e bezahlen
hat, wirtſchaftlich gerechtfertigt iſt nicht mehr und
h weniger. Weiter unterſtrich Dr. Goerdeler, daß
nicht an eine Rückkehr in die Zeiten der Kriegs und
Näachkriegs wirtſchaft gedacht ſei. Seine Aufgabe be
tehe nicht in Zwangswirtſchaft irgendwelcher Art. Die

ütſche Volkswirtſchaft ſteht, ſo fährt Dr. Goerdeler
fort, vor zwei Möglichkei Enkweder trotz aller
Vorgänge üm uns herum den Anſchluß an den Welt
markt zu behalten. Das iſt nur möglich. durch denk
bar niedrige Preiſe, die in Baſel bereits als Hunger
preiſe bezeichnet worden ſind. Oder wir müſſen uns
auf den Binnenmarkt umſtellen. Das bedeuket aber
eine Einſchränkung der Ausfuhr. Soweik man alſo
blickt, iſt gerade unſerem Volke in der gegenwärkigen
internationalen Lage eine beſcheidene Lebenshaltung
aufgezwungen.

fahren wir von unterrichteter Seite, daß ein ſolcher
Empfang nicht beabſichtigt iſt und daß Hitler auch kein
derartiges Erſuchen geſtellt hat.

Zentrum und die NSDAP. in Heſſen.
Berlin, 11. Dez. (Radiomeldg Auf dasSchreiben der heſſiſchen Rationalſozialiſtiſchen Deutſchen

Arbeiterpartei iſt heute vormittag vom Vorſitzenden der
heſſiſchen Zentrumsfraktion eine Antwort gegeben
worden, in der es u. a. heißt: Die Zentrumspartei hat
ſich im Reich und ihren Ländern, ihrem Charakter als
Verfaſſungspartei getreu, jederzeit verpflichtet gefühlt,
in Regierungen mit Parteien zuſammen zu wirken, die
auf der Grundlage der Verfaſſung dem Wohle des ge
ſamten Volkes dienen wollen. Die Grundgedanken
aus den offiziellen „Richtlinien der Zentrumspartei“
bleiben für uns maßgebend, auch für die Regierungs
bildung in Heſſen. Unſere klare und poſitive Grund
einſtellung macht jede weitere allgemeine Erklärung
über parteimäßige Vorausſetzungen überflüſſig. Hin
ſichtlich der NSDAP. bemerken wir insbeſondere: Die
Zentrumspartei muß eine Zuſammenarbeit mit der
NSDAP. an folgende Bedingungen knüpfen, ohne deren
Exfüllung weder die Verfaſſung gewahrt, noch die
öffentliche Ordnung geſichert bliebe! Die NSDAP. ver
ſichert öffentlich, daß ſie auch während ihrer Mitwirkung
in der Regierung ihre Legalität in all ihren Hand
gen wahren und allen Putſchabſichten entgegentreten

Die N. will nicht verhandeln.
München, 11. Dez. (Tu.) Zu der Darmſtädter

Meldung von maßgebender Zentrumsſeite über die
12 Punkte der Nationalſozialiſten ſchreibt der „Völkiſche
Beobachter“: Aus dieſer Erklärung iſt ſo viel zu ent
nehmen, daß ſich das Zentrum auf das Verhandeln ver
legen will. Die nationalſozialiſtiſche Fraktion des
heſſiſchen Landtags hat aber ausdrücklich erklärt, daß
ihre 12 Punkte als Ganzes angenommen oder abgelehnt
werden müßten. Unter dieſen Umſtänden iſt auch jede
ausweichende Antwort gleichbedeutend mit einer Ab
lehnung.

AÄlteſtenrat am 16. Dezember.
Präſident Löbe hat jetzt die Sitzung des Alteſtenrats,

die von den Kommuniſten für den morgigen Freitag
verlangt worden war, auf Mittwoch, 16. Dezember, ein
berufen, da am 14. und 15. Dezember noch wichtige
Fraktionsſitzungen, nämlich die der Sozialdemokraten
und des Zentrums, ſtattfinden.

fie JonuarRegſerungskonferenz?
London, 11. Dez. (TU.) In Londoner politiſchenKreiſen verlautet, daß die Internationale W

etwa Mitte Januar ſtattfinden werde. Die engliſche
Regierung werde ſich vor der Prüfung des Berichts des
Sonderausſchuſſes auf keine beſtimmte politiſche Linie
feſtlegen. Man nimmt an, daß die Vereinigten Staaten
zumindeſt einen Beobachter entſenden werden.

Preußen plant eine Schlachtſteuer.
Berlin, 11. Dez. Die preußiſche Regierunplant die Einführung einer See n ſud

deutſchem Muſter. Gegen die Einführung dieſer
Steuer erhebt das Fleiſchergewerbe Einſpruch. Von
dieſer Seite ſind, wie die „Fleiſcher-Verbandszeitung“
mitteilt, Beſtrebungen im Gange das Zuſtandekommen
dieſer Steuer, die vom Gewerbe als eine Sonder
belaſtung empfunden wird, zu verhindern.

„Berliner Börſenzeikung“* auf acht Tage verboken.

Berlin 11. Dez. Die Berliner Börſen-
zeitung“ iſt auf Grund eines Artikels in Nr. 575
vom 10. Dezember 1931 „Severings Ausflüchte“, in
dem im Zuſammenhang mit ſeinem Antwortſchreiben
an die Polizeioffiziers- Vereinigung ſcharfe Angriffe
gegen den Miniſter gerichtet wurden, vom Polizei
re auf die Dauer von acht Tagen verboten
worden.

Rücktritt des japaniſchen Kabinetts.
Tokio, 11. Dez. (Tu.) Das japanische Kabinett

hat ſeinen Rücktritt beſchloſſen. Grund für dieſen Schritt
ſind Meinungsverſchiedenheiten über die Bildung des
Nationalen Kabinetts.
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Profeſſor d'Eſter, ein Pionier der
Zeitungsſforſchung, 50 Jahre alt.

Prof. Dr. Karl d Eſter,
der Leiter des Jnſtituts für Zeitungsforſchung an
der Münchener Univerſität, feiert am 11. Dezember
e 50. Geburtstag. Prof. dEſter hat ſich um

ie Erforſchung der Zeitungsgeſchichte beſondere
Verdienſte erworben, und bekam mit ſeiner kultur
hiſtoriſchen Abteilung auf der Kölner Preſſe Aus

ſtellung internationalen Ruf.

Die Nobel-Friecenspreisträger
Jane Addams und Nicholaus Murray

Butler.
Oslo, 11. Dez. Das NobelKomitee des norwegiſchen

Storthing hat den NobelFriedenspreis für 1931 je zur
Hälfte Jane Addams und Nicholaus Murray
Butler, dem Präſidenten der ColumbiaUniverſität,
verliehen.

Jane Addams, die bekannte und bedeutende
amerikaniſche Sozialreförmerin, 1860 geboren, hat 1889
die ſoziale Siedlung „Hull Houſe“ bei Chikago gegründet
die ſte ſo gut geleitet und entwickelt hat, daß ſte dadur
weithin bekannt wurde. Sie hat ſich dann auch in all
gemeinen Fragen ſozialer Art wirkſam betätigt und ſie
nimmt einen hervorragenden Platz in der internationalen
Frauenbewegung ein. Gleich nach dem Kriege hat Jane
Addams eine Lebensmittelaktion für die notleidende
Bevölkerung Deutſchlands eingeleitet.

Der amerikaniſche Gelehrte und Politiker Butler
1862 geboren, ſeit 1912 Präſident der Columbiag-

niverſitäk in Neuyork. Er iſt auch Mitglied der
CarnegieStiftungsKommiſſton. Als ein Führer derRepublikaniſchen Partei genießt er großes Aen er
tritt für die Reviſion der Schuldenabkommen ein
Mehrmals hat er in Berlin Vorträge gehalten, im
vorigen Jahre über die Weltfriedensidee.

Vor gefähr ichen Forcerungen?
Paris, 11. Dez. Der amerikani BankierDe u m ſgenken Economique n

rklärung übermittelt, in d heißt: „Dine er es u. a. heißt: „Die
an der Aufrechterhaltung der kurzfriſtigen Kredite inDeutſchland intereſſiert ſind, en t Paris ve
ſprechungen abgehalten, die der Vorbereitung ihres
Beſuches in Berlin gewidmet waren. Die Vertreter
der Banken der Gläubigerländer ſind ſich hierbei einig
eworden. Jch habe nakürlich nicht das Recht, vor der
usſprache auf der Berliner Konferenz etwas Näheres

mitzuteilen. Da die Einladung auf den 10. Dezember
feſtgeſetzt iſt, werden wir Paris am Mittwoch, dem

Dezember, vielleicht auch erſt am 10. Dezember,
verlaſſen.

Aber die Grundlagen des Vorabkommens der
Gläubigerbankiers keill das Blatt mit, man ſei über
eingekommen, von Deutſchland zu verlangen daß es
für die Rückzahlung der kürzfriſtigen Kredile einen gewiſſen er el fn der verfügbaren Deviſen bereiſſteuen
ſoll. Dieſer ſoll für alle Länder gleichmäßig nach dem
Betrage ihrer Forderungen berechnet werden. Die
Aufrechker altung des deutſchen Handels ſoll hierbei
jedoch berückſichtigt werden. Jedes Land habe dann
zwiſchen Handelskrediken und Finanzkrediten zu
unterſcheiden. Man werde von Deutſchland verlangen,
daß es für die durch Handelspapiere nicht gedeckten
Finanzkredike beſondere Garankien gebe.

Das Abkommen wird von den Pariſer Wirtſchafts
kreiſen mit großer Befriedigung aufgenommen Man
unterſtreicht die üÜbereinſtimmung zwiſchen den
amerikaniſchen und franzöſiſchen Bankiers, die bisher
noch niemals ſo deutlich in Erſcheinung getreten ſei

Bankintereſſen verſchiedener Länder, die

Berlin, 11. Dez. Bei den am Donnerstag
vormikkag ſtakkgefundenen Beratungen im Reichshaus
haltsausſchuß ſprach auch Reichsfinanzminiſter Dr.
Dielrich. Er wies zunächſt darauf hin, daß der
parlamenkariſch im März verabſchiedete Etat für 1931
um 1.4 Milliarden auf 9,3 Milliarden geſenkt
worden ſei; gegenüber der Geſamtausgabe für 1930
liegt ſogar eine Senkung um 2,6 Milliarden vor. Die
Grenze von 10 Milliarden, über die ſeit 1927 der Etat
ſtändig hinausgegangen war, ſei nunmehr wieder
ſtark uünterſchrikten.

Die Vorgänge im deutſchen Bankweſen hätten zu
einer Störung auch der öffentlichen Finanzen geführt
Das Reich habe im öffentlichen Intereſſe nicht nur mit
ſeinen Mitteln einſpringen müſſen, ſondern es habe
auch gelitten unter dem Steuerausfall, der im
Juli 1931 etwa 200 Millionen erreichte. Dadurch ſeien
die einſchneidenden Maßnahmen der Finanzverwal
tung erforderlich geworden, die jetzt z. T. wieder auf
gehoben ſeien. Jn dem von der Regierung berichtigten
Etat ſei das Aufkommen aus Zöllen und
Steuern um 1,714 Milliarden niedriger geſchätzt
worden. Für Krifenfürſorge, Wohlfahrtserwerbsloſen
fürſorge und die Knappſchaft mußten 764 Millionen
mehr ausgegeben werden. Dieſe rund 22 Milliarden
wurden durch Reparationserleichterung in Höhe von
418 Millionen, durch Rückgang der Steuerüber-
weiſungen an die Länder und der Reſt durch Ausgabe
ſtreichungen gedeckt.

Die Hoffnung, daß die deukſchen Finanzen durch
die Nichtzahlung der Reparationen ſaniert werdenkönnken, habe h nicht erfüllt, weil die durch die

furchtbare Spree verurſachten Skeuergus
fälle weit höher ſind als die Erſparnis

Die Zolleinnahmen hängen heute nicht mehr ab vonder Entwicklung der bentſchen Wirtſchaft allein, ſondern

von der Entwicklung der Währungs- und Wirtſchafts
verhältniſſe des Auslands. Nach dem heutigen Stand
der Dinge m damit gerechnet werden, daß die
Steuer und Zolleinnahmen um weitere200 Millionen Reichsmark ſteigen. Es ſteht ferner
feſt, daß es nicht möglich iſt, die nach dem Etat für
den Verkauf vorgeſehenen 150 Millionen Reichsmark
Reichsbahnvorzugsaktien unterzubringen; dazu treten
etwa 50 Millionen Reichsmark Etatsüberſchreitungen für
Winterhilfe und ähnliche Dinge, ſo daß ein erneutes
Loch von etwa 400 4506 Millionen

Der geſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen Be
amtenbundes trat unmittelbar nach Erſcheinen der Not
verordnung am 10 Dezember zu einer außerordenlichen
Sitzung zuſammen. Einſtimmig beſchloß er, ſich mit
folgendem Aufruf an alle Beamten zu wenden:

Beamte, Kollegen
In beiſpielloſem Ausmaße wird durch die Verord

nung des Reichspräſidenten vom 8. Dezember 1931 in
das wirtſchaftliche, ſoziale und politiſche Leben Deutſch

lands eingegriffenNeue Einſchränkungen Und Entbehrungen werdet
weiten Bevölkerungsſchichten Deutſchlands, in ſtärkſtem
Umfange im beſonderen auch den Beamten, auferlegt.
Ein ſorgenvoller Winter, eine ſchwere Zukunft ſtehen
vor uns.

Immer deutlicher tritt in Erſcheinung, daß die letzte
Urſache der kataſtrophalen Entwicklung in der Zer
en des welt wirtſchaftlichen Gleichgewichts liegt,
ie wiederum in den der wirtſchaftlichen ne

widerſprechenden Tributlaſten Deutſchlands begründet iſt.
Ebenſo deutlich hat ſich innerwirtſchaftlich erwieſen,

daß nicht nur peinliche Vorkommniſſe in den ver
ſchiedenen Wirtſchaftsgruppen das allgemeine Mißtrauen
in die deutſche Wirtſchaftsführung ſtändig geſteigert
haben, ſondern auch, daß der ſtarke Einfluß maßgebender
Wirtſchaftskreiſe auf die Staatsführung und die Geſetz
gebung vorwiegend Eigenintereſſen gedient und dem
Allgemeinwohl empfindlich geſchadet hat. Jmmer wieder
iſt von uns auf das Verderbliche und Verhängnisvolle
der Zerrüttung der Maſſenkaufkraft, namentlich auch der
Beamtenkaufkraft, hingewieſen worden. Jetzt endlich,
in dieſer Notverordnung, bekennt ſich die Reichsregierung
zu dem Grundſatz, daß eine weitere Zerrüttung der

ihr teils angeordneten, teils in Ausſicht geſtellten Maß
Kaufkraft unterbleiben muß. Ob jedoch durch die von

Die Lage der Reſchsfinanzen
Dr. Dietrich vor cem Haushaſtsausschußs des Reichstages

Aufruf ces Deutfschen
An sie Beamten

ſonderen wirtſchaftlichen und

Reichsmark eintritt. Ein Teil dieſes Fehl
betrages wird aus dem Münzgewinn mit 170 Millionen
gedeckt, 60 Millionen Reichsmark durch Sparmaßnahmen,
50 Millionen Reichsmark durch neue Gehaltskürzung
und 120 Millionen Reichsmark durch erhöhte Umſatz
ſteuer für die Monate Januar und Februar, weitere
50 Millionen Reichsmark werden aus der Vorverlegung
der Einkommenſteuer-Vorauszahlungen um 1 Monat
gewonnen. Durch die getroffenen Maßnahmen könnte
es möglich ſein, durchzukommen, vorausgeſetzt, daß die
Entwicklung der Wirtſchaft ſich nicht noch mehr als bis
her verſchlechtert.

Die Zahl der Empfänger der allgemeinen Arbeits
loſenverſicherung überſteigt zur Zeit nur unweſent
lich die Schätzung, dagegen iſt die Zahl der Be
zieher der Kriſenunterſtützung überraſchenderweiſe
um 200 000 hinter der errechneten Schätzzahl zu
rückgeblieben.

Der Miniſter wies dann zahlenmäßig nach,
daß ſeit 1928 ſich der Behördenaufwand des
Reiches einſchließl. der Gehälter und Penſionen,
ohne die Wehrmacht, um faſt ein Drittel verringert
habe, nämlich von 940 anf 680 um 260 Millionen.

Ein Vergleich mit den Aufwendungen des Jahres 1913
zeigt, daß die Beſchuldigung unzutreffend iſt, daß dasReich heute verſchwenderiſcher Hirſhaft als früher.

Rechnet man die Ausgaben ab, die auf die, Kriegs
folgen, den durch den Krieg erhöhten Schuldendienſt, die
Erwerbsloſenfürſorge und die Steuerüberweiſung an die
Länder fallen Ausgaben, die erſt nach dem Kriege
dem Reich erwachſen ſind ſo haben wir jetzt eine
Reichsausgabe von etwa 258 Milliarden, während ſie
1913 24 Milliarden betragen hat. Dabei darf nicht
überſehen werden, daß die Aufwendung für ſoziale
Zwecke jetzt 440 Millionen höher als 1913, und daß
wir eine eigene Finanzverwaltung, Verſorgungs und
Verkehrsverwaltung haben. Dieſe Neuausgaben gleichen
ſich mit Minderausgaben, die gegenüber 1913 entſtanden
ſind, aus. Jm eigentlichen Reichsaufwand ſtehen wir
genau wieder da, wo wir 1913 ſtanden, wenn man
Mark Mark ſetzt.

Damit iſt feſtgeſtellt, daß alle Vorwürfe das Reich
kreibe eine unveranlworkliche Wirtſchaft, völlig aus
geräumk ſind. Weitere Erſparniſſe könnken vielleicht
beim Apparat der Skeuerverwaltung gemacht werden,
nicht aber bei der Follverwalkung, die ſich gegenwärtig
geradezu im Kriegszuſtand gegen das überhand-
nehmende Schmugglerunweſen beſindet.

Becmfenbuncſes
nahmen dieſes Ziel erreicht wird, muß die Zukunft ere Jedenfalls müſſen wir uns auf offene und ver

e Verſuche aus Jntereſſentenkreiſen, die Preis
enkung mehr oder weniger zu hintertreiben, gefaßt
machen. Demgegenüber werden wir uns mit allen
Kräften nicht nur für die Exhaltung, ſondern für die
Stärkung der Beamtenkaufkraft einſetzen, um ſchädigen
den wirtſchaftlichen Folgen der Gehaltskürzungen ent
gegenzuwirken.

Wir Beamten ſind in der Verteidigung unſerer be
uns ſelbſt geſtellt. Engſter e e giler Be
amten iſt daher das Gebot der Stunde

Kollegen! Das deutſche Volk ſteht in einem ent
ſcheidenden Abſchnitt ſeiner Entwicklung. Gegenüber der
Welt erheben auch wir unſere Stimme für Befreiung
von allen Tributlaſten, für völlige Gleichberechtigung
Deutſchlands mit allen anderen Staaten.

Jnnerhalb Deutſchlands verlangen wir die wahre
Gleichberechtigung aller Volksſchichten, auch der Beamten
ſchaft, und die Berückſichtigung ihrer berechtigten Inter
eſſen. Jm beſonderen fordern wir grundſätzliche Ein
heitlichkeit in der Beſoldung und eine geſicherte, von
einheitlichen Geſichtspunkten ausgehende Rechtsgrund
lage für alle Beamten in Reich, Ländern und Gemeinden

Wir erwarten, daß ſich alle Beamten in dieſer
ſchickſalsſchweren Zeit um ihre von der Geſamtheit an
erkannten Führer ſcharen, damit wir geeint und ent
ſchloſſen das Schickſal des deutſchen Volkes und damit

e e e e be hat. iſt fetzt

Preußens Gemeinden
Steigende Belaſtung der Etats durch
die Fürſorge für die Wohlfahrts-

erwerbsloſen.
Der Hauptaunsſchuß des Preußiſchen

Landktages beſchäftigte ſich am Donnerstag mit
einem Antrage der Mehrheitsparteien und der Deutſchen
Volkspartei ſowie einem Antrage der Deutſchnationalen,
die zur Durchführung der Wohlfahrtserwerbsloſen
fürſorge ausreichende Mittel von Reich und Staat ver
langen. Bei der Reichsregierung ſollen dringende Vor
ſtellungen erhoben werden mit dem Ziel, die bisherige
Reichshilfe für Kommunen weſentlich zu
verſtärken und durch organiſatoriſche Maßnahmen
die Arbeitsloſenhilfe zu vereinfachen.

Miniſterialdirektor Dr. von Leyden vom preußi
ſchen Jnnenminiſterium teilte mit, daß ſich die Lage der
Gemeinden in günſtigem Sinne nicht geändert habe.
Ende Oktober habe es 920000 Wohlfahrtserwerbsloſe

270 000 in ländlichen Gemeinden. Ende November
würde wohl über eine Million in Frage kommen, Ende
März etwa 1,2 Millionen. Die finanzielle Lage werde
verſchärft durch den Rückgang der Hauszins
ſteuer. Dieſe ſei in Preußen im April geſchätzt
worden auf rund eine Milliarde Mark; ſie werde jetzt

alſo einen Rückgang von 20 Prozent.

Die Lage des Reichshaushalts
paradieſiſch gegenüber den Haushalten der Länder
und Gemeinden.

Wirkung noch nicht überſehen werden.

In Kürze
Das Pelitionsrecht der Beamken. Jm Beamten

ausſchuß des Preußiſchen Landtages fand ein r
Annahme, wonach der Landtag es für unſtatthaf
hält, daß ein Beamter wegen Form oder Jnhalt einer
Eingabe an den Landtag diſziplinariſch zur Verant
wortung gezogen werden könne.

Aus dem Reichsrak. Der Reichsrat genehmigte am
Donnerstag die Ausprägung von weiteren 100 Mil
lionen Mark Reichsſilbermünzen im Nennwert von
5 RM. Ferner genehmigte der Reichsrat eine Ver
ordnung, nach der als neuer Stichtag
rechnung der Zahl der Wohlfahrkserwerbsloſen in
den Gemeinden und Gemeindeverbänden, nach
Reichshilfe feſtgeſtellt wird, der 1. Oktober 1931 feſt
geſetzt wird.

Sffenkliche Plakakierung der Brüning Rede in
Köln. Auf Anordnung des Regierungspräſidenten in
Köln iſt die anläßlich der Veröffentlichung der neuen
Notverordnung gehaltene Rede des Reichskanzlers
durch öffentlichen Plakatanſchlag bekanntgegeben
worden.

Nationalverſammlung wählte am Donnerstag Alcala

Stimmen von insgeſamt 410.

Vorunterſuchun
lage gegen ſieben ehemalige Arbetin

Frankenthal hat das
ſämtliche Angeklagte eröffnet.

geſtellt. Die Cunard Company hat den Bau ihres
neueſten Schiffes, das der größte und luxuriöſeſte
Dampfer der Welt werden und im Februar nächſten
Jahres vom Stapel gelaſſen werden ſollte, eingeſtellt.
3000 Arbeiter waren beim Bau des Dampfers in
Elydebank beſchäftigt.

rift „Ludendorffs Volkswarte“ wurde wegen Bephecg und Verächtlichmachung des Reichs
kanzlers und der chriſtlichen Religionsgeſellſchaften
durch Ausführungen in der Nummer 50 vom 13
zember 1931 auf die Dauer von vier Wochen ver
boten. Die Nummer 50 wurde polizeilich beſchlag
nahmt und eingezogen.

Rücktritt des japaniſchen Kabinekls? Es wird all
unſer Schickſal zum Beſſeren wenden helfen.

Der Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes.
gemein erwartet, daß das japaniſche Kabinett heute

zurücktritt. dDie Familie Fran
und andere kleine Romane von Martin Anderſen Nexö.

Wer einmal Gelegenheit hatte, Martin Anderſen
Nexö aus erte Leben erzählen zu hören, iſt um ein
roßes Erlebnis reicher. Ohne daß von Kunſt ge
prochen wird, wird uns an einem ſolchen Abend das
Weſen wahrer Kunſt offenbar. Die Verſenkung in die
anſe Dinge des Lebens geſchieht mit ſolcher Jn
brunſt, daß es den Hörer wie eine Ahnung überkommt:
dieſes JndieTiefe-Gehen iſt in Wahrheit eine ſtrah
lende Erhebung. Der Alltag, das graue Leben, die
Dutzendmenſchen, alles wird von einer großen Leucht
kraft und wie von innen heraus erhellt, und dieſe Leucht
kraft hat ihren Urſprung in der Bruſt des Dichters:
eine große menſchliche Liebe, ein ſtarkes Gefühl für
alle Dinge vereinigt ſich mit den Erfahrungen eines
intenſiv gelebten Lebens and mit einem ahnungsvollen
Wiſſen vom Sinn dieſes Lebens und mit der göttlichen
Gabe des Genies, dieſes immer in innerlicher Erregun
kreiſende Gebilde aus e und Wiſſen und Geſtalten
und Jdeen in Worte zu faſſen, in Worte, die das ein
n und das Ganze in ſich tragen, den Alltag und

ie ganze Welt.
An ſolchen Abenden geſchieht es, daß Arbeiter,

Männer und Frauen, Alte und Junge, zu dem Dichter,
der vom Podium ſteigt und deſſen Antlitz noch von der
Glut der e leuchtet, hindrängen. nicht in
Neugier und ſenſationeller Luſt ſondern in einem
großen Gefühl der Dankbarkeit. Sie ſind ihm dankbar
nicht nur für dieſen einen Abend; es drängt ſie zu dem
Dichter hin, bei deſſen Worten ſie etwas in ſich wachſen
fühlten, und es iſt ihnen, als ob ſie zum erſten Male
in ihrem Daſein das Licht der Welt erblickt hätten.

Von dieſem großen Dichter, der ſoviel zu geben hat,
haben gemeſſen an den Millionen, für die er ſchrieb

bis vor kurzem nur wenige etwas geleſen. Martin
Anderſen Nexö iſt erſt ſtärker bekanntgeworden durch
die Volksausgabe ſeiner Bücher, die von der Bücher
ilde Gutenberg Gemeinſchaft der werktätigen Buch
eſer, Berlin SW 61, Dreibundſtr. 5), veranſtaltet wird.
Bis dahin waren die Intereſſenten unker den Schaffen
den faſt ausnahmslos auf die Nexö-Bücher in den
öffentlichen Bibliotheken angewieſen. Inzwiſchen ſind
außer dem früher bei der Büchergilde Gutenberg bereits
erſchienenen Band „Sonnentage“ die großen Meiſter
romane „Pelle der Eroberer“ und „Stine Menſchen

kind“ herausgekommen, ſtattliche Bände, die ſofort eine
roße Auflagenhöhe erreichten, und viele begeiſterte Zuſheiſten an die Büchergilde und an den Dichter be

wieſen, daß auf dieſe Volksausgabe gewartet wurde.
Nun iſt ein neuer Band dieſer Martin Anderſen

NexöVolksausgabe bei der Büchergilde Gutenberg er
ſchienen: „Die Familie Frank und andere kleine Ro
mane“, in Leinen 3 Mark. Der Roman „Die
Familie Frank“ könnte einen etwas kleineren
Band für ſich füllen. Aber da die Büchergilde das
Schaffen des Dichters in einigen Bänden möglichſt reſt
los erfaſſen möchte, wurden in dieſem Band noch die
kleinen Romane „Das Glück“ und „DerLotterie-
e en aufgenommen. Die innere Verbindung der
rei Romane zu einem Band wird durch das gemein
ame Milien und durch die Gleichzeitigkeit der Ge
chehniſſe re mehr noch durch den Zuſammen
häng, der ſich aus der in allen drei Romanen gleichen
Form der Darſtellung ergibt.

Nexö erzählt wieder von dem Leben der kleinen
Leute ſeiner engeren Heimat. Da ſind bedürfnisloſe
Proletarier, kleine Bauern, Kleinſtädter, die zufrieden
ſind, wenn ſie W gemütlichen Feierabend haben und
ab und zu ein ſonntägliches Vergnügen. Es ſind aber
auch einige darunter, die aus dem gleichen Trott her
ausfallen und die verſuchen, ihre Leben anders zu
formen. Aber es gelingt ihnen kaum, mehr als einen
Schwimmer von dem Glück zu erhaſchen, das ſie erträum
ten, und die meiſten gehen als Wrack vor Anker. Die
Frauen in dieſen Milien müſſen doppelt leiden, und
Rexö verſteht es, ihr Daſein mit den ganzen Mitteln
ſeiner lebenswahren Kunſt zu erfaſſen. Beſonders gut
elungen iſt ihm die Mutter Frank, eine Arbeiterfrau,die das Geſchick r Familie reſolut in die kräftigen

Fäuſte nimmt und mit dem Leben fertig zu werden
weiß. Jhre Energie und ihre bittere Entſchloſſenheit
werden durch einen beinghe ſarkaſtiſchen Humor er
gänzt. Dieſe Frau iſt ihrem Manne der dem Suffherſalen iſt, und ihrer ganzen Umgebung weit über

legen. Mutter Frank nimmt in den Erzählungen und
Romanen von Martin Anderſen Nexö eine Sonder-
ſtellung ein: das iſt einmal eine Frau, die ihre Auf
gabe nicht darin erblickt, Laſten zu tragen und für
andere zu leiden.

Dieſes Buch wird für viele, die Martin Anderſen
Nexö zu kennen glauben, eine neue Entdeckung und eine
glückliche Bereicherung ſein.

WeihnachtsNeuerſcheinungen
des Georg-Müller-Verlages, München.

Von Wilhelm Schäfer iſt ſoeben „Das Haus mit den
drei Türmen“ erſchienen, ein Buch aus dem modernen
Leben, das ſtürmiſche Liebeserlebnis eines 60jährigen
Arztes; drei Menſchen in einer Verſtrickung, die bei
geringerer menſchlicher Stärke zum tragiſchen Schickſal
führen müßte, hier aber in jener Heiterkeit aufgelöſt
wird, die das Vorrecht des Alters iſt.

Von Erwin Guido Kolbenheyer iſt „Das Geſetz in
Dir“ ſoeben erſchienen und bereits von einer Reihe
deutſcher Bühnen zur Uraufführung erworben; die
ethiſche Lebenshaltung dieſes bürgerlichen Dramas wird
dem Theater den Weg zur kulturellen Geſundun
zeigen, und wie das Drama des letzten Winters „Jag
ihn ein Menſch!“ dem Dichter viele Freunde zu
führen, die in ihm den Wegbereiter einer neuen
bürgerlichen Geiſteskultur ſehen. Demnächſt erſcheint
von Kolbenheyer ferner „Reps, die Perſönlich
keit, Roman in einer kleinen Stadt“, der eine neue
Meiſterſchaft des Dichters offenbart: die tragikomiſche,
ſatiriſche Zeichnung eines betriebſamen Lebens-
dilettanten, der in der Luft intellektueller Spekulationen
herumirrt.

Von den großen Namen des GeorgMüller Verlages
erſcheint ferner von

Paul Ernſt im Rahmen der Geſamtausgabe „Der
Zuſammenbruch des deutſchen Jdealismus“, das Be
kenntnis eines ernſten Ringens um eine neue Welt
des inneren Menſchen.

Unter den Jüngeren ſind vertreten Richard
Billinger mit ſeiner wundervollen Lebensgeſchichte
„Aſche im Fegefeuer“, eine Dorfkindheit, erzählt mit
der bildſtarken, geſunden Sprache und der liebens
werten Menſchlichkeit dieſes hervorragenden. öſter
reichiſchen Dichters; außerdem Billingers zwei
Spiele von mythiſcher Farbigkeit und Herbheit „Spiel
vom Knecht“ und „Reiſe nach Urſprung“; Ernſt
Wiechert, der oſtpreußiſche Dichter des „Toten
wolf“ der ihn vor einigen Jahren raſch den beſten
neuen deutſchen Epikern zugehörig machte, läßt ein
neues Werk „Jedermann“ erſcheinen, welches das
Schickſal junger deutſcher Menſchen im Kriege be
handelt. Von K. F. von Oertzen bringt der Ver
lag ein Polenbuch heraus, das eine Fülle lebendiger

mit großem Maßſtab die Geſchichte des neuen Polen
eſtalket, ein Buch von höchſtem Wert gerade in derhege Zeit. Als I. Band der bsigen Samm

lung „Myſtiker des Abendlandes gibt der
ausgezeichnete Kenner der Myſtik, Prof. Dr. Wil
helm Oehl (Freiburg, Schweiz) „Deutſche
Myſtikerbriefe“, etwa 350 Briefe von etwa
40 Myſtikern aus der Zeit von 1100-1550, heraus;
darunter Rupert von Deutz, Hildegard von Bingen,
Schönau, Vitry, David von Augsburg, Chriſtine von
Stommeln, Bergamo, Ruysbroek, Groote u. a.

Von Wolf Juſtin Harkmann, einem neuen Autor,
der unmittelbar aus dem eigenen brennenden Erleben

Verlag einen leidenſchaftlichen Roman „Fäuſte,
Hirne, Herzen!“, eine dichteriſche Geſtaltung der
politiſchen Jugend in den Lagern rechts und links,
ein warmer Aufruf zur Kameradſchaftlichkeit, zur
Menſchlichkeit über alle Begriffe und Syſteme hinweg.

Friedrich Hedler: „Till Eulenſpiegel.“
Uraufführung in Chemnitz

Eine Komödie „Till Eulenſpiegel“ von Friedrich
Hedler erſchien im Städtiſchen Schauſpielhaus in
Chemnitz als Uraufführung. Die Handlung des im
Ton alktertümelnden Stückes ſchließt ſich an das alte
Volksbuch von 1515 über den Schalksnarren an. Der
moderne Autor legte in den Grundgehalt des Stoffes
etwas Eigenes hinein, indem er Eulenſpiegels Weg
als Symbol des reifenden Menſchentums betrachtete.
Till wird aus dem unbekümmerten, unermüdlichen
Schalk am Anfang allmählich ein Verzichter aus
tieferer Erkenntnis. Eine Art Läuterung begibt ſich
mit ihm. Jm Gegenſatz zu dem unverwüftlichen Schalk
des Urbildes von Eulenſpiegel iſt der Narr des neuen
Stückes ein von hundert Bedenken und Gefühlen Ge
hemmter. Die Vorgänge ſind in Bilder aufgeteilt, die
in ihrer dramatiſchen Wirkung ungleichmäßig waren.

loſe und mätte. Die Friſche des Witzes, wie ſie ſich
in dem alten Volksbuch findet, iſt dem zeitgenöſſiſchen
Verfaſſer nicht gegeben; oft müſſen Meditationen den

Wirkungen aus der Titelfigur heraus, und W. Litten
Gegenwartsbilder zur großen politiſchen und zeit
geſchichtlichen Schau zuſammenfügt und zum erſtenmal

als Regiſſeur hatte die Bildfolge mit ſzeniſcher
Phantaſie arrangiert. Es gab freundlichen Beifall.

in Preußen gegeben, davon 650 000 in Städten und

nur noch auf 800 Millionen Mark geſchätzt, das bedeute

ſei geradezu

Die neue Notverordnung könne in ihrer finanziellen

für die Be
der die

Zamora ſpaniſcher Sigalspräſidenk. Die ſpaniſche

Zamora zum Stagatspräſidenten. Er erhielt 362

Der Bau des neueſten Cungrd Dampfers ein

„Ludendorffs Volkswarker verboken. Die Wochen

der Kriegs und Nachkriegsjahre geſtaltet, bringt der

Zwiſchen ſehr bunken lebendigen ſtanden einige farb

unmittelbaren Humor erſetzen Br. Wehrle holte viele
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Merſeburg und Umgegend
11. Dezember.

Adventslicht.
Es geht die Menſchenſeele
Einſam durch tiefen Schnee,
Und kahl und dunkel ſteht die Welt
Und hüllt ſte ein in Weh.
Sie aber hält ein kleines Licht
Und trägt's durch Eis und Schnee.
Es löſcht nicht aus
Jn Sturm und Graus
Das Licht aus ewger Höh.

Eva Maria Cranz.

Perſonalien.
Das Regierungsinſpektor i. R. Friedrich

Frey er ſche Ehepaar, wohnhaft Naumburger Straße
Nr. 27, kann heüte auf einen 40jährigen Eheſtand
zitrückblicken. Das Ehepaar lieſt etwa ebenſolange den
„M. K.“, der ſeinen Glückwunſch übermittelt.

„Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde“, ſagt
ein bekanntes Wort, und nach dieſem müßten die
Bewohner der Weißenfelſer Straße eigentlich zu
den glücklichſten Menſchen gehört haben, denn dort
war bisher keine öffentliche Uhr vorhanden.
Dieſem unberechtigten Glück iſt jedoch nun abgeholfen
worden und über dem Torweg des Grundſtücks
Weißenfelſer Straße 47 iſt gegenwärtig eine große
Reklameuhr angebracht worden, die nachts erleuchtet
wird und auch dem Glücklichſten die genaue Stunde
anzeigt.

„Da werden Weiber zu Hyänen wenn
ſie die Eiferſucht plagt, und ſo kam es am Donners
tag, gegen 18 Uhr, in der Gotthardſtraße zu einem
ſcharſen Regenſchirm Duell zwiſchen zwei weiblichen
Perſonen. Eine große Menſchenmenge ſah dem
peinlichen Schauſpiel n

Infolge der Gläkte ſtürzte am Freitagmorgen
ein Buchdruckerlehrling Sch. an der Ecke Halliſche
StraßeTriebelſtraße mit dem Rade und ſchlug ſich
dabei das Geſicht auf. An ſeiner Arbeitsſtätte mußte
er verbunden werden.

Winter im Winter
Bisher haben wir noch keinen Winter gehabt, das

wird auch der heftigſte Optimiſt nicht beſtreiten können.
Zwar war es verſchiedene Male kalt, ja es hatte ſchon
gefroren, aber dann fehlte immer der Schnee, der
erſt dem Winter die Beſtätigung gibt, ihm als richtigen
Winter Anerkennung verſchafft. Jn den letzten Tagen
ſogar hatten wir direkt Frühling. „Die linden
Lüfte“ waren wieder erwacht, brachten ein bißchen
Regen und ein bißchen Wärme mit und draußen ſah
es aus wie April, aber nicht wie im Weihnachtsmonat.
In den Torwegen hätte man ſtatt der Tannenbäume
Maien zum Pfingſtfeſt verkaufen können und ſtatt der
Weihnachtsmänner in den Schaufenſtern wären Oſter
eier zeitgemäßer geweſen.

Das war mit einem Schlage anders geworden. Kühl
war es plötzlich wieder, kalter Regen rauſchte her
unter. Aber heute morgen ſah es draußen ſtatt des
üblichen Graues merkwürdig hell aus. Ein Blick aus
dem Fenſter zeigte auch den Grund, denn von allen
Dächern glitzerte eine blendende Schneedecke herein, die
das Himmelslicht tauſendfältig zurückwarf und alle

auch in der en ine Rotzeit zwei Sommer
erſtrebenswerter als ein Winter erſcheinen, und man
ſtrenger Kälte nur mit Sorge entgegenſieht, ſchmutziges
naßkaltes Matſchwetter iſt auch kein Winter, iſt nichts
Ganzes und nichts Halbes, iſt zum Heizen zu warm
und zum Sparen zu kalt. Zum Weihnachtsfeſt gehört
nun einmal Schnee, der die Saaten in der Erde
r zudeckt. Und aus langer Erfahrung ſagt ja
alte Bauernweisheit, daß auf grüne Weihnachten
weißes Oſtern folgt.

Sonntagsrückfahrkarten
über Weihnachten

bereits am 23. Dezember vormittags.
Die Reichsbahn befindet ſich in Geberlaune: ſie

gibt die Sonntagsrückfahrkarten über Weihnachten,
die, wie wir bereits mitteilten, diesmal eine längere
Dauer haben, bereits für den Vormittag des
23. Dezember aus, um einen ſtarken Andrang
zu den am 23. Dezember, nachmittags, abfahrenden
Zügen zu vermeiden.

Winkel erhellte Man war e darüber

e

Fahrplanänderung.

Der Perſonenzug 921, bisher ab Halle 22.41 Uhr,
an Bitterfeld 23.24 e wird ſpäter verlegt: ab
Halle 22.58 Uhr, Hohenthurm 28.09 Uhr, Landsberg
33.16 Uhr, Brehna 28.23 Uhr, Roitzſch 28.29 Uhr,
d engeren an 28.38 Uhr. Der Zug verkehrt mit
der veränderten Fahrzeit ab 10. Dezember.

e

Verfehlungen eines Briefträgers.
Unterſchlagungen beim Poſtamt Merſeburg.

Wie erſt jetzt bekannt wird, wurden vor einiger
Zeit beim hieſigen Poſtamt Verfehlungen eines Brief
trägers feſtgeſtellt, der inzwiſchen vom Dienſt ſuspen
diert worden iſt. Gleichzeitig hat die Staatsanwalt
ſchaft das Verfahren gegen den Briefträger ein
geleitet, die Anklage lautet auf Unterſchlagung,
Urkundenfälſchung und Diebſtahl.

Die Verfehlungen liegen etwas weiter zurück. Den
Kunden der Reichspoſt iſt ein Schaden
nicht entſtanden, da die Poſtkaſſe die Beträge
erſetzt hat. Andererſeits rechnet die Poſt damit, daß
der Beamte der Reichspoſt in abſehbarer Zeit den
Betrag erſetzen wird. Die Ermittlungen ſind völlig
abgeſchloſſen die Akten dem Gericht zugegangen.

Die Körpertemperatur der Kinder.
Neuere Unterſuchungen haben bei Kindern nach

geringen Anſtrengungen oft nicht unbeträchtliche
Temperaturſchwankungen ergeben, die als typiſche
Eigenſchaft des kindlichen Alters angeſehen werden
müſſen. In dieſen Fällen handelt es ſich alſo nicht
um Krankheitserſcheinungen. Beſonders bei ner
vöſen Kindern genügt oft ſchon ein kurzer Spazier
gang, das Steigen einer Treppe und ähnliche all
kägliche Bewegungen, um Schwankungen der Eigen
wärme hervorzuruſen. Die Erhöhung der Tempe
vatur wird mit Unluſterſcheinungen beantwortet. So
kommt es, daß manche Kinder einen Spaziergang
nicht als Erholung, ſondern als überanſtrengung
und Ermattung empfinden. Geringfügige Tempe
raturerhöhung iſt alſo noch nicht in jedem Falle ein
Anlaß zur Beunruhigung.

Mersebur9
im Bezirksfahrkarfennetz

Verbilligung für Vielreiſende. Was koſten Netz- und Bezirkskarten?
Eine vielumſtrittene e

1932 ihrer Löſung zugeführt. Es werden Netz und
Bezirkskarten ausgegeben werden, die namentlich
für Geſchäftsreiſende eine erhebliche Ver
billigung der Fahrten mit ſich bringen werden.

Die Netzkarten. eDas Reichsbahngebiet iſt in 16 Bezirke eingeteilt
worden, die ſich zum Teil überſchneiden und von denen
jedes etwa 6000-Kilometerſtrecken umfaßt. Es ſind
folgende Netze vorgeſehen:

1 Königsberg i. P., 2 Königsberg, StettinBerlin, 3 Sppenn, Breslau und Oſten, 4 Oſten

Stettin, 5 Dresden und Halle, 6 Halle, Erfurt und
Hannover, 7 Erfurt und Kaſſel, 8 Nürnberg und
Regensburg, 9 Augsburg, München und Regensburg,
10 Karlsruhe, Ludwigshafen, Mainz und Stuttgart,
11 Frankfurt a. M., Ludwigshafen, Mainz und Trier,
12 Eſſen, Frankfurt, Köln, Trier und Wuppertal,
13 Eſſen, Kaſſel, Köln und Wuppertal, 14 Hannover,
Münſter und Oldenburg, 15 Altona, Hannover, Olden
burg und Schwerin, 16 Berlin, Dresden, Halle und
Stettin

Die Netzkarte gilt für einen Monat, doch iſt ſie
nicht an den Kalendermonat gebunden,
ſondern kann mit jedem Tage gelöſt werden. Mit derKarte kann das betreffende ahnen beliebig oft

bere iſt werden. Die Benutzung der Schnellzügeiſt mit der Karte ohne Nach zahlung geſtattet, nur
für FD-Züge und Luxuszüge iſt ein Zuſchlag zu zahlen.Die Preiſe für die Netzkarten (6000 ilmeterzone)

koſten 3. Klaſſe 100 RM. 2. Klaſſe 130 RM. Werden
gleichzeitig Netzkarten e mehrere aneinander an
ſchließende Netze gelöſt, ſo ermäßigt ſich der Preis für
das zweite Netz um 40 Prozent, für das dritte Netz um
60 Prozent.

Die Bezirkskarten
umfaſſen kleinere Bezirke. und zwar ſind zwei Größen
klaſſen vorgeſehen: Einmal ein Bezirk von etwa

und
und

age wird zum 1. Januar 1000 Kilometer Länge, und zwar zum andern von
600 Kilometer. Hier gibt es Monats Und Teil
monatskarten. Der Preis für die Teilmonats-
karte für die 600-Kilometerzone beträgt 3. Klaſſe Per
ſonenzug 14 Mark, Eilzug 18 Mark 2. Klaſſe Perſonen
zug 18 Mark, Eilzug 22 Mark je Woche. Der Satz für
ie größeren Bezirke (1000 Kilometer) iſt 3. Klaſſe Per

ſonenzug 17 Mark, Eilzug 22 Mark, 2. Klaſſe Perſonen
ug 22 Mark, Eilzug 27 Mark. Die entſprechendenPreiſe für Mongatskarten der 600-Kilomekerzone

ſind. 3. Klaſſe Perſonenzug 40 Mark, Eilzug 52 Mark,
2. Klaſſe Perſonenzug 52 Mark, Eilzug 65 Mark. Für
die 1000-Kilometerzone werden je Monat berechnet:
3. Klaſſe Perſonenzug 50 Mark, Eilzug 65 Mark,
2. Klaſſe Perſonenzug 65 Mark, Eilzug 80 Mark.

Für unſeren Bezirk iſt bisher nur die Ausgabe der
Bezirkskarte 261 Halle

bekanntgeworden. Sie ſoll folgende Strecken umfaſſen:
Leipzig Bitterfeld Deſſau Güterglück, Leipzig Halle
Köthen-Kalbe, Halle Bitterfeld Wittenberg, Halle
Könnern- Sandersleben Aſchersleben, Halle-- Eisleben
Blankenheim, Halle Merſeburg-- Weißen
fels, Weißenfels Corbetha- Leipzig Eilenburg, Leip
zig Zeitz Zeitz Weißenfels, Deſſau Köthen Bern
burg Güſten, Güſten Sandersleben Blankenheim,
Güterglück Kalbe Aſchersleben, Kalbe Bernburg,
Köthen-Aken, Biendorf- Gerlebock Stumsdorf- Bitter
feld, Schafſtädt Merſeburg, Salzmünde
Teutſchenthal Oberröblingen Querfurt
Mücheln Merſeburg, Deuben- Pörſten-Lau
ſen Markranſtädt, Corbetha Pörſten, Eilenburg
Düben Pretzſch Wittenberg

Wie aus der Zuſammenſtellung erſichtlich iſt, wird
auch Merſeburg in das Netz einbezogen, wobei
allerdings zu bemerken iſt, daß man die Strecke
Merſeburg Zöſchen Leipzig anſcheinend

überſehen hat. M.
4.3 i. RM. Entschäcigung

für Unfälle in der Landwirtschaft
Genoſſenſchaftsverſammlung der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften

für die Provinz
Die Genoſſenſchaftsverſammlung tagte am 7. De

zember 1931 in Halle unter dem Vorſitz des Frei
errn von Münchhauſen. An ihr nahmen 52

Vertreter und 7 Mitglieder des Genoſſenſchafts
vorſtandes teil. Die Genoſſenſchaftsverſammlung
nahm von den ausführlichen Geſchäftsberichten von
1929 und 1930 Kenntnis. Hieraus iſt als wichtig
hervorzuheben, daß, nachdem die Genvoſſenſchafts-
organe die Beſchlüſſe zur Verwaltungsreform gefaßt
hakten, die im übrigen jetzt von allen preußiſchen
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften auf Grund
der Notberordnung durchzuführen iſt, die Arbeit
von 55 Sektionen zu übernehmen war. Gleichzeitig

mit der Verwaltungsreform war dieGinführung eines neuen Beitrags-
verfahrens durchzuführen. Es wurde vom
Maßgabe des Steuerfußes zum Reichsertragswert
über gegangen

Jm Berichtsjahr 1929 wurden 22 201 Unfälle
gemeldet und 4247 19,1 Prozent entſchädigt;
1930 wurden 21 455 Unfälle gemeldet und davon
3761 17,5 Prozent entſchädigt

Bei ſämtlichen preußiſchen land wirtſchaftlichen Beer n der n in 1929
32,04 Prozent. Die Unfälle auf dem Wege nach und
von der Arbeitsſtätte, die ſeit dem 1. Juni 1925 der
e t unterliegen, betrugen 1929 489, 1980
266, davon ſind 1929 194, 1930 181 entſchädigt worden.

Die Eutſchädigungen einſchließlich der Koſten des
Heilverfahrens und der Kur und Verpflegungs
koſten bekrugen 4298 676 RM.

Vor den Oberverſicherungsämtern wurden 2362 Be
rufungen verhandelt, beim Reichsverſicherungsamt
ſtanden 188 Rekurſe an. Auf die Koſten des Heilver
fahrens entfallen für 12 117 Verletzte 704 489 RM. auf
Kür- und Verpflegungskoſten in Heilanſtalten für2005 Verletzte 370 341 RM. Nach dem ſaltſttſen
Jahrbuche des Deutſchen Reiches ſind

in der Provinz Sachſen 366 212 landwirt iBetriebe t revorhanden. Davon entfallen auf 0,05 ha bis 2 ha be
wirkſchafteter Fläche 266 862, 2 bis 5 ha 36057,
5 bis 20 ha S 48 832, 20 bis 100 ha 18 422, über

Sachſen
100 ha 1589 Betriebe. Sämtliche landwirtſchaft
lichen Betriebe genießen den Schutz der reichsgeſehlichen
Unfallverſicherung. Von den entſchädigten Unfällen ent
fallen auf bis 8 Morgen 10 Prozent, 8 bis 14
n 7,79 Prozent, 14 bis 20 Morgen 7 Prozent,
von 20 bis 400 Morgen 56,91 Prozent, auf 20 Morgen
und darüber 17,88 Prozent. Von den entſchädigten
Perſonen waren

Unternehmer, deren Ehefrauen und ſonſtige
Familienangehörige 62,6 Proßent; Arbeiter und Ver
ſicherte beſtimmter Gruppen 37,4 Prozent.

Durch Satzungsänderung wurde eine
wefenkliche Herabſetzung des Mindeſtbeitrages

von 8 auf 4 RM.
vor genommen. Beitragsfrei bleiben Betriebe von
weniger als Morgen (bisher Morgen). Der Vere sſchutz bleibt auch für die darunter liegenden
eitragsfreien Betriebe beſtehen. Unter Berückſichti

gung des ausgedehnten Verſicherungsſchutzes bei einem
ünbeſchränkten Perſonenkreis und der hohen Anſprüche,
die an die Unfallverſicherung geſtellt werden können,
muß der Mindeſtbeitrag nach der weſentlichen Senkung
nunmehr als angemeſſen angeſprochen werden. Die Er
hebung der Umlage erfolgt im übrigen nach dem Ein
heitswertMaßſtabe, und zwar wird der nach deme nene des n n e 1928 bis
1930 feſtgeſtellte Einheitswert zugrunde gelegt. Zur
Erhebung kommen 1,4 vom Tauſend

Die Jahresberichte über die
Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften

und die Maßnahmen für die erſte Hilfe und die Ergeb
niſſe der Beratung des e
würden einer et Ausſprache unterzogen und
dabei zum Ausdruck gebracht, daß zur Vertiefung des
Unfallverhütungsgedankens auch weiterhin alles getan
werden müſſe. Der Aufſichtsdienſt wird von 5 tech
niſchen Aufſichtsbeamten durchgeführt. Jm Berichtsjahre
1930 wurden in 678 Gemeinden 18 687 Betriebe einer
Beſichtigung unterzogen. Maſchinelle Mängel wurden
25 441, bauliche Mängel 61 505 feſtgeſtellt. A änderungs
vorſchläge zu den Unfallverhütungsvorſchriften oder
Wünſche und Anregungen ſind weder von Betriebs
unternehmern noch von Verſicherten gemacht worden.

50 Prozent Umſatzrückgang
in Merſeburgs Gaſtſtätten.

Skeuerberakungs und Buchſtelle für Handel und
Gewerbe.

Die Mitglieder der Buchſtelle des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes hielten im
Hotel „Alter Deſſauer“ ihre Generalverſammlung ab.

Neben internen Angelegenheiten wurde in der von
Badeanſtaltsbeſizer R. Baſſenge geleiteten Ver
ſammlung der für die Merſeburger Geſchäftswelt
bedeutſame Entſchluß gefaßt, daß die Buchſtelle in
Merſeburg, An der Geiſe 5, nicht mehr wie bisher
als Unterorganiſation des Handwerkerbundes,
ſondern als ſelbſtändige Vereinigung zu
gelten hat. Dadurch iſt nunmehr die Möglichkeit ge
ſchaffen worden, daß nicht nur Handwerksmeiſtern,
ſondern auch Angehörigen aller anderen
Berufsſtände Gelegenheit geboten iſt, ſich die
Vorteile der Steuerberätung bzw. Buchführung zu
einem angemeſſenen Beitrag zu verſchaffen. Ent-
ſprechend wurde der Name in „Steuerberakungs und
Buchſtelle für Handel und Gewerbe“ geändert.

Der Vorſtand der neuen Vereinigung beſteht aus
dem 1. und 2. Vorſitzenden ſowie fünf Beiſttzern. Als
1. Vorſitzender wurde Badeanſtaltsbeſitzer Rudolf
Baſſenge und als 2. Vorſttzender Hotelbeſitzer
Hermann Lehmann von der Verſammlung ein
ſtimmig gewählt.

Bei den Erörterungen kam kennzeichnend der
Niedergang des Handwerks zum Ausdruck, als
durch ſtatiſtiſche Feſtſtellungen der Buchſtelle dar
gelegt wurde, die Umſätze der Mitglieder im
Jahre 1931 im Verhälknis zum Jahre 1929 um
faſt 40 Prozent zurückgegangen ſind. Am ſkärkſten
durch den Rückgang betroffen ſind Gaſtwirkſchaften,
deren Umſatz keilweiſe über 50 Proz. geſunken iſt.

Man erwartet durch die Beſtimmungen der neuen
Notverordnung eine gewiſſe Erleichterung durch Auf
hebung der gebundenen Preiſe und eine wenigſtens
teilweiſe Senkung der heute jeden Betrieb außer
ordentlich bedrückenden Laſten.

Winterhilfe auf dem Dorfe.
Ein Wortk, das geſagt werden muß.

Es iſt gewiß erfreulich, daß ſich in den letztenWochen nicht nur in den größeren und en
Städten, ſondern meiſtens auch auf dem Lande
Zuſammenſchlüſſe von hilfsbereiten OHrganiſationen
und Menſchen gebildet haben, die es ſich angelegen
ſein laſſen, Winkernot zu lindern und Winterhilfe zu
bringen. In vielen Gemeinden ſind Geld und Alt
kleiderſammlungen durchgeführt worden, deren Erträge
entweder ſofort zur Verteilung gelangten oder ſpäteſtenszum Feſt verteilt werden dürften

Nur zeigt es ſich leider, daß dieſe Verteilung mitmannigfachen Schwierigkeiten verbunden iſt. E. iſt

e einfach, un der heutigen politiſchen
und z. T. auch weltanſchaulichen Zerklüftung und
Zerſplitterung, wie man ſie auf dem Lande antrifft,
eine wirklich geſchloſſene Front aller hilfsbereiten
Kräfte zuſtande t bringen. Oft ſetzt man ſich zwar
um denſelben Tiſch, um mit den anderen zu beraten,
nur ſelten werden jedoch einmütige Beſchlüſſe gefaßt
Jn manchen Gemeinden ſteht die öffentliche Wohl
fahrtspflege in offenem Gegenſatz zur privaten Liebes
tätigkeit. Auch kommt es nicht ſelten vor, daß von
ſeiten der Beſchenkten über eine ungerechte Verteilung
geldlicher und ſonſtiger Gaben geklagt wird.

Demgegenüber muß es einmal geſagt werden, daß
unter den augenblicklichen Zeitumſtänden kein Raum
für perſönliche Zänkereien und Eiferſüchte bleiben darf.
Wir ſollten uns nicht gegenſeitig das Geben und
Nehmen ſo ſchwer machen. Schließlich hat ja doch
jeder Ausſchuß, der ſich in den Dienſt der Winterhilfe
ſtellt, nur das Beſte im Auge, und es ſollten ſich wohl
Mittel und Wege finden laſſen, um unberechtigte
Kritik an ſeinen Arbeiten im Keime zu erſticken. Jm
Augenblick kommt alles darauf an, daß wir zuſammen
ſtehen und das Wenige, was uns geblieben iſt, ſach
gemäß verwenden und verteilen. Wo wirkliche Not
anzutreffen iſt, dort muß eingegriffen und geholfen
werden. Alle anderen Rückſichten, parteipolitiſcher oder
perſönlicher Art, ſind zurückzuſtellen.

Die Fütterung der Pögel
im Winter

An den harten Wintertagen, während Schnee
Gärden und Felder bedeckt und die Rinde der Stämme
und Aſte vereiſt ſind, kommen die Vögel, die bei un

eblieben ſind, oft in Not, weil ihnen jede Nahrungſehit Mancher der fröhlichen Sänger muß verhungern,

mancher kommt auch um, weil ihm mitleidige Menſchen
in Unkenntnis ein falſches oder ſchlechtes Futter hin
ſtreuten und er in ſeinem Heißhunger es verzehrte:
Wer ſeine Sänger richtig füttern will, beachte fol
gendes:

Kartoffeln und Brotkrümchen, die meiſt den Vögeln
hingeſtreut werden, frieren ſchnell feſt und können dann
den zugedachten Zweck nicht erfüllen überdies ſind ſie
in gefrorenem Zuſtande noch ſchädlich. Finken, Hänf
linge und Stieglitze freſſen gern Lein, Hanf- und Rüb

O R Mſamen. Den Amſeln ſind Holunderbeeren, Vogel
beeren, Käſeabfälle, zerſtoßene rohe Rüben wahre
Leckerbiſſen. Den Meiſen ſind Gurken, Kürbis und
Sonnenblumenkerne ſehr willkommen. Die größte
Freude aber macht ihnen ein Schinkenknochen, den man
auf den Balkon, vor das Fenſter oder an einen Baum
zweig im Garten aufhängt; auch die kleinſten Fleiſch
reſte werden von ihnen äbgepickt und die Knochen ſo
blank geputzt wie von einem Präparator. Speck
ſchwarten hänge man nicht den Meiſen hin; ſie machen
ſich dann die Flügel fettig und werden ſo am Fliegen
behindert.

Am beſten füttert man die Vögel im Winter mit
einem Futter, das man ſelbſt herſtellen kann. Ge
trocknetes und gemahlenes Brot, gekochtes, getrocknetes
und zerkleinertes Fleiſch, Hanf, Mohn, Hirſe, Hafer,
getrocknete Holunderbeeren und Sonnenblumenſamen
ſchmilzt man mit Rinder- oder Hammeltalg und formt
dann daraus Futterkuchen. Stücke davon kann man im
Freien aufhängen oder im Futterhäuschen auslegen.

e

Dieſer Futterkuchen enthält für jeden Vogel etwas nach
ſeinem Geſchmack. Zu empfehlen iſt auch, Walnuß- und
Kokosnußſchalen mit ſolchem Futterküchenbrei zu füllen
und dann erhärten zu laſſen, denn dann iſt der Futter
kuchen leichter im Freien aufzuhängen.

Gemeinde Leung.
Zugzufammenſtoß verhütet

X Leund. Als am Donnerstagabend der von
Merſeburg kommende Perſonenzug 18.26 Uhr in Leung
einfahren wollte, wurde er durch Signale eines auf
dem toten Gleis ſtehenden Güterzuges aufgehalten. Der
Güterzug war über die Weiche hinausgefahren, und
ein Zuſammenſtoß, zumindeſt ein Streifen der beiden
Lokomotiven, wäre unvermeidlich geweſen. Nachdem
der Güterzug zurückgefahren war, konnte der Perſonen

zug in den Bahnhof einlaufen. e
Schmierfinken. eX Lenunga. Jn der vergangenen Nacht haben wieder

einmal politiſche Fanatiker verſchiedene Mauern und
Einzäunungen der Ortsteile Leung und Röſſen mit
blutroten Schriftſätzen politiſchen Charakters vernn-
ſtaltet. Auch die erſt kürzlich abgeputzte Mauer des
Ammoniakwerkes an der Leunabrücke hat als Anſchlag
fläche dienen v Die Beſeitigung der Schmierereien
erfordert immerhin erhebliche Koſten, und es wäre ſehr
zu wünſchen, daß die Täter einmal gefaßt würden.

Die Kleingärtner organiſieren ſich.
X Leuna. Die von der Gemeindeverwaltung im

Rahmen des Siedlungsprogrammes erfolgte Bereit
ſtellung von Kleingärten an der Merſeburger
Gemarkungsgrenze im Ortsteil Leung und an der
Dürrenberger Straße im Ortsteil Göhlitzſch hat jetzt
ihren Niederſchlag in der Gründung eines
Kleingarten vereins gefunden. Jm „Jugend
heim“ wurde der Kleingartenverein „Frohſinn“, Leung,
gegründet. Der bisher mit Vorarbeiten beauftragte
Arbeitsausſchuß wurde aufgelöſt und die Vorſtands
mitglieder gewählt. Die Leitung des Vereins wurde
Herrn Pöhlitz, Leung, übertragen. Von den bereit
geſtellten 71 Kleingärten kamen ſofort 56 zur Ver
keilung. Der neue Verein wird ſich, den Beſtim
mungen entſprechend, dem Reichsverband für Klein
gartenvereine Deutſchlands anſchließen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Die Erwerbsloſenkurve.

Bad Dürrenberg. Die Zahl der Wohlfahrts-
erwerbsloſen, deren Unterhaltung der Gemeinde ob
liegt, iſt im ſtändigen Steigen begriffen. Am Schluß
des Jahres 1930 waren 250 Wohlfahrtserwerbsloſe
vorhanden; ihre Zahl ſtieg bis Juni auf 316, bis No
vember auf 418 Man rechnet für Ende dieſes Jahres
auf 460. Unter Einbeziehung der Familienangehörigen
wird eine Geſamtzahl von etwa 1000 unter
ſtützungsberechtigten Perſonen erreicht
werden.

Tageskalender.
Freitag, 11. Dezember.

„Sonne“: Die Bräutigamswitwe. Unionthegter:
Unkas; Der Scheidungsanwalt. Kammerlicht
ſpiele Frauenraub auf Madagaskar. „Tivoli“:
Konzert. MRG.: Verſammlung. „Zur Linde“,
Spergau:- Perſilfilm.

Sonnabend 12.
„Tivoli“: Konzert.

endloſe Straße.

Dezember.
Altes Theater, Leipzig: Die



Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 11. Dezember 1931. Rr. 290.

Aufgeklärter Diebſtahl.
S Schafſtädt. Der Getreide und Mehldiebſtahl

in der Ziemſchen Mühle hat nun ſchnell ſeine reſt
loſe Aufklärung gefunden. Nachdem ſchon vor
einigen Tagen die Täter gefaßt waren, aber nur
ein kleiner Teil der Beute herbeigeſchafft werden
konnte, fand man geſtern unter Strohhaufen auf
einem Ackerſtück in der Wünſchener Straße das noch
fehlende Getreide verſteckt. Die Diebe hatten ſchein
bar vor, das Geſtohlene nach und nach unauffällig
nach Hauſe zu ſchaffen.

Vom Standesamt.
S Löſſen. Jm hieſigen Standesamtsbezirk wurden
im November 3 Kinder geboren (im Vorjahre 4), Ehe
ſhließungen fanden nicht ſtatt (2) und Sterbefälle 2
Die Zahl der Geburten betrug in dieſem Jahre bis
einſchließlich November 28 (32), die der Ehe
ſchließungen 18 (13) und die der Sterbefälle 10 (8).

Geſchenk für die Kirche.
S Weßmar. Eine Bereicherung hat unſere Kirche er

fahren durch eine koſtbare Altardecke, die von Frau
Pfarrer Gantzer bei ihrem Weggang von hier zum
Andenken geſtiftet wurde. Der Spenderin iſt der Dank
der Kirchengemeinde gewiß.

20jähriges Dienſtjubiläum.
Wehlitz. Pfarrer Saeger amtiert nunmehr

2 Jahre in unſerer Gemeinde Unter e Ver
hat er durch zwei Jahrzehnte den Dienſt an

der emeinde verſehen. Durch ſeine volkstümliche Art
und durch ſeine Arbeit im Siedlungsweſen hat er ſich
viele Freunde erworben. Möchte ihm noch viel Freude
und Segen in ſeinem Amte beſchieden ſein

z ne e der SPD. Schkeuditz-Oſt.
chkeuditz. Die SPD. SchkeuditzOſt hielt ihreordentliche Seheralver ſo ung b on Wiſtans

wurde ein ausführlicher Rechenſchaftsbericht gegeben,
aus dem hervorgeht, daß die Bewegung trotz alt An
feindungen nach wie vor gefeſtigt daſteht. Alle Veran
ſtaltungen, die im Geſchäftsjahr von der Ortsleitung
getroffen wurden, wieſen eine gute Beteiligung ſeitens
der Mitglieder auf. Die in Schkeuditz eingetretene
Spaltung wurde verurteilt Der Vorſtand ſetzt ſich im
weſentlichen aus den alten Funklionären zuſammen.

Die Volksbücherei geſchloſſen.
S Schkeuditz Wegen eines Streites, der zwiſchenSPD. und dem Gewerkſchaftskartell über die u

verhältni fe der Volksbücherei, früher
entralbibliothet der Arbeiterſchaft, herrſcht, iſt ſie vor
bergehend geſchloſſen worden, da zwecks Klärung der

en vent ar h eine Feſtſtellungsklage
beim hieſigen Amtsgericht anhängig gemacht wird. Die
her er en ſich bis zür Beendigung des Verfahrens

Baumfrevel.
8 Schkeuditz Nachts wurden in der Flughafenſtraße oberhalb der Bahn vier junge e

n Weh den en W der Bäume entfernt
werden müſſen. Leider iſt es n ichtgelungen, die Täter zu ermitteln, d

Verbeſſerung des ForkbildungsSchulunterrichts.
s Schkeuditz Auf Anregung der Regierung hat der

Magiſtrat beſchloſſen. den nebenamtlichen ünterricht
an der Fortbildungsſchule nach den Weihnachtsferien
für folgende Klaſſen wieder einzuführen: Bekleidungs
gewerbe Bäcker, Fleiſcher und Maler. Es ſollen in

Dere e r e n erteilterden. Die Regierung hat eine Beihilfe zu den entſtehenden Koſten in Ausſicht geſtellt. e

Adventsfeier im Junglandbund,
S, Dölkau. Am Mittwoch wurde im Frankeſchen

Lokale, wie in den vergangenen Jahren, Advent
vom Junglandbund gefeiert. Die Mädchen
atten den Saal mit Tannengrün und Kerzen ge
chmückt. Eingeleitet wurde die Feier durch den
Geſang des ſchönen Adventsliedes: „Macht hoch die
Tür, die Tor macht weit.“ Danach ſprach der Var
ſitzende kurze herzliche Begrüßungsworte, Er führte
gus, daß uns das Abdventslicht ein Hoffnungs
chimmer in der dunklen Gegenwart ſein ſoll. Wir,
ie Landtugend, wollen durchhalten, mag kommen,

was willl Dann las Lehrer Degen eine Kriegs
weihnachtsgeſchichte vor. Danach wurde noch ein
mal das Krippenſpiel geprobt. Das von den
Mädchen geſpendete Weihnachtsgebäck fand großen
Beifall. Befriedigt gen alle, nachdem das Schluß
lied „Wahre Freundſchaft ſoll nicht wanken geſungen
war, heim

Evangeliſcher Gemeindeabend.
S Kirchfährendorf. Am Sonntag findet im Saale

des Gaſthofes ein evangeliſcher Gemeinde
abend ſtatt. Geſangliche und deklamatoriſche Dar
bietungen ſowie zwei heitere Aufführungen werden
den Abend verſchönen.

Grundloſe Feldwege,
S Schladebach. Täglich werden Paſſanten audem Wege Wer e von den Zet

wagen von oben bis unten voll Waſſer und
Schlamm beſpritzt, trotzem die Kraftfahrzeuge lang
ſam fahren, denn ſchnell könnten ſie infolge des
e Weges gar nicht fahren. Fortwährend
ommen Beſchwerden wegen dieſes ſchlechten Weges.

Hier hilft nur Chauſſierung oder Pflaſte-
rung. Am Sportplatz in Keuſchberg fängt es an,
weiter nichts als Waſſer und Schlamm. Für Fuß
gänger, geſchweige denn für Radfahrer iſt der Weg
gar nicht paſſierbar. Doch iſt gerade dieſer Weg
ein ſtarker Verkehrsweg von ganz Dürren-

den dort umliegenden Ortſchaften. Hoffentlich ſetzen
ſich die Gemeinden miteinander in Verbindung,
um den Weg zu beſſern, daß er paſſierbar wird
und die endloſen Klagen aufhören. Außerdem bietet
ſich hier eine Arbeitsgelegenheit für die Erwerbs-
loſen.

Viehzählung.

S. Lützen. Die am 1 Dezember durchgeſührte
Viehzählung hatte in Lützen folgendes Er
r Es waren in 471 Haushaltungen vorhanden:
45 Pferde, 6 Maultiere, 281 Stück Rindvieh

10 Schafe, 928 Schweine, 74 Ziegen, 429 Gaänſe,
360 Enten, 3553 Hühner, 40 ruthühner und
77 Bienenſtöcke.

24 Schüler für die Mittkelſchule.
S Lützen Für Oſtern 1932 ſind bisher 24 Schüler

für die Mittelſchuläbteilung gemeldet

Das Waſſergeld.

S Lützen Für das Vierteljahr vom 1. Oktober
bis 31. Dezember d. J beträgt die Gebühr für Waſſer
meſſer bei einem ſtündlichen Durchlauf bis zu 3 ch
1,40 RM., 5 ebm 2,80 RM., 7 cbm 2,80 RM.,
10 cbm 420 RM. Vom 1. Januar 1932 ab gelten
die Gebührenſätze des 1 Nachtrages zur Gebühren
ordnung für das Waſſerwerk

Runcf um

Aus dem Mansfeldiſchen.
2500 Brote für die Winterhilfe

J Schraplau. Die Bäckerzwangsinnung hat be
ſchloſſen, für die Winterhilfe im Mansfelder See
kreis bis zum März 1982 2500 Brote zu liefern.

Generalverſammlung der Spar und Darlehnskaſſe

Eſperſtedt. z
D Efperſtedt. Im Boerlſchen Gaſthaufe tagte unter

Leitung des Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Karl
Edel, die 6. Generalverſammlung der ländlichen
Spar und Darlehnskaſſe Eſperſtedt. Gemeinde
vorſteher Koch gab den Bericht über die Geſchäfts
tätigkeit der Kaſſe im Geld ünd im Warenverkehr.
Die Verſammlung faßte Beſchluß über die Verteilung
des Reingewinns genehmigte die Bilanz und erteilte
dem Vorſtand Entlaſtung. Satzungsgemäß ſchieden
Kaufmann Karl Edel und Landwirt Paul Hörold aus
dem Vorſtand aus, wurden jedoch wiedergewählt. Als
Rendant wurde Kaufmann Bernhard Schoenwerk be
ſtimmt, da der bisherige Rendant, Gaſtwirt Boerl, auf
eigenen Wunſch ausſchied. Auch einige Satzungs
änderungen würden vorgenommen und eine weitere
Ausdehnung des Warenverkehrs beſchloſſen. An
ſchließend an die Generalverſammlung hielten Land
bündgeſchäftsführer Hornboſtel, Maſor Scheidemann
Und Landwirtſchaftsrat Kabiſch, ſämtlich aus Eisleben,
Vorträge, an die ſich eine lebhafte Ausſprache an
ſchloß. Weitere Vorträge über landwirtſchaftliche
Fragen, Kommunalpolitik und Steuerangelegenheiten
vollen folgen.

Generalverſammlung

O Querfurk. Das Elektrigitätswerk des Kreiſes
Querfurt lädt für den 21. Dezember zu einer außer
ordentlichen Generalverſammlung ein, die u. a. eine
Statutenänderung vornehmen ſoll. Sie beginnt um
21.30 Uhr im „Schwarzen Bär“.

Abgeſagter Kulturabend.

Querfurt. Der für Donnerstag im Hotel
„Schwarzer Bär“ vorgeſehene „Kulturabend“ der
Nationalſozialiſten, bei dem die Oſtmärkiſche Spiel
ſchar mitwirken ſollte, mußte auf Grund der neuen Not
berordnung abgeſagt werden. Die bereits gelöſten
Eintrittskarten werden wieder zurückgenommen.

Vom Verein für Einheitskurzſchrift.
O Querfurk. Der hieſige Verein für Einheits

kurzſchrift hielt am Miktwo in Hildebraändts
Reſtaurant ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Nach
der Erſtattung des Jahresberichts und der Rechnungs
legung erfolgte die Vorſtandswahl, in welcher der alte
Vorſtand wiedergewählt wurde. Eine große Zahl von
Intereſſenten meldete ſich für einen neuen Anfänger
ſo der nach Weihnachten ſeinen Anfang nehmen
oll.

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.
O Lodersleben. Starken Beſuch wies die Advents

feier auf, die der Vaterländiſche Frauenverein ver
anſtaltete. Gedichte und Weihnachtslieder des Chors
chufen den ſtimmungsvollen Rahmen. Jm Laufe des
bends wurde auch die Liſte der Empfänger aufgeſtellt,

die zu Weihnachten mit Geſchenken bedacht werden
ſollen. Für die Nothilfe ſoll eine Hausſammlung
durchgeführt und die Zahl der hilfsbedürftigen Kinder

werden. Für die Rheiniſche Miſſion wurden zwanzig
Sammelbüchſen verteilt. Mit einem gemeinſamen
Weihnachtslied ſchloß die kleine Feier

Kinderſpeiſung.
O Roßbach. Von der denen „Gute Hoff

nüng“ iſt hier mit der Kinderſpeiſung begonnen
worden, an der ſich gegen 120 Kinder beteiligen. Für
10. Pf. wird ein ſehr reichliches und auch gut zu
bereitetes und ſchmackhaftes Eſſen verabreicht:

Das Dorf hilft der Stadt.
O Pödeliſt. Trotz eigener Not iſt der Landwirt

berelt, die Leiden der Städter lindern a helfen. So
veranſtaltete auch unſere Gemeinde Opfertage. Haus
für Haus wurde aufgeſucht, und die Gaben floſſen
reichlich, meiſt Lebensmittel und Kleider. Aber auch
Geld wurde eher Ein Teil der Spenden kam
an Bedürftige der Gemeinde zur Verteilung. Der
Reſt wurde durch Pferdegeſchirr nach Freyburg be
fördert und der Stadt zur Verfügung geſtellt.

Treibjagd.
O Zeuchfeld. Bei der hier abgehaltenen Treibjagd

wurden von 25 Schützen 40 Haſen erlegt. Pächter ſt
Zimmermeiſter Geier, Mücheln. Der jährliche Pacht
preis beträgt 1050 RM. Wie auch in allen Orten, iſt
hier ein Fehlbetrag gegen den vor Jahren zu ver
zeichnen.

Thaliag auf dem Lande.

O h e Längere Zeit gaſtierte hier eine
Schauſpielertruppe und gab verſchiedene gute Vor
ſtellungen, die immer gut beſetzt waren. Nunmehr

die in Eſſenſtellen untergebracht ſind, noch vermehrt

Meaumburg und Unstratta
hat die le die übrigens ſchon vor 6 Jahren ein
mal hier weilte, ihre Gaſtſpiele nach Zeuchfeld verlegt.

Baugemeinſchaft Schönburg.
Naumburg. Die Baugemeinſchaft Schönburg

an re am kommenden Sonntag im Ratskeller
eine Morgenfeierſtunde.

Noch ein Konrekkor.
Raumburg. Von den an den hieſigen Volks

re beſtehenden ſechs Konrektorſtellen ſielen fünf
en Sparmaßnahmen zum Opfer. Die einzige noch

beſtehende wurde Konrektor E. Oehler, dem Dienſt
älteſten, von neuem übertragen.

Die eiſerne Front zum Schutz von Republik
und Verfaſſung ren

z. Naumburg. Jn einer überfüllten kombinier-
ten Mitgliederverſammlung der SPD, des Reichs
banners, der Gewerkſchaften und der Arbeiter
Sportler wurde am Donnerstagabend „Die eiſerne
Front“ zum Schutz der Republik und Verfaſſung
gebildet. Nach einem einleitenden Vortrag des
Reichsbannerführers, in welchem dieſer die augen
blicklichen Verhältniſſe ſchilderte, forderte er vor
allem, dem ungehinderten Treiben der NSDAP.
ſcharf entgegenzutreten. Dieſes ſei nur möglich,
wenn ein jeder Arbeiter zur Stelle ſei und ſeine
Pflicht erfülle. Dann wäre ein Sieg des Werk
geiſtes über den rer geiſt leicht möglich.

Die anſchließende Ausſprache ließ das einmütige
Zuſammenſtehen in dieſer Notzeit für die Republik
erkennen. Ein Aktionsausſchuß von Vertretern
aller Organiſationen wurde gewählt.

Wohltätigkeitsveranſtaltung.

Naumburg. Das Naumburger Arbeiter
Sportkartell begeht am Sonntagabend im Hotel
„Zur Poſt“ eine Wohltätigkeitsveranſtaltung zum
Beſten der Winterhilfe.

Konkursverfahren.

Naumburg. Über das Vermögen der Ge
berg bzw. Keuſchberg, Porbitz nach Schladebach und ſchäftsinhaberin Frau Marg. Lohren z, alleinige

Jnhaberin des Modenhauſes Lohrenz,
E. de Werner, iſt das Konkursverfahren eröffnet
worden. W

Winkerkonzert des „Liederkranz“.
z Almrich. Das Winterkonzert des Geſangvereins

„Liederkranz brachte diesmal eine vorzügliche Aus
wahl alter Lieder, die unter der Führung des neuen
Dirigenten, Lehrer Schütze ſicher und klangvoll
vorgetragen würden. Frl. Marianne Weiße und

Schütze brachten dann unter Begleitung von
Kantor Sächſe drei feine Löns-Lieder. Muſikſtücke
der Kapelle Reumann füllte den übrigen Teil der
muſikaliſchen Hälfte des Programms aus. Dann kam
aber auch der Humor zu ſeinem Recht, und ein Luſt
ſpiel „Wenn der Vater mit dem Sohne ließ die
Lachmuskeln des Publikums nicht zur Ruhe kommen.
Ein ausgiebiger Ball beſchloß den ſchönen Abend.

Billige Kohlen für Erwerbsloſe.
Freyburg. In entgegenkommender Weiſe hatte

die hieſige Stadtverwaltung kürzlich für Erwerbsloſe,
Wohlfahrtserwerbsloſe und Kleinxentner Kohlen, den
Zentner für 67 Pf., abgeben; am Freitag erhalten alle
Frwerbsloſen wieder Kohlen, und zwar den Zentner
für 20 Pf. (Unkoſten). Es erhält jede Familie mit
1 Kind 1 Zentner, mit 2 Kindern 2 Zentner, mit drei
Kindern 3 Zentner und 4 Kindern und mehr 4 Zentner.
Dieſe Wohltat trifft weit über 400 Familien unſeres
Ortes.

Gemeindeverſammlung

Nebra. Die Verſammlung der e ewar leider ſehr gering beſucht. Pfarrer Ho her gab
einen ausführlichen Bericht über das Leben in der
Gemeinde. Während der Beſuch der Gottesdienſte zu
wünſchen übrig läßt, e im Kindergottesdienſt überhundert Kinder vertreten. Eine Aueſprache über die

Lage folgte. Gemeinſame Lieder rahmten den

vormals

„Bergmannstroſt“.

Ans dem Geiſeltal.
Berufsberatung.

Mücheln. Am 15. Dezember 1931 hält der Be
rufsberater aus dem Arbeitsamt Halle wieder u
ſtunde von 15 bis 17.30 Uhr in der alten Schule Kir
berg 14, ab, erteilt. Berüfsrat und übernimmt Ver
mittklung von Ausbildeſtellen, alles koſtenlos. Schul
inhene bemerkenswerte Arbeitsproben. von Schul
entlaſſenen auch Arbeitspapiere ſind mitzubringen Dies-mal ſind Männerberufe an der Reiſe Wiederkehr

jeden 3. Dienstag im Monat. Der Berufsberater iſt
auch im Arbeitsamt Halle, Steintor 14—15, Montags

Nr. 2038 erreichbar.
ſtelle

Beſichtigung der Zuckerfabrik

angeſtellten, die in der e dloſſſind, beſichtigten kürzlich die Zuckerfabrik Stöbnitz.

Kaffeetafel zufammen, wobei der Vorſitzende der

Herren für die Führung dankte Jn beſter Stimmung
blieb män noch lange beiſammen.

Ergebnis der Viehzählung.

hatte hier folgendes Ergebnis Zahl der viehhaltenden
Haushaltungen: 860 (917); Pferde 180 (217); Maul
tiere und Mauleſel: 11 (1); Rindvieh 233 (292);

256 (263); Gänſe: 613 (610); Enten: 573 (667); Hühner

völker: 65 (26). Die Zahlen in Klammern bedeuten
das Ergebnis von 1930.

Stadt Halle und Saalkreis.

F Halle. Am 9. Dezember, gegen 7 Uhr, wurde
in der Merfeburger Straße ein Mann von einem

wo er bald darauf feinen Verletzungen erlag.

Das Attentat auf den Stadtſekretär.
Halle. Wie wir bereits geſtern mitteilten, wurde

egen 10.45 Uhr der ehe ten t eher Soim Treppenflur zum Fürſorgeamt mit einer Schuß

lag ein zerriſſenes Sparkaſſenbuch. Göhre hatte von
dieſem Buch am Vormittag 400 RM. abgehoben und iſt
mit dem Gelde aus ſeinem Büro gegangen, in der
Abſicht, das Geld auf der Stadthauptkaſſe einzuzahlen.
Am Tatort wurde aber weder Geld noch eine Waffe
gefunden. Die Ermittlungen ergaben, daß kurze Zeit
vor der Tat Göhre mit einer männlichen Perſon an der
Treppe zum Fürſorgeamt eine lebhafte Auseinander
ſetzung hätte. Göhre iſt in die chirurgiſche Klinik über
eführt, zur Zeit aber noch vernehmungsunfähig.
ebensgefahr beſteht zur Zeit nicht. Das Geſcho

ſtammt aus einer 5,85-Millimeter-Patrone einer Selbſt
ladepiſtole.

Schöne Zuchterfolge., c
2 ECaneng. Anläßlich der 5. Allgem. Geflügel

e n n Züchter Exichinke aus dorf au franzöſiſchekauben den e es ſowie den Gauehren
reis und Vereinsehrenpreis für anerkannte Zucht
eiſtungen.

Vom VBagger ſchwer verletzt.
Bruckdorf. Jm Tagebau der Grube

„Alwine“ erlitt der Arbeiter Loxenz Gorol] aus
Halle bei der Arbeit einen ſchweren Beckenbruch.
Der Verunglückte wollte eine hervorſtehende Kohlen
rippe entfernen, als er von dem ſich drehenden
Bagger erfaßt und zwiſchen Kohlenſtoß und Bagger
gequetſcht wurde. Nach Anlegung eines Not
verbandes brachte man ihn zum Krankenhaus

Weniger Taufen als Geburten.
Die Provinz Sachſen hat die meiſten Taufausfälle.
Nach dem neuen Kirchlichen Jahrbuch, das et nach

dem Tode des bekannten Kirchenſtatiſtikers D. Jo
hannes Schneider zum erſten Male von Lic. Hermann
Saſſe herausgegeben wird, war im Jahre 1929 die
Zahl der Geburken aus evangeliſchen Familien im
Bereich der Evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen
Union (ältere Provinzen) um 19567 größer als die
der evangeliſchen Taufen. Das bedeutet gegenüber dem
r er Jahre inſofern eine Anderung, als
die Zahl der ſogenannten Taufausfälle um mehr als
1000 geringer e iſt. Verglichen mit dem Jahre
1920 iſt der Unterſchied noch augenfälliger. Damals
wurden nämlich 27 871 Taufausfälle gezählt.Beſonders ſchlecht kommt in der Saſſe die Pro

vinz Sachſen weg. Sie verzeichnet für die Jahre 1920,
1928 und 1929 von ſämtlichen preußiſchen Provinzen
die meiſten Taufausfälle. Mit 7733, 4854 und 4348
ſteht ſie jeweils an der Spitze. Sogar die Reichshaupt
ſtadt folgt erſt in gewiſſem Abſtande. Jmmerhitt ſind
gert in der Provinz Sachſen die Zahlen im Laufe
er letzten 10 Jahre erheblich zurückgegangen

Taufausfälle gezählt. Jn den beiden folgenden Jahren
waren es 36 250 und 37 683, im Jahre 1929 36 403,
ſo daß man alſo davon ſprechen darf, daß die Ent

Abend ein.
wicklung der letzten Jahre einigermaßen ſtetig ge

2 u nie wied er i er

Sonntag v. 18 Ohr ge

Total-Ausverksea

weſen iſt.

öffnet
e i d er Preise

und Donnerstags 8— 18 und t5-18 Uhr, Zimmer
Nähres in unſerer Geſchäfts

S Mücheln. Die hieſigen Kommünalbeamten undKomba zuſammengeſchloſſen

Auch Beamte des Amtsgerichts und andere Herren
hatten ſich angeſchloſſen. Jn zwei Abteilungen ging
és unter ſachkundiger Führung durch die Fabrik
anlagen, in denen man den Werdegang des Zuckers
von der Rübe bis zum ſüßen Kriſtall verfolgte An
ſchließend fanden ſich alle in der Kantine bei einer

„Komba“Ortsgruppe, Rendant Duwe, den leitenden

S Mächeln. Die Viehzählung am 1. Dezember

Schafe: 754 (911); Schweine 1739 (1488); Ziegen

7224 (8169); Trut- und Perlhühner: 105 (166); Bienen

Tödlich äberfahren. e

Lieferkraftwagen überfahren und ſchwer verletzt. Er
wurde nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht

wunde in der linken Bruſtſeite aufgefunden. Neben ihm

Jm e Reichsgebiet wurden 1926 34 944
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Der Philosoph von Röcken
Friedrich Nietzſche und das moderne Lebensgefühl.“

Vortrag in der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung.

Friedrich Nietzſche, der einſame Philoſoph,
der aus unſerer engeren Heimat hervorg angen iſt und
u dort wieder, in Röcken, ſeine letzte Ruheſtätte
fand, hat begeiſterte Zuſtimmung, leidenſchaſtliche Ab
n er en Wie man aber auch zu ihm, zuſeiner Lehre ſtehe, er iſt ein Geiſtesgewaltiger, an dem
man nicht vorübergehen kann, und daher durfte auch
bei dem Vortragsabend der Wiſſenſchaftlichen Ver
einigung am Donnerstagabend Oberregierungsrat
Armbruſter eine größere Zahl von Mitgliedern
und Gäſten begrüßen, als man es in Anbetracht der
Vorweihnachtszeit eigentlich erwartet hatte

Der Redner des Abends, Dr. Walter Linden,
Dölau wies eingangs darauf hin, daß gegenwärtig
die Schutzfriſt abgelaufen iſt, die bisher einem
größen Kreis von Leſern das Studium von Nietzſches
Werken erſchwerte. Der „Einſame“ nimmt ſeinen Weg
in die Welt, der er die „Religion des modernen
Menſchen“ lehrt, der das Jenſeits leugnet und die
Welt als „den großen Ohnſinn“ anſieht Nach ſeiner
Meinung gibt es keine Unſterblichkeit, keine Freiheit
des Willens, und nur eins hat Geltung,

der Wille zur Machtk.
Von Schopenhauer hat der junge Nietzſche die Kber
zeugung von der Sinnloſtgkeit des Daſeins über
nommen, aber er kam dadurch nicht wie ſein Lehrer

r großen Vereinigung, ſondern er bejaht das
Leben, hält ihm das große „Dennoch“ entgegen, das

nur in der Freude am Kampf, in der Züchtung des
neuten, des heldiſchen Menſchen dem Leben einen Sinn
geben will, dem entarteten Zeitgenoſſen das „Zurück
Zur Natur“ zuruft. Der „Ubermenſch“, den Rießtzſche
will, empfindet das gefährliche Leben als höchſten
Lebensgenuß, während die Entartung unſerer Zivili
ſation ihren Mittelpunkt in der „Sklavenmoral“ des
Chriſtenkums finde. Der Nächſtenliebe ſetzt er ſeine
„Fernſtenliebe“ entgegen, aber auch der landläufigen
ger der Vaterlandsliebe die Jdee vom „Kinder
land“, der Zukunft, um die man kämpfen ſoll, um der
Kinder willen. Dazu geſellt ſich bei Nietzſche noch die
Idee von der ewigen Wiederkehr, verankert in ſeiner
Kberzeugung von einer Endlichkeit der Welt, aber einer
Ewigkeit der Zeit, die zwangsläuſig die Vermiſchung
der Elemente zu gegebener Zeit wiederholen müſſe

Der Wille zum Ubermenſchen
bedingt auch Nietzſches Staatsanſchauung, bringt ihn
naturgemäß in ſchärfſten Gegenſatz zum Liberalismus,
zur Forderung, daß man „die Stimmen wägen undnicht zählen u aber doch können auch konſervative

Parteien Nietzſche nicht für ſich in Anſpruch nehmen,
deren rückwärts gerichtete Anſchauung er ſtets bekämpft
hat. Folgerichtig lehnt er auch die Gleichberechtigungs
beſtrebungen des Weibes ab, was oft in ſehr ſchroffer
Form geſchieht, indem er ihr die Rolle einer Dienerin

e en See erei dieſer heroiſchen Geiſtesauffaſſung iſt es ſelt
daß gerade

das Leben des Philoſophen
alles andere als rückſichtsloſes Machtmenſchentum war.
Es klafft ein Riß zwiſchen Lehre und Leben, der viel
leicht auch neben Uberarbeitung und dem Gefühl
grenzenloſer Vereinſamung mit zu der erhöhten Reiß-
barkeit ſeines Geiſtes beigetragen hat, die von ſchwerer
Erkrankung und geiſtiger Umnachtung gefolgt war.

Nietzſches revolutionäre Lehre hat große mwälzung
im Denken hervorgebracht, er wurde eine der größten

Erſcheinungen des Geiſteslebens, an deren Bedeutung
nicht gezweifelt werden kann. Eine Religion der
Stärken hat er gepredigt, hat ſie durchdacht und er
arbeitet, ſo daß man wohl ſagen kann, er hat ſein
Leben für ſeine Gedanken zum Opfer ebracht.

Nach einer kurzen Pauſe las Dr. Linden, gewiſſer
maßen als Jlluſtrierung ſeiner Ausführungen,

gus Rietzſches Werken
vor, Bruchſtücke aus ſeinen Gedichten, aus „Zargthuſtra“
und „Jenſeits von gut und böſe“, mit vorzüglicher ge
feilter Sprachtechnik. die es zum Genuß machte, den
Rezitationen zuzuhören. Reicher Beifall wurde ihm
dafür zuteil.Velbudete intereſſant wurde der Abend aber noch,

als in der Ausſprache Landesrat Dr. Berger das
Wort ergriff, um eine gegenteilige Auffaſſung von

Nietzſche aufzuzeigen. Er ſtellte den Philoſophen
weniger als ſolchen, wie vielmehr als Prophetenhin, er allerdings mit ſeiner Lehre

unvollendet geblieben,

im Anfang unterbrochen ſei. Kein Syſtem habe Nietzſche
aufgebaut ſondern ſei im Aphorismus ſtehen
geblieben, in dem ſeine Anhänger erſt post festum
ein Syſtem hineintragen wollen. Am Leben des Philo
ſophen zeigte er den großen Zwieſpalt, der den Ver
ehrer des Kampfes ſchon an der rauhen Wirklichkeit
des Krieges von 1870 71 verſagen ließ. Größer als
der Antichriſt Nietzſche ſei jener Stifter unſerer Religion
zu preiſen, der ſeine Lehre durch Jahrzehnte hindurch
vorlebte, ſeine Worte durch einen bitteren und ſo
gänzlich unheroiſchen Tod beſtegelte. Jm Schlußwort,
in dem der Vorträgende zu dieſen Einwänden Stellung
nahm, bekannte er ſich ſelbſt nicht zu den Anhängern
Nietzſches, deſſen reiner Herrenſtandpunkt vielleicht
durch die Religion des Weiſen von Weimar einſt ab

löſt werde. Nochmals erhielt der Redner warmenSefatt für ſeine Ausführungen. Ein gemütliches Bei

ſammenſein eines großen Teils der Zuhörer beſchloß
den Abend.

Aus dem Weißenfelser Stacdtparſament
Der Kampf um die Auflöſung des ſtädtiſchen Bauhofs. Proteſt gegen die

hohe Bürgerſteuer. Auszug
Weißenfels. Nach längerer Pauſe fand wieder

eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die zum Schluß
einen ſtürmiſchen Verlauf nahm

Die neuen Stadtverordneten Hoppe (Bürgerlich),
Frohl (KPD.) und Kaiſer (SPD.) werden neu
eingeführt. Der Vorſteher verlas dann eine ganze
Reihe von Dringlichkeitsanträgen und Anfragen, die
am Schluſſe der Tagesordnung erledigt werden ſollen.
Der Vorſchlag des Magiſtrats, den Frühjahrsjahrmarkt
völlig abzuſchaffen und den Sommer und Herbſt
jahrmarkt auf die Promenade zu verlegen, wurde mit
den Stimmen der Bürgerlichen und der SPD. ange
nommen. Ebenſo fand der Antrag, die zur Neu
pflanzung von Obſtbäumen beſtimmten Mittel auf
2300 RM. zu erhöhen, glatte Erledigung, wie auch
die Mittel für verſchiedene Etatspoſitionen ohne be
ſondere Ausſprache nachbewilligt wurden. Von dem
ünſtigen Abſchluß der Stadtſparkaſſe nahm die Ver
ſammlung Kenntnis.

Dann gab es eine nahezu en teilweiſe
erregte Ausſprache über den ſtädtiſchen Bauhof,
deſſen Liquidation der Magiſtrat beſchloſſen hat, da
wieder ein Verluſt von 20 734 RM. zu verzeichnen iſt.
Während ſich die bürgerliche Fraktion mit der Auf
löſung einverſtanden erklärte, lief die Linke dagegen
Sturm. Mehrere in der Linkspreſſe erſchienene Ar
tikel, in denen der Stadtkämmerer Dr. Geiger und die
bürgerliche Fraktion wegen ihrer Haltung zum Bau
hof angegriffen wurden, gaben dem Stadtkämmerer
und verſchiedenen Stadtverordneten Veranlaſſung, die
falſchen Behauptungen zurückzuweiſen. Andererſeits
brach der ſozialdemokratiſche Stadtv. Bühnert eine
Lanze für den Bauhof, und ein von ihm geſtellter
Antrag, den Bauhof in eingeſchränkter Form weiter
beſtehen zu laſſen, wurde mit den Stimmen der Linken
angenommen. Zur Ausführung dürfte dieſer jedoch
kaum kommen, da der Magiſtrat auf Grund der Not
verordnung gezwungen iſt, unrentable Regiebetriebe
aufzulöſen.

Bei der Kenntnisnahme von der Feſtſetzung der
Bürgerſteuer auf 500 Prozent wurde ein ſozialdemo
kratiſcher Antrag, nur 250 Prozent zu erheben, abge

der Bürgerlichen Fraktion.
lehnt; ebenſo ein Antrag der KPD., überhaupt keine
Bürgerſteuer zu erheben. Angenommen wurde da
gegen eine von der bürgerlichen Fraktion eingebrachte
Entſchließung, beim Oberpräſidenken gegen die Feſt
ſetzung der Bürgerſteuer Proteſt zu erheben.

Die beſchloſſene Enteignung des Gürthſchen Grund
ſtücks kann nach einer Mitteilung des Magiſtrats zur
Zeit nicht durchgeführt werden, da die erforderlichen
50 000 bis 70000 RM. nicht zur Verfügung ſtehen.

Nach Erledigung verſchiedener Wahlen verließ die
bürgerliche Fraktion den Sitzungsſaal, da ſie nicht da
mit einverſtänden war, daß vom Magiſtrat für eine
geheime Sitzung beſtimmte 3 Verhandlungspunkte in
öffentlicher Sitzung erledigt wurden. Dieſe drei Punkte
betrafen die Ruheſtandsverſetzung eines Beamten, die
Ubernahme einer Bürgſchaft und eine Mitteilung des
Stadtkämmerers Dr. Geiger über die Lage der ſtädti
ſchen Finanzen und die zu erwartenden Zuſchüſſe des
Reiches.

Bei der Beſprechung der eingebrachten Dringlich
keitsanträge, die in der Hauptſache Unterſtützungen
und Beihilfen betrafen, kam es zu lärmendem Streit
zwiſchen SPD. und KPD. Faſt ſämtliche Dringlich
keitsanträge, mit zum Teil ganz unerfüllbaren Forde
rungen, wurden mit den Stimmen der Linken ange
nommen. Einſtimmig angenommen wurde ein Antrag
der SPD., für die Wohlfahrtsempfänger und ſonſtige
bedürftige Perſonen eine Weihnachtsbeihilfe in Höhe
von 30000 RM. bereitzuſtellen.

Als die KPD. noch eine Anfrage ſtellen wollte, ver
ließ auch die SPD den Saal, ſo daß die Sitzung
wegen Beſchlußunfähigkeit aufflog,

Filiale Ammendorf
Zeſtungsturgahe Einzelverkuf
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J. Ko p p. Buchhandlung Buchbindere,

Hallische Straße

Das Jubiläumsheft
Das Merſeburger Land.

Zeitſchrift des Vereins für Heimatkunde. Herausgebers
Prof. Dr. Wedding. Dieſes vor kurzem erſchienene
Heft trägt die von einem Kranz eingeſchloſſene Zahl 25.
Es iſt das Jubiläumsheft des genannten Ver
eins. Jn einem kurzen Vorwort weiſt der Herausgeber
auf die verſchiedenen Gebiete hin, auf welchen ſich der
Heimatkundeverein während der 25 Jahre ſeines Be
ſtehens betätigt hat. Von ganz beſonderer Bedeutung
für den Freund heimiſcher Geſchichte ſind die Aus
führungen von Architekt Koch, Halle, über: „Neue
Forſchungen über die Entſtehung Merſe-
burgs.“ Der Verfaſſer hat nicht bloß auf dem
Grabüngsfelde unſeres Kloſters wichtige Funde getan,
ſondern ſeine baugeſchichtlichen Forſchungen auch auf
andere Teile der Stadt ausgedehnt. Er kommt zu dem
Ergebnis, daß ſich das „alte Römerwerk“, von welchem
die Thietmarſche Chronik zu melden weiß, die ſpätere
Stadt Merſeburg iſt, ſoweit ſie innerhalb der ehe
maligen Stadtmauer liegt. Eine gutgelungene Wieder
gabe des Kochſchen Bildes, das die Rekonſtruktion des
alten Merſeburg aus der Heinrichszeit zeigt. und
kürzlich in der Ausſtellung im Heimakmuſeum zu ſehen
war, iſt dem Hefte als Bilderbeilage zugefügt. Eine
umfangreiche Arbeit von H. Müller behandelt die
Entwicklung des Braunkohlenberg
baues im Merſeburger Land. Eine Skizze
dazu zeigt das Braunkohlenvorkommen in unſerer
Gegend. A. Gerhardt ſpricht über Merſe
burger Biſchofsmünzen, die das Bild mittel
alterlicher Könige aufweiſen. K. Gutbier hat über
das Pfarrhaus von St. Maximi in der Breiten
Straße, das ehemalige „Seniorat“, archivaliſche For
ſchüngen angeſtellt und die Geſchichte dieſes Hauſes bis
in das 17. Jahrhundert hinein feſtgeſtellt. Endlich
bringt Prof. Wedding noch eine umſfangreiche Ab
handlung über: „Wandernde Schauſpieler
truppen des 18. Jahrhunderts in Merſeb urg.“ Da trat 1744 die Brünneriſche Geſellſchaft mit
einem umfangreichen Spielplan vor das Merſeburger
Publikum. Leppert mit ſeiner Truppe gab vor allem
Luſtſpiele. Von 1768-1769 trat Johann Gottlieb
Kalde mit Dresdner Schauſpielern auf. Es iſt erfreu
lich, daß es dem Verein für Heimatkunde gelungen iſt,
trotz ſchwerer Zeiten zu ſeinem Jubiläum ein ſolch
wertvolles Heft erſcheinen zu laſſen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Am Donnerstagvormittag war es meiſt trübe und
regneriſch, erſt in den Nachmittagsſtunden klarte es
auf, als kältere Luft von Norden her in unſeren
Bezirk eindrang. Das Thermometer ſank ziemlich
ſchnell von 3 Grad Wärme auf 0 Grad. Der Brocken
konnte noch zur Mittagszeit minus 2 Grad beobachten,
dann drehte der Wind auf Nord, und die Temperatur
ſank auf minus 5 Grad. Jn 12 Stunden ſind dort
oben 7 mm Niederſchlag auf den Quadratmeter ge
fallen, ſo daß ſich die Schnedecke bis etwa 20 cm
erhöht hat. über dem nördlichen Europa ſteigt der
Luftdruck noch immer, während über der Schweiz
Luftdruckfall beobachtet wird. Damit hält die kalte
Nordſtrömung bei uns zunächſt an. Bei wolkigem
Wetter wird die Temperatur im Laufe des Tages
ſtarken Schwankungen unterliegen.

Ausſichten: Bei leichtem Rordwind wolkiges
Welker mit ſtarker Schwankung der Tempergkur;
nachts Froſt, krocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

„,„J„; t TKaufmann hatte tüchtig zu tun, alle Wünſche Trage ein Leid mit Stolz, eine Freude mit
ſeiner Kundin ſchnell zu erfüllen. Demut!

Bald darauf trat ſchon wieder ein neuer
Käufer ein, und zwar ein kleines Mädchen
Ruth kam auf den Knien gelaufen, um recht klein

erſcheinen, und kaufte für 10 Pf. Bonbons.Sr kleiner Bruder, den ſie in der Geſtalt von

Annemaries Puppenjungen an der Hand führte,
Man hört

Million Millionen oder 1 und 12 Nullen, eine

Was iſt eine Billion?
ſagen, eine Billion iſt eine

erhielt von dem freundlichen Kaufmann auch ein Trillion 1 und 18 Nullen I Million Billionen,
r ſichpaar Bonbons für eine Quadrillion eine Billion Billionen (1 und

24 Nullen uſw. Aber eine Vorſtellung von der
Nun wollte auch Ruth einmal Kaufmann und Unermeßlichkeit dieſer Zahlengrößen hat niemand.

Annemarie Käufer ſein. Sie holte ſich von der
Mutter den Hut und den großen Pompadour
und erſchien ſtolz als feine Dame. „Wir be
kammen morgen Beſuch, und da möchte ich mir
ſelbſt noch einiges
ſuchte ſich guten Kakao, Schweizerkäſe, Schoko7 paſſieren unlade für den Nachtiſch und ein paar Bananen nebeneinander, ſo müßten 71 847 Jahre vergehen,

ehe der Durchmarſch vollendet wäre.
Wollte man eine Billion Markſtücke zählen, und

zwar in der Minute 100 Stück, täglich 12 Stunden
lang, ſo würde man 38 052 Jahre dazu brauchen
Die jährlichen et zu 3 Prozent betrügen
30 000 000 000 Mark.

aus. „Nicht wahr, Sie ſchicken mir die Sachen
zu?“ meinte ſie und rauſchte gravitätiſch hinaus.
Selbſtverſtändlich gnädige Frau“, pflichtete der

eifrig dienernde Kaufmann bei.

Wir wollen eine ſolche hier zu geben verſuchen.
Denken wir uns z. B. ein Heer von einer Billion

e n evölkerung unſerer Erde ca. 650mal größer ſeineinholen“, ſagte ſie. Sie müßte. n Truppenmaſſe hätte eine Stadt zu
ganz re davon, daß die Be

die Soldaten marſchierten zu acht

Man könnte von dieſen
inſen den weitaus größten Teil der Staats-Hast Du noch en ſamtlicher Reiche e e er wer

Puppen, Spielzeug u. g. m. könnte pro Tag ea. 80 Millionen Mark, pro
Stunde 3 333 333 Mark, pro Minute 556 555 M.

für mee Kincer? und pro Sekunde 9000 Mark ausgeben.
Würde man dieſe Markſtücke nebeneinander

Dann gib es mir. Ich gebe alles an Arme ſchichten, ſo würden ſie die Länge von 10 Mil

weiler! O. O.
So ſpielten die Kinder noch eine lange Zeit,

indem ſie immer neue Anderungen erſannen.
Der Nachmittag war ihnen angenehm und ſchnell
vergangen, und ſie ſchieden mit dem Vorſatz,
recht bald wieder einmal Kaufmann zu ſpielen.

Ihr werdet vielleicht ſagen „Ja, das möchten
wir auch ſpielen, wir haben aber keinen Kauf
laden.“ Den könnt ihr euch ganz gut ſelber auf

leicht jede von euch mit ihrem Puppengeſchirr

Paulchens Bruder hatte
1 ſchärft. Als er es nun ausprobierte, riedem Tiſch herrichten. Ein Porzellangeſchäft kann e „Jetzt ſchneid's!“

lionen Kilometer ergeben, und wollte man dieſe
Strecke gehen (pro Tag 30 Kilometer), ſo brauchte
man ca. 910

Die Menſ
lieferungen ca. 6060
Minuten gelebt; um jedoch eine Billion Minuten
zu leben, müßte ſie noch 1 896 000 Jahre exiſtieren

ahre dazu.
eit hat nach den bibliſchen Über

hre 31533 Millionen

ſein Meſſer e
er

Paulchen eilte zum
enſter, ſah den Himmel und ſagte: „Ich ſeh noch

Vr. 50

Weihnachtsfeier
findet am Mittwoch, dem 23. Dezember,
15 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt. Aus dem ſchönen W
Programm verrate ich Euch heute ſchon folgendes

Ein großes Märchenſpiel:
Des Kindes Märchentraum Be

11. Oezember 1931

t 7 8 Serſtellen, ebenſo ein Kleidergeſchäft mit Hüken, nichts!“ i es 5und Wage eurer Puppen, Auch wird Ein großes Tanzſpiel Sdie Mutter gewiß gern etwas aus der KücheS wenn e Suh, Mehl, Zucker und Kaffee
verkaufen wollt. Jhr ordnet alles fein und habt
dann auch einen hübſchen Kaufladen. Auch eine
Waage könnt ihr mitkels eines längeren Holz
ſtückes, das auf einem Ständerchen frei ſchwebt,
leicht bilden. Zwei viereckige Pappdeckel, auf die
beiden Enden geklebt ergeben die Waagſchalen.
Kleine Steinchen dienen als Gewichte. So könnt
ihr euch mit einfachen Mitteln einen ſchönen
Nachmittag verſchaffen. Verſucht es nur einmal

O bEin angenehmer Beſuch dauert

höchſtens

10 Minuken?

dinnen.

Es läuten die Weihnachtsglocken

Beides ſpielen wieder unſere lieben Röſſener Freun-

nachtslieder, Muſik u. a. m. Natürlich werde ich
auch die ſchönen Preiſe vom WeihnachtsPreisrätſel 7
verteilen. Wieder ſollen guch bei uns dann die J
Weihnachtsglocken erklingen. Wir wollen das Feſt S
der Liebe in unſerem Kreiſe feſtlich begehen. Alle

Dazu kommen noch Tänze, Reigen, Weih J

e e ej j m Sonntagnachmitta r zweite Film-Praktiſche Lebensweisheiten. u Marchennachmitgg irre npiehet per der
Sei einfach und wahr, glaube nicht, daß du ſtattfindet, zu dem wir eingeladen ſind.
irgend jemand belügen kannſt!

Sei zuverläſſig, ſonſt giltſt du nichts! Wer iſt noch Anwärker auf die in der voriJß und trink e mehr, als dazu nötig iſt, Nummer angeprieſenen e r
den Körper bis zu ſeiner Auflöſung zu erhälten. Sie ſind durchaus preiswert und üegen bereit

Atme tief aus! zum Abholen.Gib gern, aber behalte ſtets ſo viel, daß du 4
von anderen nichts nehmen mußt! Bearbeitet von Otto Seorgi, Merſeburg

großen und kleinen Kinder ſind herz“ W
lich eingeladen. Das Nähere findet Jhr S
in der nächſten Nummer. Onkel Otto
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Aus dem Gerichtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 10. Dezember.

Der Wächter Joſef B. in Merſeburg ſtand
unter der Anklage, im Jahre 1931 in Ereypau fremde,
bewegliche Sachen, nämlich Apfel in nicht unbedeutenden
Mengen, dem Walter Richter aus Leung gehörig,
dieſem Eigentümer in rechtswidriger Zueignungs
abſicht weggenommen zu haben. Er wurde mit drei
Wochen Gefängnis beſtraft

Der Kaufmann Herbert Sch. in Le un a war be
ſchuldigt, am 17. September in Leuna ein Kraftfahr
zeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt,
dadurch aber den Transport einer Eiſenbahn en
und fahrläſſigerweiſe die Körperverletzung der Frau
Emmi Böttcher aus Dürrenberg verurſacht zu haben.
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 40 RM.
evtl. 8 Tagen Gefängnis

Die Milchausträgerin Frau Elfriede K. aus Bad
Dürrenherg war angeklagt, in der Zeit vom
10, Februar bis 31. März 1931 als Bevollmächtigte
über Forderungen ihres Auftraggebers, des Molkerei
beſitzers Koſſuhn, abſichtlich zu deſſen Nachteil verfügt
zu haben. Sie fehlte ohne Entſchuldigung, weshalb die
Verhandlung heute vertagt wurde und die Verhaftung
beſchloſſen wurde.

er Kaufmann Kurt M, in Leipzig-Leutzſch ſtand
unter der Anklage, am 1, Juli 1931 in Merſeburg ein
Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vor
ſicht geführt und dadurch fahrläſſigerweiſe die Körper
verlezung des Robert Meinke aus Merſeburg verur
ſacht zu haben. Er erfolgte Verurteilung zu 35 RM.
entl. 7 Tagen Gefängnis

Die Frau Berta H. aus Merſeeburg war be
ſchuldigt, am 10. Oktober 1931 den Polizeiwachtmeiſter
Wilhelm Berthold aus Merſeburg öffentlich beleidigt zu
haben. Jhre Strafe wurde feſtgeſetzt auf 30 RM. evtl.
10 Tage Gefängnis und dem Beleidigten das Recht der
Urteilsveröffentlichung im „Merſeburger Korre
ſpondent“ zugeſprochen.

Die Fräu Berta H. aus Merſeburg war be
angeklagt, am 17. Juni 1931 in Merſeburg gebettelt
zu haben. Es erfolgte Verurteilung zu einem Monat
Haft.

Der Oberſekretär Bruno P. aus Merſeburg
der Reichsbahnbetriebsaſſiſtent Willi O. aus Leun a
ſowie der Dreher Paul K. aus Merſeburg waren
angeklagt, am 30. Auguſt 1931 in Merſeburg gelegent-
lich eines Tumults zwiſchen Stahlhelmmitgliedern und
Reichsbannermitgliedern andere vorſätzlich körperlichmißhandelt zu ſahen P. wurde mangels Beweiſes
freigeſprochen, dagegen D. zu 40 RM. evtl. 8 Tagen
Gefängnis, K. zu 40 RM. evtl. 8 Tagen Gefängnis
verurteilt

Schöffengericht Weißenfels.
Dichtung oder Wahrheit?

Der Kürſchner A. B. aus Weißenfels war
der t angeklagt. Seine jetzt 17jährigeTochter, die aus erſter Ehe ſtammt, hatte im Okto
ber dieſes Jahres Anzeige gegen ihn erſtattet, daß
er ſchon ſeit drei Jahren mit ihr geſchlechtlich ver

Der erſte Eindruck iſt der beſte Schöne weiße, mit
ChlorodontZahnpaſte n Zähne verleihen fedem Geſicht
einen eigenen Reiz. Tube 50 Pf. Huten Sie ſich vor minderwer
ügen, billigen Nachahmungen, denn für das Wertvollſte was
Sie beſitzen, die Zähne, iſt das Beſte gerade gut genug.

Weihnachtspreisrätſel
II. (letzker) Teil

Sogar einige meiner beſten Rater kamen in
den letzten Tagen zu mir: die Aufgabe Nr. 4
der Gruppe III ſei zu ſchwer! Gut, ich will
Konzeſſionen machen. Wer für die zwei ſchwerſten
Wörter Arkur und Mama kein entſprechendes
„Einweck“Wort findet (es gibt aber welchel),
ſoll ruhig einſenden. Seine Löſung ſoll nicht un

kehrt habe. Der Angeklagte beſtritt dies ganz ent
ſchieden und führt die Anzeige auf einen Racheakt
des leichtſinnigen Mädchens zurück die er kurz vor
her gezüchtigt hahe und in einer Erziehungsanſtalt
unterbringen wollte. Die Tochter ſchildert zwar in
glaubhafter Weiſe, wie ſie ſeit Jahren von ihrem
Vater gezwungen wurde ſeine Annäherungen zu
dulden, doch treten auch Zeugen auf, die die Be
kundüngen des Mädchens als un wahrſcheinlich er
ſcheinen laſſen. Der Staatsanwalt hielt den An
geklagten für überführt und beantragte 1 Jahr und
6 Monate Züchthaus, ſowie Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.Nach kurzer Bergtung wurde der Angeklagte jedoch
auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen, da
das Gericht der Meinung war, daß die Ausſage des
nicht ganz einwandfreien Mädchens nicht genüge, um
einen bisher völlig unbeſcholtenen Menſchen ins
Zuchthaus zu ſchicken.

Dunkle Verführungsgeſchichte.

Der bisher völlig unbeſcholtene Rentner J. B.
aus Markwerben war der Verführung einer
Minderjährigen angeklagt. Die jetzt l8jährige
Ch. B. aus Markwerben hat vor einiger Zeit be
hauptet, daß ſie im Juni 1929, kurz vor der Voll
endung ihres 16. Lebensjahres, von B., zu dem ſie
von ihrem Stiefpater geſchickt wurde. um Latten
für eine Gartentür zu holen, ins Schlafzimmer gelockt und dort vergewaltigt worden ſei. Der An
geklagte beſtritt dies und erklärte, daß er ſich mit
dem Stiefvater des Mädchens verfeindet habe, und
erſt dann ſei auf deſſen Veranlaſſung Anzeige er

FünfMänner-Puſſelſpiel
als Aufgabe Nummer 5 für die Gruppe I (bis 8 Jahre).

folgt, während man ſich vorher ganz gut wer
habe. Die Zeugin B. bekundet zwar unter Eid, daß
ihre Angabe auf Wahrheit beruhe, doch erſchien es
zweifelhaft, ob die Tat vor oder nach Vollendung
des 16. Lebensjahres geſchah Der Stagtsanwalt
war der Meinung, daß ſich nicht nachweiſen laſſe
daß das Mädchen zur Zeit der Tat noch nicht
16 Jahre alt war und beantragte aus dieſem
Grunde Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe
Das Gericht ſchloß ſich nicht nur der Auffaſſung
der Staatsanwaltſchaft an, ſondern ſah auch nicht
als erwieſen an, daß ſich der Angeklagte an der
Zeugin B. verging. Es ſei auffällig, daß ſie über
2 Jahre geſchwiegen habe und erſt mit einer An
ans herguskam, als ihre Familie ſich mit B. ver
eindete,

Schöffengericht Naumburg
Knallkapfeln auf den Schienen.

Wegen ſchweren Diebſtahls und vorſätzlicher Ge
r eines Eiſenbahntransportes angeklagt, gaben
er Schloſſer Otto Schm. aus Schillingſt ä d und

der Arbeiter Hermann Scha. aus Wendelſtein zu,
eine Blockbude der Unſtrutbahn geöffnet und zwei
Knallkapſeln, die die Eiſenbahn zu Signalzwecken ver
wendet, geſtohlen zu haben Sie beſtritten aber den
Diebſtahl eines Signalhorns Die Knallkapſeln hatten
ſie an den Schienen befeſtigt und den Zug dadurch
zum Halten gebracht. Da auf vorſätzliche Transport
efährdung Zuchthäusſtrafe ſteht, wollte der Ober
taatsanwalt keinen Strafantrag ſtellen, bevor nicht
ein Sachverſtändiger der Eiſenbahndirektion Erfurt
ein Gutachten abgegeben hat, ob durch die Knall
kapſeln ein Eiſenbahnunglüc herbeigeführt werden
konnte. Die Angeklagten, beide noch junge Burſchen,
aben an, ſie hätten ſich nichts dabei gedacht. DieChche wurde deshalb vertagt.
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Unſer Onkel Fritz hat die Bilder von fünf Männern einfach zerſchnitten und durcheinander

gewürfelt. Es ſoll Eure Aufgabe ſein, die Bilder wieder richtig zuſammenzuſtellen, aufzukleben
nd darunter zu vermerken, was für einen Beruf jeder einzelne Mann ausübt. Wer die Bilder
ſchön aus malt, hat größere Gewinnchancen. Einſendetermin. 16. Dezember, an Onkel Okko
(Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3, „Merſeburger Korreſpondent“).

WeihnachksSilbenrätſel.
Aus den Silben:

d d au dä dankt de doe e e ei fel feun ford

e e. e eauf land löf lu ly mimi ni ni nis o ipik rich ro tros ſeg ſiſis gen ſtus kän en um
um wild zegültig werden. Es werden ihm nur einige Punkte ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und

abgeßogen. Da zugeben muß, daß das Rätſel Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
ſchon einiges Kopfzerbrechen verurſachte, folgt als ſeſen, den Anfang eines Weihnachtsliedesletztes ein leichtes. Das wird wieder äubſhnen. 2 n i n Buchſtabe). Die Wörter be

Gruppe J (bis 8 Jahre):
Aufgabe Nr. 5 (25 Punkte) iſt,

deuten:
ſchule, 3. Pflanze, 4. kleine Jnſel, 5. jüdiſches
Land zur Zeit hie 6. römiſcher Kaiſer, 7. Un

weißes Metall, 2. höhere Mädchen

das Fünf-MännerPuſſelſpiel zuſammenzuſtellen, kraut, 8. öſterreichiſcher Romandichter, 9. Sonn
cufzukleben und guk guszumalen. tag, 10.

11. Leiter eines Theaters, 12. Schlinggewächs,
unbewohntes, unkultiviertes Land,

Gruppe II (8--13 Jahre): 13. kleine Gewichtsmenge einer Arznei, 14. er
Aufgabe Nr. 5 (30 Punkte): n Dichtung, 15. italieniſcher Komponiſt,

6. Schiffsoffizier, 17. engliſche Univperſitätsſtadt.Zahlenſchrift.

123 43156636 75 839956653Schlüſſel: 1236 europäiſche Großſtadt; 264316.
und 29363 weibliche Vornamen; 3443 und
73673 landwirtſchaftliche
Muſikinſtrument; 5856 Beſtandteil der Luft ich in

Geräte; 413243 rn der beiden

6. Die Löſungen dieſer Rätſel müſſen bis zum
Dezember in meinem Beſitz ſein. Jch

erinnere noch einmal die Kleinen an die Beant
ragen; 1. Warum gehe

e Schule? 2. Wäs ich einmal werden
63439 Menſchenraſſe; 75663 Himmelskörper; möchte? Wertvoller werden die Löſungen, wenn
82343 Haustier; 954436 Getreideart.

Gruppe III (über 13 Jahre):
Aufgabe Nr. 5 (20 Punkte)

ſie illuſtriert würden.
Der Endſpurt iſt nicht ſchwer. Nun an die

letzte Arbeit und dann hofft aufPreiſe!

!AÜAÜWÜÄÖ. wwWWho0olleuarre
Euer Onkel Otto und

e

e e ch Der Wunſchzettel

g Ans Chriſtkind.
Mein liebes Chriſtkind, ich bitte dich
Ganz dringend herzlich und Wien
Gib mir die ſchönſte der Puppenſtuben
Mit Herrlein und Dämlein, Mä
Mit einer Köchin, gewandt und ſchnell,
Mit einer zierlichen Stubenmamſell,
Mit einem Diener mit Namen Fr
Mit einem Dackel, Mops oder Spitz,
Mit einem Kater, gelb, weiß und grau,
Und einer getigerten Katzenfrau,

Ankwork.
Mein liebes Kind, du verlangſt r viel!
Sag, biſt du auch wert das herrliche Spiel?ünd dann warum von allen Gaben,
Willſt du gerade die ſchönſten haben?
Sieh, andere Kinder ſind auch noch dal
Erſt geſtern abend um ſere ſah
Ich auf dem Chriſtmarkt ein Mädchen ſtehn,

e e e S

Die arme Sammlerin
Die Näherin Minna W. aus Alm rich war

beſchuldigt, ſich durch Verſchweigen des Beſitzes einer
wertvollen Brieſmarkenſammlung eines verſuchten Be
kruges zum Rachteil des Juſtizfiskus ſchuldig gemacht
zu haben. Sie klagte beim Landgericht Berlin auf
Armenatteſt wegen Briefmarken, wobei ſte gefragt
worden war, ob ſie noch mehr ſolcher Briefmarken
habe. Da der Amtsvorſteher, als ſie das Armenrecht
nachſuchte, ſie zum Finanzamt geſchickt hatte, das
beglaubigte, daß ſie kein Einkommen habe, konnte von
einer Betrugsabſicht nicht die Rede ſein. Sie wurde
deshalb freigeſprochen.

Urkundenfälſchung am Motorrad.
Bei einem Beſuch in Freyburg war dem Kauf

mann Fritz Schulze aus Weißenfels ſein Motorrad
geſtohlen, das er vor einem Taſé aufgeſtellt hatte.
Dieſes Kraftrad hatte der aus Freyburg gebürtige Ar
beiter Kurt Sch. aus Untereſperſtädt entwendet,
als er bei ſeinen Eltern zum Kartoffelausmachen war.
Von einem Landjäger angehalten, war er erkannt
worden, daß die Nummer 88 in 75 umgeſchrieben war.
Sch. wurde wegen Diebſtahls und Fälſchung einer
öffentlichen Urkunde zu 5 Monaten und 1 Tag Ge
fängnis verurteilt

Konkursvergehen.
Noch aus dem Jahre 1928 ſchwebten gegen die

Obſtgroßhändlerin Hulda Erna D. aus Berlin, früher
in Querfurt, drei Anklagen, deren Verhandlung
ſchon verſchiedene Male abgeſetzt werden mußte, weil
ſie laut ärztlicher Atteſte krank war. Heute wurde
ſie wegen Konkursvergehens zu 100 RM. Geldſtrafe
verurteilt. Sie hatte 1927 das Obſtverſandgeſchäft
ihres damaligen Bräutigams Hermann D. er
nommen, ohne eine Eröffnungsbilanz aufzuſtellen,
außerdem waren die Bücher unüberſichtlich geführt.
Nach dem Konkurs hatte ein Großhändler, dem ſie
lieferte, ſie der Unterſchlagung von ca. 2000 Span
verſandkörben, ein anderer des Betruges bezichtigt.
Sie ſollte bei mehreren Waggonladungen von Kirſchen
ſtatt 18 Pfund nur 16 Pfund in die Körbe gelegt
haben. Von beiden Anklagen wurde ſie freigeſprochen.

Regensechirme
Spazierstöcke

zu Finheitsprelsen
M

3 950in bester Qualität und größter Auswahl

Scwirm Heinzel
Halle a. S. nur Leipziger Straße 98-99

An einem ſchönen Tage fuhr Herbert mit
ſeiner Mutter durch das Dorf. An deſſen Ende
kamen ſie an einer armſeligen Hütte vorbei, vor
deren Tür ein etwa vierzehnjähriger blaſſer
Knabe in einem Lehnſtuhl ſaß. „Sieh, Mutter
den armen Jungen. Er iſt gewiß ſehr krank.
„Ja“, erwiderte die Mutter, „das iſt der lahme

en und Buben, Ernſt, der, ſeit er überfahren, ſeine Beine nicht
mehr bewegen kann und immer im Lehnſtuhl
ſitzen muß „Ach, wie traurig iſt das! Wenn ich
ihm doch helfen könntel“ as eben Gehörte
hatte Herbert ganz ſchweigſam gemacht. Er
mußte immer wieder an den armen Knaben
denken.

Eines Tages ſagte er: „Mutter, i habe eine
Bitte Darf ich einmal mit dem lahmen Ernſt
in unſerm Wagen fahren und ihm den Wald,
die Wieſen und Felder zeigen? Er würde ſich
ewiß ſehr freuen Lächelnd gewährte die
uütter ihrem Liebling die Bitte
Am nächſten Tage fuhr Herbert freudeſtrahlend

zu der Hütte, in der Ernſt und ſeine Eltern
wohnten. Er trat herzklopfend in die Wohnſtube,

Das ſeufzte „Wie ſind doch die Puppen ſchön, wo die Familie beim kärglichen Veſperbrot ſaß
Ach, wäre doch nur die kleinſte mein!
Ich wollte ja gerne zufrieden ſein,
Und all die anderen herrlichen Gaben
Den Kinder laſſen die Eltern haben!
Sieh, Kind, was dieſes Mädchen ſprach,
Tönt mir noch heut' in der Seele nach:
Die, die ſo bitter wenig genoſſen,
Hätt' ich am liebſten ans Herz geſchloſſen.

e

Strahlende Augen.

Vor Erſtaunen über den feinen Beſuch konnten
die drei zunächſt gar nichts ſagen. Herbert, der
ſeine Verlegenheit indeſſen überwunden hatte,
trat freundlich auf ſie zu und, Ernſt die Hand
reichend, ſagte er: „Willſt du ein Stückchen mit
mir ſpazierenfahren? Jch möchte dir den Wald
und die ſchönen bunten Wieſen zeigen.“ Die
Eltern blickten mit feuchten Augen auf den kleinen
Wohltäter. Ohne eine Zuſtimmung abzuwarten,
lief Herbert hinaus und holte den Diener, der
Ernſt in den Wagen trug. Mit munterem
Peitſchenknall fuhren ſie davon.
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Zwei ſtrahlende Augen,
wozu die taugen?
Blicken ins Leben,
können Sonnenſchein geben.

Eine ganze Weile ſaßen die beiden Knaben
ſchweigend nebeneinander; Ernſt überwältigt von
dem Glück, hinausfahren zu dürfen in die Natur,
und Herbert bemüht, die Freude des anderen

Advent.
Haſt du bereitet dein Herz,

blendenden Schneehügel. Ringsherum wurde ein
Weg geklopft und mit kleinen grünen Tannen
zweigen beſtreut. Auf den Hügel ſelbſt kam ein
großer Tannenzweig, der ſollte Karos Tannen

r

c z zu
vergeſſen den merz,abgetan Kummer und Leide,

dann haſt den Advent du erlebt gar wohl.
Die Weihnacht wird werden dir gnadenvoll.

Trudes Weihnachtsfeier
Trude hatte den Karo geliebt, wie man eben

als

baum ſein. Ein paar kleine Kerzchen, wie ſie z
manchmal in der Puppenſtube abbrennen durfte,
hatte ſie ſich von der Mutter erbeten; die kamen

Schmuck auf das Bäumchen.
Als die Dämmerung herankam, bat Trude den

Bruder Karl, ihr die Kerzchen anzuzünden und
ſtand dann ſtill vor dem verſchneiten Grab, bis
ſie abgebrannt waren.

So hatte Trude ihre ſtille, feierliche Weihnacht
nur einen treuen Hund lieben kann, der faſt mit mit Karo, und tiefer Friede und echte Weiheinem aufgewachſen iſt. Karo war aber auch ihr nachtsfreude zogen dabei in ihr Herz h
treueſter Spielgefährte geweſen, ſolange ſie nur
denken konnte. Nun war er vor acht Tagen tot
in ſeiner Hütte gefunden worden, wahrſcheinlich
von böſer Hand mutwillig vergiftet. Trude war
untröſtlich geweſen, und während ſie mit Bruder
Karxls Hilfe hinten im Garten unter der hohen
ſchneebedeckten Tanne ein Grab gegraben und
Karo dort dann begraben hatte, waren ihre
Tränen faſt unaufhörlich gefloſſen. Trude hatte

emeint, nie wieder froh werden zu können, und
aſt hatte es geſchienen, als ſei für dieſes Jahribſt die Weihnachts reude vorbei.

ber ſie hatte ſich dann doch ihr Recht zurück
fordert, und Trude war nun am Nachmittag

es Heiligen Abends doch wieder mit echter, rechterBe eſeeige erfüllt. Aber ſie hatte Karv

nicht etwa ſchon vergeſſen. Rein, der eben war
in die Weihnachtsfreude recht tief mit ein
begriffen. Mit Feuereifer arbeitete Trude den
ganzen Nachmittag an Karos verſchneitem Grab.

ie ſchaufelte den dichten Schnee hoch zu einem

Eisblumen.
Ein glitzernd klarer Wintertag.
KleinElschen ſteht im Zimmer,
Andächtig nur ſie ſchauen mag
Auf's ſtrahlende Geflimmer.

Das ganze Fenſter iſt bedeckt
Mit Blumen, zarten, feinen
Die Sonne bunte Lichter weckt,
Läßt ſie wie Silber ſcheinen.
Die Mutter ſieht den frohen Glanz
Jn ihres Kindes Blicken
Auch ſte muß dieſer Blütenkranz
Aufs neue ſtets entzücken.

Gott hat die Blumen ja gemacht,
Um Kinder zu erfreuen
Läßt in der kalten Winternacht
Sie an dein Fenſter ſtreuen.

Her reiche und der arme Junge
Wie Herberk und Ernſt Freunde wurden.
Am Ende des Dorfes, mitten in einem präch

tigen, alten Parke, ſteht ein Schloß. Darin
wohnte die Frau des verſtorbenen Grafen mit
ihrem zwölfjährigen Sohne Herbert. Der Knabe,
in Reichtum und Wohlleben aufgewachſen, war
dennoch bei den Dorfkindern ſehr beliebt, weil er
ſich nie hochmütig zeigte, ſondern immer freund
lich mit ihnen ſprach.

micht zu ſtören. Da ergriff Ernſt ſeine Hand und
ſagte leiſe: „Jch danke dir.“ Beſchämt wehrte
Herbert den Dank ab, und nun fingen die beiden
an, ſich zu erzählen. Dabei verging ihnen die
in recht ſchnell. Und als ſie wieder bei der

ütte angekommen, da rief Herbert ſeinem neuen
Freunde nach: „Auf baldiges Wiederſehen.“

Begeiſtert erzählte er der Mutter von dem
ſchönen Nachmiltag. Am nächſten Tage beſuchte
er mit ihr die arme Familie, für die nun eine
beſſere Zeit gekommen war. Herbert und Ernſt
waren gute Freunde geworden und ſahen ein
ander faſt täglich.

Der kleine Kaufmann
Ein Spiel für alle

Wenn der Herbſt gekommen, pflegt auch das
Wetter ſchlecht zu werden, und die Spiele im
Freien müſſen denen im Zimmer weichen. So
will ich euch heute erzählen, wie ihr einen Nach
mittag in der Stube recht hübſch geſtalten könnt.

Annemarie hatte zum Geburtstag einen nied
lichen Kaufladen bekommen, deſſen Schübe und
Fächer mit allerlei Sachen gefüllt waren. An
einem Nachmittage, wo das Regenwetter das
Spielen im Freien verbot, lud ſie ihre Freundin
Ruth ein, um mit ihr Kaufmann zu ſpielen. Der
Kaufladen wurde auf das kleine Spieltiſchchen
geſtellt, und Annemarie, die der Kaufmann war,

ſetzte ſich davor auf die Fußbank. Ruth ſollte
einkaufen kommen.

Die beiden ſchafften ſich viel Abwechſlung beim
Spiel. Einmal kam Ruth als feiner Herr. Sie
hätte ſich einen Hut von Annemaries Vater und
deſſen Stock genommen. Mit verſtellter tiefer
Stimme verlangte ſie eine Flaſche Wein und
eine Kiſte Zigarren, was der eifrige Kaufmann
ſofort zur Auswahl herbeibrachte.

Dann erſchien Ruth als Dienſtmädchen mit
einem großen Korbe am Arm. Sie kaufte Reis,
Zucker, Kaffee, Tee, Mehl und Eier. Der Herr

en
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Aus Mitteldeutſchland
Auch Straßenwärter ohne Arbeit
F. Wanzleben. Die finanzielle Not greift auch auf

Berufskreiſe über, bei denen man Entlaſſungen
nicht vermutete Jm Kreiſe Wanzleben ſind ſogar
20 Straßenwärter entlaſſen worden. Die
Straßen bedürfen heute mehr denn je einer intenſiven
Pflege. Trotzdem mußten die Wärter aus Sparſamkeits
gründen entlaſſen werden. Es beſteht jedoch die Mög
lichkeit, daß die Wärter im Frühjahr wieder beſchäftigt
werden.

Oberbürgermeiſter g. D. Beims
verunglückt.

Magdeburg Oberbürgermeiſter a. D. Hermann
Be ims ſtürzte in der Stadtſparkaſſe über die Ein
faſſung eines Raſenweges und verletzte ſich ſehr ſchwer.
Er müßte ins Krankenhaus gebracht werden, wo er
ſofort o periert wurde. Obwohl die Operation gut
rn iſt das Befinden des Oberbürgermeiſters ſehr

n ſt.
Guke Harzernte.

Düben. Jn den Staatsforſtrevieren Hundeku
und Nedlitz wurden rund 100 000 Kilo Harz e
die jetzt zur Verladung gelangen.

Auto vom Zug überfahren.
Forgau. An dem ſchrankenloſen Vahnübergander Strecke Torgau Bad Bregigtn e Nähe der

Stadtgutes Mahla ereignete ſich ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Perſonenwagen des Kaufmanns Ha d a
mit aus Dommitzſch und einem Triebwagenzug. Das
Auto wurde vom Züge erfaßt und 50 Meter weit mit

n Der Führer und einzige Jnſaſſe des
gens kroch faſt unverlezt unter den Trümmern

des Kraftwagens hervor. Die Ermittlungen über die
Schuldfrage ſchweben noch. Der Autofahrer will den
Zug nicht geſehen und auch kein Signal gehört haben.

Tod eines Teilnehmers am Todesrikt bei MarslaTour
Torgau. Hier iſt einer der letzten UÜberlebenden

des Todesrittes bei MarslaTour, der Schmiede
le e bende geſtorben. Der Ver

orbene, der im 91. Lebensjahre ſtand, nahm auch anden Kriegen 1864 und 18660 n e
Strom für Bedürftige.

F Arkern. Die Elektrizitätswerke Artern haben
dem Wohlfahrtsamt Gutſcheine zum Bezug von Strom,
und zwar für insgeſamt 1000 Kilowattſtunden, zur
ſten geſtellt, um die Not der Bedürftigen zu

Eine 250 Jahre alte Lukherausgabe gefunden.
Eröbern. Jn der Truhe der Sakriſtei der hieſigen

Kirche wurde unter vielen anderen intere ſann
Gegenſtänden eine Lutherausgabe von vor 250 ren
gefünden. Von dem damaligen Pfarrer, deſſen Vor
Sihen der Peſt zum Opfer gefallen war, waren die

achen aus Furcht vor Anſteckung in die Truhe ge
packt worden, in der ſie ſeitdem ruhten,

Raubüberfall auf eine Frau.
t Jeſſen. (Elſter.) Auf dem Heimwege vom Vergen in Zwieſtgko würde unweit hen dortigen
pritzenhauſes eine Frau aus Jeſſen in der vierten

Morgenſtunde überfallen. Sie hatte in Zwieſigko einen
größeren Geldbetrag einkaſſiert, und das ſcheinen zwei
Männer bemerkt zu haben, die den ganzen Abend
über im Dorfe beobachtet würden, ohne daß ſie je
mand kannte. Bevor der Ehemann der Frau, der
ihr faſt unmittelbar folgte, herankommen konnte,

Täter der Frau die Handtaſche aus der
Hand geſchlagen und das Geld daraus geraubt. Sie

entkamen unerkannt.

Unlautere Konkurrenz
für den Weihnachtsmann.

Ballenſtedt. Im Ballenſtedter Forſt war von
einigen Damen beobachtet worden, wie drei Männer
wahllos Tannenbäume e en und auf einem
Laſtauto fortſchafften. Sie bena richtigten die Polizei.
Jn Güſten ge ar den Wagen zu ſtellen. Es

ndelt ſich üm Diebe aus Kalbe, die über
Tannenbäume geſtohlen hatten und in ihrem

Wohnort verkaufen woillten.

Menſchen gibt es
f Tangerhükte. Bei mehreren Flaſchenbierhändlern

unſeres Ortes ſprach ein Fremder vor, der ſich als
Reiſender ausgab und ſich einige Flaſchen Bier zur
Löſchung ſeines Durſtes verabreichen ließ. Das Bier
trank er an Ort und Stelle. Jetzt hat der Mann bei
der Staatsanwaltſchaft gegen die Händler Straf
antrag geſtellt, da ja der Ausſchank von Flaſchenbierverboten iſt

e
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Karla reizte der Napfkuchen herzlich wenig. Jhr

Kopf war noch viel zu ſtark mit dem Brief aus
Spanien heſchäftigt, und es koſtete ihr Anſtrengung,
auf die Unterhaltung der Mutter einzugehen, die
ſie mit allerlei Neuigkeiten des Städtchens überfiel.

Frau Emmy Marling war vielleicht einmal
ebenſo ſchön geweſen wie ihre Tochter, aber ihre
Figur war formlos, und ihr zu volles Geſicht
meiſt verärgert aus. Die Mundwinkel zogen ſi
nach unten, ſprachen von Verbitterung. Jhr Mann
hatte von je an ihr herumgenörgelt, faſt täglich kam
es zu Streitigkeiten. Die Frau hatte ſich, n
ſtumpf geworden, vollkommen vernachläſſigt. Nur
zwei Leidenſchaften hatte ſie: Kaffee und Kuchen und
Kleinſtadtklatſch.

Jetzt ſaß ſie behäbig der Tochter gegenüber, ſtopfte
dicke Stücke Napfküchen in ſich hinein, und dazwiſchen

erzählte ſie wichtig, daß Poſtdirektors Käte in Ber
lin in einem anrüchigen Ballokal geſehen worden
wäre, und daß die Aufwartefrau vom Lehrer Mathias
auf den Namen von Frau Mathias Waren geborgt
hätte.

Karla nickte manchmal Ja, ja! Machte zuweilen
Nein, wirklich und bewies dadurch ihre Aufmerk
ſamkeit.

Nach dem Kaffee ließ ſie ſich nicht mehr halten.
Heute wollte ſie auch keine Bekannte mehr aufſuchen,
heute war ſie nicht fähig, noch mehr Dinge mit an
zuhören, die ihr heute e waren.Sie hatte etwas unendlich Wichtigeres zu über
legen. Es ging um einen Teil des großen Arnold-
ſchen Vermögens, den ihr Narr von Mann im Be
griffe war, wegzuwerfen, weil ſein Vater in den
letzten n anſcheinend ſchon getrübten
Geiſtes geweſen.e bpee vorſorgen, daß ein Narr nicht den

Wunſch und Willen eines anderen Narren zur Aus
führung brachte.

wart Heinz Veltburg die Hand, ſagte leicht:
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Vor der Schllebung der Kaſſeler Staatsoper

Das Staatstheater in Kaſſel
Die ſtarken Abſtriche am preußiſchen Kulturhaushalt wirken ſich beſonders ſchwer auf die Provinz
bühnen aus. o ſteht zu befürchten, daß die Opernabteilun des Kaſſeler Stagtstheaters ganz eingehen wird, während der Theaterbetrieb vorausſicht ich aufrechterhalten werden kann.

CÖASYNYNXÜXTÄ.SÖ2. nen
Meſſer und Bierglas im Streit.

fLaungenwetzendorf b. Triebes. In einer
der letzlen Nächte kam es in einem Gaſthof in
Naikſchau zu einem Streit zwiſchen einem Knecht
und einem Schweizer Dabei bearbeitete der Knecht
ſeinen Gegner derark mit Meſſer und Bierglas, daß
der Schweizer mit ſchweren Verlehungen am Kopf
und Arm nach dem Krankenhaus in Greiz gebracht
werden mußte.

Eine Stadt mit weniger Wohlfahriserwerbsloſen.
Groitzſch. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen,

die Ende April d. J. 267 betrug, hat ſich bis Ende
November auf 227 (mit rund 260 Familienangehörigen)
ermäßigt. Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt auf die Er
öffnung des neuen Schuhfabrikbetriebes am 1. Juli
zürückzüführen. Außer den Wohlfahrtserwerbsloſen
werden durch die ſtädtiſche Wohlfahrtspflege gegen
wärtig 12 ſonſtige Bedürftige, 38 Kleinrentner und
82 Sozialrentner unterſtützt

„„Waffenfunde“ in Boßdorf.
Boßdorf. Vermutlich auf Grund einer anonymen

Anzeige erſchien plötzlich in Boßdorf ein ſtarkes Land
jägeraufgebot und nahm bei den Mitgliedern des
Kriegervereins Hausſuchungen vor. Man war angeb
lich auf der Suche nach einem geheimen Waffenlager
und beſchlagnahmte ſchließlich die Ehrengewehre, mit
denen die Mitglieder des Kriegervereins verſtorbenen
Kameraden den Ehrenſalut übers Grab ſchießen.

Raubmord an einer Witwe.
F. Kaſſel. Die alleinſtehende 72jährige Witwe

des Hegemeiſters Röß ler in Oberzwehren bei Kaſſel
iſt von unbekannten Tätern ermordet und beraubt
worden. Die Kriminalpolizei in Kaſſel ſtellte an
der Leiche der alten Frau Würgeſpuren am Hals
feſt und ermittelte, daß eine größere Summe Geld,
die die alte Frau für ihre Enkel zu Weihnachten
erſpart hatte, geraubt worden iſt. Von den Tätern
hlt noch jede Spur.
Ein Möbelwagen bei einer zwangs
weiſen Räumung umgeworfen.

t Falkenſtein. Jn der Guſtav Adolf Straße
ſollten durch zwei Gerichtsvollzieher zwei Wohnun
gen zwangsweiſe geräumt werden. Die Räumung
wurde durch eine größere Menſchenmenge ver
hindert, indem der zum Fortbringen der Möbel be
reitgehältene Möbelwagen umgeworfen wurde. Die
Polizei war gezwungen, vom Gummiknüppel Ge
brauch zu machen und die Straßen zu räumen

300 Schaukelpferde verbrannt

Großfeuer in einer Spielwarenfabrik,
F. Schleiz. Jn Löſſan brach am Mittwoch

abend in der Spielwarenfabrik von Arno und
Guſtav Schöbel ein Schadenfener aus. das das
25 Meter hohe und 10 Meter lange dreiſtöckige Fabrik
gebäude vollſtändig in Aſche legte. Außer den
Maſchinen ſind viele fertige und halbfertige Fa
brikate vernichtet worden, darunter auch 300 für
England beſtimmte Schaukelpferde. Durch den

Als ſie durch die Apotheke ging, ſtand ein Herr
beim Vater. Sie ſchrak leicht zuſammen. War das
nicht Heinz Veltburg? Er wandte ihr den Rücken zu.

Eben bemerkte ſie der Vater.
„Nun, iſt der Kaffeeklätſch zu Ende, Karla?

Alſo grüße deinen Mann von mir, und er ſoll ſich
doch mal abends bei uns ſehen laſſen. Jch unterhalte
mich gern mit ihm.“

er Herr, der ihr den Rücken gewandt, drehte
e jetzt üm, ſeine dunklen Augen umfaßten die Ge
talt der Frau, die wie ein ſchönes lebendes Bild

wirkte in ihrer ſtarren Haltung, das feine Geſicht
von einem Lächeln überſonnt, dem man nicht an
merkte, wie erzwungen es war.

Der Baron Heinz Veltburg verneigte ſich leicht.
Karla machte einen Schritt auf ihn zu. Um ſich

vor dem Vater nicht auffallend zu machen, durfte
ſie nicht merken laſſen, daß Heinz Veltburg ſie nur
beachtete in Gegenwart anderer, weil er es ihr nach
trug, daß ſie ſich einmal von ihm hatte küſſen laſſen,
daß ſie ſich einmal von ihm Liebesworte hatte ins
Ohr flüſtern laſſen und dann doch den anderen, den
e weit und breit, zum Manne genommen
atte

Sie reichte mit Rückſicht auf des Vaters Gegen
anſieht Sie faſt gar nicht, Herr Baron.“

Sie redete das ſo hin, nur um etwas zu ſagen.
Er berührte die Hand kaum, an der ein paar wert
volle Ringe funkelten.

Unbedeutende Menſchen wie ich verſchwinden
immer in der Maſſe, gnädige Frau', erwiderte er
kühl und wandte ſich ab. „Jch muß nun gehen,
Herr Apotheker, alſo morgen hole ich mir das Medi
kament für mein Reitpferd ab.

Er drückte dem Apotheker die Hand, verneigte ſich
flüchtig vor Karla und verließ den Geſchäftsraum.

Karla empfand jähen Arger. Das Benehmen
Veltburgs war eigentlich geradezu unverſchämt ge
weſen. Sie war ihm, ſeit ſie ſich verheiratet, erſt
ein paarmal begegnet, aber immer, wenn man ſich
in größerer Geſellſchaft befand. In größerer Geſell
ſchaft war ein Ausweichen einſacher geweſen wie
heute hier Hätte ſie geahnt, daß ſich Veltburg ſo
töricht benehmen würde, wäre ſie mit flüchtigem
Gruß an ihm vorbeigegangen

Brand wurden etwa 30 Arbeiter brotlos.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Frecher Diebſtahl am hellen Tage.
Leipzig. Mittags wurde von einem nur kurze

Zeit ohne Aufſicht an der Ecke der Reichsſtraße und
des Salzgäßchens ſtehenden Fahrrad ein Paket ge
ſtohlen, das 11 000 Stück Zigaretten enthielt, Von dem
Langfinger fehlt jede Spur.

Polizei von Polizei überfahren.
Leipzig. Nachmittags fuhr der Streifenwagen des

überfallkommandos das zur Schlichtung einer Prügelei
nach Leipzig-Mockau gerufen worden war, auf dem
Rückweg an der Kreuzung der Blücher- Und Berliner
Straße den dort poſtierten Verkehrsſchutzmann an, der
zu Boden geſchleudert wurde. Der Beamte trug Prel
lungen und eine leichte Gehirnerſchütterung davon und
wurde nach der nächſten Revierwache gebracht.

Was St. Nikolaus beſcherte.
Schönebeck-Felgeleben. Eine Familie wollte ihrem

Enkelkind den ſchon ſeit Jahren auf dem Hausboden
ſtehenden Puppen Kinderwagen neu herrichten und
zum Weihnachtsfeſt ſchenken. Der Wagen, in dem nocheine große Puppe lag, wurde herrorgehont und auf den

Hof geſtellt, wo „Vater“ ſich an die Reſtaurierungs
arbeiten mit Pinſel und Farbe heranmachte. Plötzlich
kam ihm die nicht ganz geheuer vor, und vor
ſichtig nahm er den Puppenbalg heraus Da hatte
Mieze, die Hauskatze, fein ſäuberlich für ihre vier
Jungen ein molliges Neſt unter dem Balg bereitet, und
wie es ſchien, war es nicht das erſtemal, daß der
Puppenwagen als Katzenkinderſtube diente Gerade
erfreut war man nicht über das Geſchenk Miezes zumSt. Nikolaus-Tag, denn von den Kiſſen war nichts mehr

zu gebrauchen

Zwei Schwerverletzte
bei einem Autounglück.

F. Plauen. Im benachbarten Kauſchwitz er
eignete ſich ein ſchwerer Kraftwagenunfall. Ein von
dem Chauffeur Hans Eckert aus Plauen geſteuerter
Wagen fuhr mit aller Gewalt gegen einen Straßen
baum. Dadurch wurde der Eigenkümer des Fahr
zeuges, der Milchhändler Alfred Heinz als Plauen,
herausgeſchleudert und der Wagenführer zwiſchen
Führerſitz und Steuerrad geklemmk. Schwer verletzt
wurden die beiden Verunglückten nach dem Kranken
haus gebracht. Der Wagen wurde vollſtändig zer
krümmerk. Uber die Urſache des Anglücks ſind noch
nähere Feſtſtellungen nötig.

Diebesfrechheit.
x Eſchefeld. Einem hieſigen Landwirt, der mit ſeinen

Leuten in der Scheune mit Dreſchen beſchäftigt war,
ſtatteten zwei Landſtreicher, die mit Fahrrädern an
gekommen waren, einen ungebetenen Beſuch ab und
n im Wohnhaus einen großen Geldbetrag. Dann
ettelten die o Burſchen im Dorfe. Der Dieb

ſtahl war aber ſchnell bekanntgeworden, und ſo war es
wöglich, die beiden Fechtbrüder, die aus Altenburg
ſtammen, noch im Ort feſtzunehmen

Sie ſagte lachend: „Der Baron ſcheint ſchlechter
Laune zu ſein. Alſo auf Wiederſehen, Vater!“

„Bleib noch einen Augenblick rief er ſie zurück.
Sie ſah ihn fragend an
„Was iſt eigentlich zwiſchen dem Baron und dir

vorgefallen fragte er ſcharf „Ehe ſich Frank Ar
nold erklärte, ſchien es mir, als ob dir der Baron
gar nicht ſo übel gefiel. Jetzt behandelt er dich vor
mir, als hätte er dir am liebſten ordentlich die
Meinung geſagt. Alſo los Was iſt zwiſchen euch
geweſen

Karla gab ihren Augen den Unſchuldsblick, den
ſie bis zur Vollendung ſtudiert hatte.

„Jch verſtehe dich einfach nicht, Vater. Es iſt
gar nichts zwiſchen uns geweſen. Jmmerhin iſt es
möglich, er hat ſich einmal Hoffnungen gemacht.

„Du, die Augen verfangen bei mir nicht, Töchter
chen“, warf er ihr ziemlich rauh entgegen, „ich habe
dich ſtark im Verdacht, mit dem Baron dein Spiel
getrieben zu haben, bis du dich für Arnold ent
ſchloſſen haſt. Ein Mann wie Veltburg benimmt
ſich nicht ſo wie eben, ohne jeden Grund Es wäre
klüger von Eurer Majeſtät, ſo einen unliebſamen
Unkertan fortan zu ſchneiden.“

Karla lachte wieder und ging mit lachendem Gruß.
Sopbald ſie aber im Auto ſaß, veränderte ſich

ihr Geſicht. Was fiel denn Heinz Veltburg ein, ſo
ein herausforderndes Weſen zu zeigen Der Vater,
der ohnehin zum Argwohn neigte, hatte ja miß
trauiſch werden müſſen.

Wahrhaftig, um Heinz Veltburg würde ſie fortan
einen großen Bogen beſchreiben.

5.

Die Pförtnerin des ſiebenſtöckigen Hauſes der
Cortesſtraße ſtand an der Haustür und vutzte das
Meſſingſchild des im zweiten Stockwerk wohnenden
We als der Briefträger ihr ein Schreiven

rachte.
Jhre Finger zitterten, die den Brief, der deutſche

Marken krug, in Empfang nahmen. Die Adreſſe
war mit Schreibmaſchine geſchrieben, und Frau Su
ſanne putzte ſchnell noch einmal über das blitzblanke
Meſſingſchild des Arztes, ehe ſie die ihrer Wohnung
vorgebaute Pförtnerloge aufſuchte.

Frau Suſi verſpürte Herzklopfen, ganz ſtarkes
Herzklopfen.

Der Brief war ja ein Bote aus der fernen
Heimat, nach der ſie ſich, wenn ſie es ihrem Manne

Auf dem Wege zur Arbeitsſtätte
überfallen.

f Krimmitſchau. Ein hieſiger Arbeiker, der ſich
auf dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte in Wettels
walde beſfand, wurde im Sahnpark (Rokdornallee)
von drei Anbekannken überfallen und ſo geſchlagen, daß

er ſich in ärzkliche Behandlung begeben mußte. Nach
der Tak haben ſich die Wegelagerer unker Drohungen

nach dem Hofholz zu enkfernk. Der Uberfallene iſt
bereils einmal im Auguſt, allerdings in den Abend-
ſtunden, von acht Perſonen angehalten und am Kopfe
ſo ſchwer verletzt worden, daß längere Zeit Bewußk
loſigkeit einktrak. Die Täter konnken bisher noch nicht
ermiktelt werden.

Ein Greis vom Kraftwagen
tödlich überfahren.

F. Hof. Hier wurde der 89 Jahre alte Jnvaliden-
rentner Jakob Weigel beim überſchreiten der
Straße von einem ſtadteinwärts fahrenden Perſonen
kraftwagen erfaßt, zu Boden geſchlendert und ſo ſchwer
verletzt, daß kurze Zeit ſpäter im Krankenhans der Tod
eintrat.

Bücherbeſprechungen
H, Ein verdorrtes Herzlein blüht. Eine Geſchichte

aus heiligen Tagen, erzählt von Marga Müller ge
malt von Joſef Madlener. 49. 48 Seiten Text,
10 ganzſeitige farbige Bildtafeln und viele in den Text
geſtellte einſarbige Bilder. Jn Halbleinen geb. 5 M.
8,35 Schilling, 6,25 Frank. Verlag „Ars sacra“
Joſef Müller, München 18, Friedrichſtraße 18.

Jeſus als Kind der Eltern, als Enkel der Groß
mutter, als Kamerad der Geſpielen, Jeſus als Freund
des Freundes und als Sohn des Vaters im Himmel
lebt in dieſem Buch. Er wächſt auf in ſeinem Heimat
ſtädtlein, feiert das bibliſche Jahr ſeines Volkes mit
froher und erſchütterter Seele, betet die Pſalmen
ſeines Väterglaubens und iſt dennoch ein Kind, wie
Kinder heute und immer ſind: zutraulich, ein Helfer
der Mutter, nahe den Blumen und Tieren, die Kinder
liebend und von ihnen geliebt Zugleich iſt er aber
mehr, wie jemals ein Kind war und ſein wird. Williger
ſein Gehorſam, klüger ſein Geſicht, wärmer ſein Herz
und inniger ſeine Freundſchaft. Mit dieſer Freund
ſchaft erweckt er aus der Kümmernis eines freudeleeren
Kinderlebens ein Glück und bringt ein armes, ver
dorrtes Herzlein zum Blühen. Liebe iſt die Sonne des
Buches, Erbarmen, Treue, Opfer, Freude, Gebet ihre
erwärmenden Strahlen. Darum iſt Maria froh, Joſef
glücklich ſind die Kinder gehorſamer, iſt der Freund
eſeligt. Und auch wir fühlen uns berührt von Jeſu

kinds Blick, der aus Nazareths Tagen ausſchaut nach
uns.

Madleners Kunſt ſtellt dieſes Kindheit-Jeſusjahr
in den Ring von Sproſſen, Blühen, Werden und Vergehen wie n die Monate ſchlingen. Das Eigenleben
er Farben, die Jnnigkeit ſeiner Einfühlung gibt die
Seele einer geliebten Heimat wieder, durchhaucht von
Gottes Nähe.

Celhnachtsberktuf

zu besonders niedrigen Preisen:
Rauchtische Nähtische

von 16. 22
Polstersessel von 20. an
Dielengarmituren von 39. an
Schlafzimmer (echt Eiche) von 445. an

Birke mit Maserbirke pol. von 660. an
Speisezimm. (Eichem. Nußb.) v. 395. an

Nußbaum anpoliert von 535. an

Küchen, über 50 Modelle, von 110. an

Möbelfabrik Kl. Vrrichstr. S

Satztische
34. an

auch niemals zugegeben hatte, doch zuweilen geſehnt.
Jhr war es, als wehe ihr von dem weißen, glatten
Papier der ſtarke Geruch des Eichenwaldes enkgegen,
als dringe leiſe, leiſe das Rauſchen der hohen alten
Bäume an ihr Ohr, dasſelbe Rauſchen, das ſie ein
ſtens ſoſehr geliebt

Finkenwinkel! las ſie als erſtes Wort, dann folgte
das Datum. Alſo vor drei Tagen war der Brief
in dem kleinen Waldneſt abgeſandt worden, dachte ſie

Jhre Augen wurden plötzlich ſtarr, als glaubten
ſie nicht, was ſie rn als glaubten ſie nicht, was
da mit Schreibmaſchine geſchrieben ſtand.

„An Frau Suſi von Bredow!
Jhr Schreiben erhielt ich, da ſich aber heraus

ſtellte die Angelegenheit, wegen der ich Jhre
Adreſſe zu wiſſen wünſchte, hat im Grunde doch
keinerlei Wert für Sie, bitte ich zu entſchuldigen,
daß Sie ſich noch die Umſtände machen mußten,
hierher zu ſchreiben. Es wird wahrſcheinlich, daich gri für ſoundſo viele Zeitungsannoncen im
voraus durch ein Annoncenbüro bezahlte, noch
mehrmals in verſchiedenen ſpaniſchen Blättern der
ſelbe Aufruf erſcheinen, der Sie veranlaßte, ſich zu
melden. Der Aufruf iſt ein für allemal hinfällig,
ünd würden weitere Nachrichten von Jhnen für
mich eine Beläſtigung bedeuten. Jhr Betragen
von einſt iſt hier noch unvergeſſen, und es iſt mir
deshalb unmöglich, Jhre Grüße zu erwidern. Jch
bedaure, durch eine überflüſſige, höchſt übereilte
Anzeige vielleicht Erinnerungen in Jhnen geweckt
zu haben, aber es wäre den Bewohnern von
Finkenwinkel angenehm, wenn Sie den Ort und
die Menſchen, die dort leben, vergeſſen würden.
Briefe von Jhnen können auf keinen Fall mehr
angenommen werden. Frank Arnold.“
Entgeiſtert ſtarrte die blonde Frau auf das Brief

blatt, von dem ſie die kalten blauen Buchſtaben der
Maſchinenſchrift wie eine Kette von winzigen bos-
haften Teufelchen zu verhöhnen ſchienen

O dieſer unſelige Brief! Weshalb hatte ſie Frank
Arnold nicht lieber völlig ohne Antwort gelaſſen
Weshalb erließ er überhaupt, wenn er nicht ſicher
wußte, der Grund dazu war zwingend, den Aufruf
und gab ihr dadurch den Mut, nach Finkenwinkel zu
ſchreiben

(Fortſetzung folgt.)
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Das Verbrechen
des erbſch Belasteten

Der Mordprozefß Reins.
Der am Donnerstag in Berlin begonnene

Prozeß gegen den Briefkrägermörder Ernſt Reins
wird das Drama eines erblich Belaſteten offenbaren,
der als ein Enktarteter die grauſige Tat vollbracht hat.
Sein Vater ſitzt als unheilbarer Paralytiker im
Jtrenhaus, ein Onkel von ihm ſitzt lebenslänglich im
Zuchthaus, ſeine Mutter hat 18 Schwangerſchaften er
tragen müſſen, ſeine beiden Schweſtern tragen deutlich
die Merkmale moraliſcher Minderwertigkeit. Er ſelbſt
iſt ein Objekt pſychiatriſch-neurologiſcher und ſexual
pathologiſcher Forſchung. Trotzdem wird er wohl ganz
für ſeine ſchreckliche Tat einzuſtehen haben.

Am 1. Mai 1931 fand man in der Wohnung einer
alten Frau, der Witwe Möbius, den 56jährigen Geld
briefträger Schwan ermordet auf. Jhm war der
Jnhalt ſeiner Geldtaſche geraubt worden. Schwan
hatte mehrere Schläge mit einem gefährlichen Gegen
ſtand über den Kopf bekommen. Außerdem wies er
Kratzwunden und Würgemale auf, die erkennen ließen,
welch furchtbarer Kampf zwiſchen ihm und dem
Täter ſtattgefunden haben muß.

Zunächſt ſchien die Polizei vor einer faſt unlös
baren Aufgabe zu ſtehen. Wenige Tage vor dem
Mord hatte ein Unbekannter bei Frau Möbius ein
kleines Zimmer gemietet. Die Wirkin, eine alte ge
brechliche Frau, war nicht in der Lage, das Außere

Sophie Reins.

ihres Mieters zu beſchreiben, da ſie überaus kurz-
ſichtig iſt und der Täter noch gar nicht bei ihr ge
wohnt hatte, ſondern das Zimmer nur vorübergehend
am Tage benutzte.

Ernſt Reins.

Durch überaus ſorgfältige Kleinarbeit gelang es
der Kriminalpolizei ſehr bald, die Perſönlichkeit des
Mörders feſtzuſtellen. Ein kleines Jndiz wurde ihm
zum Verhängnis. Bei dem Kampf mit dem Brief
kräger waren der Kragen und die Krawatte des
Täters mit Blut beſpritt worden. Er hat ſie vor
ſeiner Flucht gegen friſche Wäſche gewechſelt, aber

n t fortgeworfſen Der Kragen wies noch ein Zeichenauf, wie ihn Wäſchereien zur Unterſcheidung der
ihnen eingelieferten Wäſche einzuheften pflegen. Nach
großer Mühe gelang es, feſtzuſtellen, welches die
Firma war, die ſolche Wäſchezeichen einheftete, dann
fand man auch die Filiale, bei der der Kragen ab
gegeben worden war, und ſchließlich kam man auf

Filiale Haumhurg
Lindenring 30 Telephon so
c mü„—„
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den Kunden, der dieſe Art Kragen zum Waſchen zu
bringen pflegte.

Damit hatte man jedoch noch nicht den Mörder
gefaßt. Aber man war auf der richtigen Spur. Der
Kunde gab an, daß er mit einem jungen Mädchen
namens Jnge Reins befreundet geweſen ſei, der er
mehrere Kragen für ihren Bruder geſchenkt habe.
Nun arbeitete die Kriminalpolizei mit bewunderungs
würdiger Präziſion.

Man ſtellte feſt, daß Ernſt Reins mit ſeinen beiden
Schweſtern Sophie und Jnge aus Berlin verſchwunden
war. Die Verdachtsmomente gegen den jungen Men
ſchen häuften ſich. So fand man in der Wohnung
der Frau Reins in der Mommſenſtraße 33 ein Blei
rohr, mit dem die Tat offenbar ausgeführt wurde.
Auch die Mutter des Reins wurde verhaftet. Sie
hat den Beutel genäht, in der der Mörder das Blei
rohr verſteckt hat. Außerdem vermutete man, daß ſie
ſowohl einen Teil der geraubten Summe verſteckt
hielt, wie über den Aufenthaltsort ihrer Kinder
Beſcheid wußte. Man fand die Deckadreſſe, an die
die Geflüchteten ihrer Mutter Nachricht zukommen
ließen, und damit kam man ſehr bald auf den Auf
enthaltsort der Geſchwiſter Reins.

Jhre Verhaftung gelang in Genua. Ernſt Reins
hat ſofort geſtanden, den Geldbriefträger Schwan er
mordet zu haben. Allerdings verſuchte er bei ſeiner
erſten Vernehmung, alle Schuld auf ſich zu nehmen,
weder ſeine Mutter noch ſeine Schweſtern hätten
irgend etwas von dem Mord gewußt. Die Unter
ſuchungsbehörden ſchenkten dieſen Angaben Ernſt
Reins' keinen Glauben. Die Geſchwiſter hatten unter
wegs große Summen ausgegeben, und man ver

mutete, daß die Schweſtern nicht allein über die Her
kunft dieſes Geldes genau Beſcheid gewußt haben,
ſondern daß ſie auch von den Mordplänen ihres
Bruders wußten. Nach einem langwierigen Auslieferungsverfahren wurden die drei ſchwer Reins
einzeln nach Deutſchland gebracht. Die genaue Auf
klärung aller einzelnen Tatumſtände, vor allem die
Beteiligung der Familienmitglieder, bereiteten große
Schwierigkeiten. Ernſt Reins ſteht unter der Anklage
des Raubmordes. Seine Mutter und ſeine ältere
Schweſter Sophie werden ſich jedoch nur wegen
Hehlerei zu verantworten haben. Jhnen kommt die
nahe Verwandtſchaft mit dem Mörder zugute. Als
Nichtverwandte hätten ſie wegen Mordbegünſtigung
angeklagt werden müſſen t die jüngere Schweſter
Johanna iſt bisher keine Anklage erhoben worden.

Der Mörder Ernſt Reins wurde wochenlang auf
ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. Der Sachverſtändige,
Prof. Dyrenfurth, hat ein überaus ſorgfältiges Gut
achten ausgearbeitet, das nicht weniger als 250 Seiten
umfaßt. Er iſt zu der Überzeugung gekommen, daß
weder bei dem Täter noch bei der Schweſter oder der
Mutter irgendwelche Tatſachen vorliegen, die die An
wendung des S 51 rechtfertigen

Die Verteidigung des Hauptangeklagten hat nach
dem Geſtändnis des Mörders in Genug
einen ſehr ſchwierigen Stand. Ernſt Reins gibt heuke
noch zu, den Geldbriefträger Guſtav Schwan ermordet
zu haben. Doch behauptet er jetzt, er hätte nicht die
Abſicht gehabt, ihn zu kölen, ſondern er wollte ihn
nur betäuben. Die Obdukkion der Leiche des Ermor
deten hat ergeben, daß dieſer nicht an den Folgen des
Schlages, ſondern durch Erwürgen geſtorben iſt.

Die Verteidigung des Mörders Ernſt Reins liegt
in Händen des Rechtsanwalts Dr. Herbert Fuchs.
Die Mutter Reins wird von Dr. Walter Jaffé und
die 32 Jahre alte Schweſter Sophie von Dr. Arthur
Brandt verteidigt. Die Verteidigung der Intereſſen
der bisher nicht angeklagten Schweſter Johanna hat
vorläufig ebenfalls Dr. Walter Jaffe übernommen.

Her Möorcer Ernst Reins
Die erſte Vernehmung des Angeklagten

Berlin, den 10. Dezember.
Ganz ungewöhnliches Intereſſe fand die erſte Ver

handlung gegen Reins. Hunderte von Menſchen ver
ſuchten vergeblich Einlaß zum Prozeß zu bekommen.
Kurz nachdem die Türen zum Gerichtsſaal geöffnet
wurden, fand ein wilder Kampf um die wenigen zur
Verfügung ſtehenden Plätze ſtatt. Nur mit Mühe ge
lang es, die Wartenden zurückzudrängen. Eine Reihe
von Zuhörern hatte ſich bereits am Abend vorher
vor dem Gerichtsgebäude aufgeſtellt, um ſich einen
Platz zu ſichern.

Die Angeklagken.
Als erſte der Angeklagten wird die Mutter Ernſt

Reins, Frau Jda Reins, in den Saal geführt. Sie
zittert am ganzen Leib vor Erregung und mußte vom
Verteidiger geſtützt werden. Die Mutter iſt eine kleine,
abgearbeitete Frau, die ganz in Schwarz vor Gericht
erſcheint. In dieſem Augenblick, da ihr Sohn herein

eführt wird, bricht ſie in Schreikrämpfe aus, und esein ſich ähnliche theatraliſche Szenen ab wie im
Kabelitz-Prozeß. Der Mörder macht eher den Ein
druck, als wäre er ein Büroangeſtellter oder ein Kauf
mann, und nicht, wie in Wirklichkeit, ein Maurer-
polier. Wie er ſeine Mutter ſieht, erbleicht er. Aber
er iſt darum bemüht, ſeine Faſſung zu bewahren. Als
letzte der Angeklagten wird Sofie Reins hereingeführt,
die in dem Augenblick, als ſie an ihrem Bruder vor
beikam, ihn umarmt und küßt. Dann nimmt ſie, weit
von ihm getrennt auf der Anklagebank Platz. Sofie
Reins iſt eine hübſche Perſon; ſie hat aſchblondes Haar
und trägt einen Pagenkopf. Während der Verhand
lung verhält ſie ſich ganz ſtill. Aber bereits kurz nach
dem die Verhandlung durch den Vorſitzenden, den
Landgerichtsdirektor Schneider, eröffnet wurde, ſtellt ſich
heraus, daß Sofie Reins mehrfach beſtraft iſt.

Der Vorſitzende verlieſt den Eröffnungsbeſchluß. Jn
ihm werden Ernſt Reins Mord in Tateinheit mit Raub-
mord und Todeserfolg zur Laſt gelegt. Seine Mutter
und Schweſter ſtehen unter der Anklage der Hehlerei.
Danach gab der Vorſitzende eine ausführliche Dar
ſtellung des Sachverhalks, auf den ſich die Anklage
gegen die Reins ſtützt.

Der Vorſitzende m darauf hin, daß Reins den
Tatbeſtand zugegeben habe. Allerdings beſtreite er,
daß er den Vorſatz gehabt habe, den Geldbriefträger
zu töten. Vom Vorſitzenden aufgefordert, ſich zur
See zu äußern, erklärt Reins mit leiſer

timme:
„Des mir gemachten Vorwurfes der abſichklichen
Tötung erkenne ich mich nicht für ſchuldig.“

Nunmehr ſchildert er ſehr ausführlich und breit ſeine
Jugendzeit. Man erfährt, daß es ſeinem Vater, der
Maurermeiſter war, urſprünglich recht gut ging. Er
hatte ein eigenes Unternehmen und die Familie wohnte
in Steglitz. Doch ſchon vor dem Kriege brach das

braun oder schwarz
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Unternehmen des Vaters von Reins zuſammen. Die
Familie war gezwungen, nach Berlin zu ziehen. Hier
arbeitete der Vater als Maurerpolier. Als es ihm
noch ſchlechter ging, nahm die Mutter eine Portier
ſtelle an. Wegen progreſſiver Paralyſe mußte im
Jahre 1925 der Vater von Reins in eine Jrrenanſtalt
gebracht werden, in der er ſich heute noch befindet.
Reins hatte im ganzen 17 Geſchwiſter. Faſt alle
Kinder ſtarben im frühen Alter. Ein Bruder iſt im
Jahre 1919 gefallen, und jetzt leben nur noch er und
ſeine beiden Schweſtern

Ernſt Reins, der im Jahre 1907 geboren iſt, jetzt
alſo im 24. Lebensjahre ſteht, gibt an, daß er ur
ſprünglich Kaufmann werden ſollte, dann Konfektionär
und Modezeichner. Schließlich ließ er ſich jedoch dazu
überreden, Maurer zu werden. Die Familie dachte
daran, daß aus ihm ein Architekt werden könne. Drei
o hindurch hat er die Baugewerbeſchule be
ucht.

Schon bei der Darſtellung ſeiner Jugend bemüht
ſich Reins immer wieder, darauf hinzuweiſen, wie
ſchlecht es ſeiner Familie gegangen iſt. So erklärt er
z. B., als ſeiner Mutter ungerechterweiſe gekündigt
wurde, habe er erkannt, daß ſie nur zum

Abſchaum der Menſchheit
gehörten. Andererſeits muß er jedoch zugeben, daß
wirkliche Not niemals im Hauſe geherrſcht hat. Ernſt

a es G nicht e en r en der Lage, ſich von ſeinen Erſparniſſen ein Segel-oot im Werte von 650 Mark n kann vas er voll
abbezahlt hat. Um dieſes Segelboot führte er dann
mit der Verſicherungsgeſellſchaft, bei der es verſichert
war, einen langen Prozeß, nachdem ihm das Boot ge
ſtahlen wurde. Wenige Tage vor dem Mord war ihm
von der Geſellſchaft, um die Angelegenheit aus der
Welt zu ſchaffen, ein Betrag von 500 Mark angeboten
worden. Das Gericht hatte ſogar einen Einigungs-
vorſchlag in Höhe von 825 Mark acht. Beides
lehnte jedoch Reins eigentümlicherweiſe ab. Das ver
anlaßte den Vorſitzenden zu der Bemerkung, daß ein
ſolches Verhalten keineswegs dafür ſpräche, daß es ihm
beſonders ſchlecht ging. Jm übrigen wäre er obwohl
er 1929 arbeitslos geworden iſt, in der Lage geweſen,
einem Bekannten 400 Mark zu borgen. Er könne alſo
nicht ſo arm und mittellos geweſen ſein, wie er es
jetzt darſtelle.

Zur Sprache kommen auch die Kurfürſtendamm
Erlebniſſe ſeiner Schweſter, was Reins offenſichtlich
ſehr unangenehm iſt. Es ſtellt ſich heraus, daß Sofie
Reins ſehr viel in Deutſchland und im Ausland ge
reiſt iſt. Jn bezug darauf meint der Angeklagte, es
möge ja richtig ſein, daß es den Schweſtern ganz gut
ging. Er habe ſich darum nie gekümmert; im übrigen

mit Reißverschluß

falſch war

Spieler ertappt und des Glücksſpiels überf

hätten die Kleider ſeiner Schweſter ſo viel Geld ge

koſtet, daß ſie nicht in der Lage waren, der Mutter
etwas abzugeben.

Der Vorſitzende, der über die Art Ernſt Reins ſich
als ein unglückliches Opfer der Arbeitsloſigkeit darzu
ſtellen, offenbar ſehr ungehalten iſt, geht nün noch
nauer auf ſeine Verhältniſſe zur Zeit des Mordes ein
Er hält ihm vor, daß er, ſelbſt wenn er nur über ge
ringe Barmittel verſügte, durchaus in der Lage ge
weſen wäre, das Geld zu beſorgen. Er habe eine
Braut gehabt, die ihm ohne weiteres Geld gegeben
hätte, und ebenſo würde ihm ein Onkel geholfen haben.
Außerdem hätte er ſich noch an ſeine Schweſter wenden

können.Ehe ich auf einen ſo furchtbaren Gedanken käme,
wie es die Beraubung und Tötung eines Menſchen
iſt, würde ich mir doch Hunderke von Möglich
keiten durch den Kopf gehen laſſen und mir über
ſegen, wie ich auf anſtändige Weiſe zu Geld
kommen kann.Lange muß man warten, ehe Reins eine Antwort

ibt. Schließlich ſagt er: „Jch hatte mir alles überlegt.
h hatte keine Möglichkeit mehr, mir Geld zu ver
ſchaffen, meine Braut hatte mir bereits Geld ge
liehen.“

Wer Falſchgeld in Verkehr bringt
Ein Urteil von grundſätzlicher Bedeutung.

Ein bemerkenswertes Urteil fällte das Schöffen
gericht Neukölln gegen einen Kaufmann, der ſich
wegen der Weitergabe von falſchem Geld zu
verantworten hatte. Der Angeklagte hatte im Auguſt
bei einer Reichsbanknebenſtelle eine Zahlung geleiſtet,
wobei ihn der Schalterbeamte darauf aufmerkſam
machte, daß ſich unter dem Geld ein falſches S Markſtück
befand. Der Kaufmann erſetzte dieſes Falſifikat durch
echtes Geld, weigerte ſich aber, das für ſfälſch befundene
Stück dem Beamten zur Einziehung zurückzugeben er
legte es vielmehr danach nochmals einem Schalter
beamten der Reichspoſt vor, der es ausdrücklich als echt
bezeichnete, da es ſich in Gewicht und Farbe von einem
echten Geldſtück nicht unterſchied. Nach dieſem Beſcheid
gab der Kaufmann das umſtrittene 5 Mark Stück in den
Verkehr. Auf Grund einer Strafanzeige der Reichs
bank kam es zur Anklage und jetzt zur Ver
urteilung des bisher nicht vorbeſtraften Kauf
manns zu einer Geldſtrafe von 30 Mark. In der
ürteilsbegründung wurde betont, daß nach der Feſt
ſtellung des Reichsbankbeamten das 5MarkStück objektiv

Auch angeſichts der entgegengeſetzten Feſt
ſtellung des Poſtbeamten hätte der Angeklagte das
Geldſtück nicht eher in den Verkehr bringen dürfen. bis
er von der Reichsbank einen poſitiven Beſcheid über
die Echtheit des Geldes bekommen hätte.

Acht Perſonen durch Fabrikdämpfe
betäubt.

In einem Hamburger Sägewerk erlilten ſieben
Männer und eine Frau Schwächezuſtände. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen dürften ſich vermüllich beim
Umkippen eines zum Schwelen von Erzen dienenden
Behälters in der benachbarten Nordder iſſchen Raffinerie
Dämpfe entwickelt haben, die wahrſcheinlich infolge
der beſonders dicken Luft am Boden gehalten wurden
und in die Sägerei eindrangen. Die Erkrankten wurden
von der Feuerwehr mit Sauerſtoff behandelt und in
ein Kränkenhaus geſchafft. Lebensgefahr beſteht bei
keinem der Erkrankten Einige von ihnen ſind bereits
wieder entlaſſen worden. Die amtliche Unterſuchung
iſt im Gange.

Spielhölle ausgehoben
Im Dorkmunder Skadkteil Marken wurde von

der Polizei ein Spielerneſt ausgehoben wobei elf
Spiel

S

Das in der Bank e Geld und die
wurden lagnahmk. x iſich et e Erwerbsloſe, die häufig ihre geringe
Unterſtützung verſpielken. Veranſtaltet wurden die
gewohnheitsmäßzigen Glücksſpiele in einem Unterſtand,
den ſich die Spieler auf einem unbebauten Gelände
ſelbſt gebaut hatten. Der Raum war recht wohnlich
t die Wände geweißt und mit Bildern ge
ſchmückl. Auch ein Tiſch, ein Ofen ſowie Stühle und
Bänke waren vorhanden. Das IJnvenkar ſoll zum
größten Teil aus Diebſtählen herrühren.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann. r

Serantwortlich: Or rer pol. Hanns Thormann. ſürPolitik und Vorrswirtſchaft: Franz Päßner für Feuiſſeton
und Unterhaltung; Franz Go mm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; tto Georgi für Sport Aus aller Welt undMitteldeutſchland Paul Kehlit für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die e atcht an Perſonen!
Kückporto iſt beizufügen; für unverlanat eingeſandtes Manuſkrivt
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſebura.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

farken
Bei den Spielern handelt es
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buches Atreneerff
In der Stadtkirche
Sonntag, den 13 Dezember, 18 Uhr.
Ausgeführt vom Geſangverein Lieder
tafel (Gemiſchte und Männerchöre)

Leitung Chormeiſter Gellert.
Miwirkende: Herr Renovanz (Orgel),
Herr Malpricht (Cello) Eintrittfrei!

der Evang. Kirchengemeinde St. Naximi

Montag, den 14. Dezember, abends
8 Uhr, im unteren Saale des Vereins
hauſes An der Geiſel 5. Alle Frauen
der Gemeinde ſind herzlich dazu ein
geladen. Evang. Frauenhilſe St. Maximi

Ein gebrauchter
Puppenwagen
zu kaufen geſ. Off
mit Preisangabe unt.
L 184 a. d. Geſch. d B.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
Se e werden die

n r Auftrag 73geber nach Mogtichteit Blüthner
berückſichtigt

Flügel
Wenig gesprelt

preiswert
Plenohaus

Maercker Co.
Halle S., Waisen-

butwöbllent Imme,

u vermie en.
uiſenſtr. 20, pt. Mitte.

Wohnungen
zum Wertksmietſatz
verm. an Werksfremde l

hausring 1 B
am Hranckeplatz.

Giluiges Welh-
nachis Angevot!Verwaltungsſtelle Sofas 65.- 55.- 45.

der Gagfah Chaiselongues
Großſiedig. Merſehurg (5. 838 25

Blanckeſtraße 10 Auszugtische
Fernſprecher 2842 65. 45. 28.

7 Aullagen, 4 teiligFandwirtſchaft
e 24. 13.orgen u. Pacht- Stablmatratzenacker gute Gererre 15. 12. 9.

in größ. Dorfe, Bahn. Bettstellen
ſtation b. Gommern, iſt 28. 24. 15.
mit 20000 Anzahl. Flurgarderoben
zu verkauf. Näheres 45. 28. 20.

uſtav Thiemann, Nolstersessel
erbſt

Haufe H. Methaus

in nur gut. Zuſtande
bei 7000 Anzahlag.
Off. u. 36 an d. Geſch.

Grammophon,
faſt neu, mit Platten
zu verkaufen. Preis 8

45.Schmale Sraße 18, I.

88
l Pst. Polsterstüh

ab tvill. e Aninenrtef
Silberhöhe 5, rechſs.

Speiſezimmer
komplett, m. 6 Stühlen,
wie heu, zu verkaufen.

leiden el Menschen
unier starker Verschlel-

Oelgrube 1, T. mung Abeods und mor
gens 2 Kaisers Brust
Caramellen d derGebraucht Damenrad r

Seele zu verk. nehm. Gebrauchen Se
Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl. ehe etänchg cis

Schöne Weihnachtsge- ehren 5ſchenke, 2 Eiſen faſt s
neu, Jederanir., preis Swert zu verkaufen. Zu I len
erfr. i. d Geſch. d. Bl. onſoe J ßru reHandwagen Zu haben bei:

en e Stöcker'sche Stadt-
mit Preisangabe unt e n

ro ger ermannan die Geſch d. V Emanuel Sanitäts-

Handwagen
zu kaufen geſucht. Zu

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Drog. Edgar Fleischer;

Drog. Werner Mahl-
feldt; Adler-Drogerie
W. Kieslich; Drogerie
Walter Pagenhardt;

J Kt DLenng Werten rer
Christhäume kayna: DrogeriekKurt

Möckel. Lauchstädt:
Apotheke u, Goethe-
Drogerie Joh. Schulz
Leuna: Leuna-Drog.

und Eßäpfel
zu verkaufen.

D. Altenburg,Deseza, Georg Groh. OnvdSchloſſerſtraße 4. wo Plakate sichtbar,

Swongsverſteigernng
Am Sonnabend, dem 12. Dezember, vor

mittags 10 Uhr, werde ich hier im Gaſthof
„Zur goldenen Kugel“ öffentlich meiſtbietend

gegen Barzahlung verſteigern e
2Büfetts, 2 Kredenz, 1 Ausziehtiſch, l Muſik
apparat, 1 Piano, Gasherd, 1 Kaſſe
2Schreibmaſchinen, l Geldſchrank, 10 Stühle
mit Lederſitz, 1 runder Herrenzimmertiſch.
1 Schreibtiſch mit Seſſel, 1 Bücherſchrank,
1 Grammophonſchrank mit 30 Platten,
2 Radio-Apparate, 1 Rollſchrank, 1 Laden
tiſch mit Glasaufſatz, 1 Motor 2 PS,
1 Molor 6 P

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Zwaoangsverſteſgerzeseg
Am Sonnabend, dem 12. Dezember, vorm.

11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg, Gaſthof
BVergſchlößchen: 1 qroßen Poſten Stoffe
1 Schreibmaſchine „Jd al“, 2 Schreibtiſche
4 goldene Herrenuhren, 1 Standuhr, 2 Laden
ti che, 1 Schreibmaſchine A. E. G, 1 Klavier,
1 Ladenwarenſchrank, l gold. Damenuhr u a. S.
ferner nachmittags 3 Uhr in Rodden, Gaſthof,
2 Schweine, 1 Kleiderſchrank öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 11. Dezember 1931,
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Weiße Mauer I.

Den persönlichsten
(Geschmach

berlicksichtigt meine reiche Auswahl

Uhren, Juwelen,
Gold und Silberwaren

H. Schladit
Mersebung

l. Kitterstr 11

Für den

Weihnachtstisch
empfehle Schokolade
Pralinen, Marzipan
und Bonbonnieren
beste Markenfabrikate
zu billigsten Preisen

Gotthardstrabe Nr. 14
Mitglied des
Rabattspar vereins

on See
en

2

38. 458. 533
Hod. Couches
(Liegesofas)

5Pfd.Beutel

5 Weizenmehl 5

Auszugmehl 5-Pfd.-Btl. 1.50 u. 1.38
Sultaninen, neue, 1 Pfd. 90, 80, 68, 45 Pf.
2 Pfd. EigelbMargarine u. 1 ſchöner 900
Korb oder Kochtop oder Küchenplatte
Pflaumenmus in bekannt. Güte 1 Pfd. 40 Pf.
Rübenſaft, hochf. im Geſchm., 1 Pfd. 35 Pf.

I. Spelser, w.

48 5465. 75 801.10 und 90 Pf.

Chafselonques

23.5), 29.50,
34

kettlhabzelongue;

n
C

100.
Auf Wunsch Zahlungserleichterg. Eigene Werkst. Transport frei.

Beftenhaus Bruno Parfs

krelban

fäcktigcher Schlachthof

Brennholz
in Klötzen u. geſpalten,

liefert frei Haus.
Vogler, in Etdkunde u. Sprach

Sonnabend v. 8-11 Uhr

klelscheerkauf

Wer erteilt
Nachhüfeſtunden Vogelfutter

ſehre. Off m. Pteisang. eingelroffen
ad Geſchſtd. Ig. Jg. Fr. HerrfurthRachſ.

Kleine Ritterſtraße 7.

Sonnenblumenk. u. Hanf

In unserem diesjährigen großen

Hasen-Brattleirch Pf. 1.90
Hasen-keulen. PId. 1.40

4 lvnobiröchrücken farapen
Hart l. landgänse, auch getlt,

Suppenhühner

W kuten Pfd. 990
e earn'en Pf. L

x brüne Heringe. P. -27
empfiehlt

Wolff, Roßmarkt
e

Es

46 45.-

Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 2 bis
Domplatz 9 3 Min. vom Markt.

erkauf
Bringen Wir in allen Abteilungen schöne und praktische Geschenkartikel

aieseingebole alten Sie nen überehan

Mit Rücksicht auf die allsemeine
wirtschaftliche Moflage haben wir

uns enftsehlossen, unsere Preise
wesentlich herahzusetzen!
Herren Mantel e m gut T70

in den neuesten Modefarben

Herren-Häntel besond. schwere Quali- 2900
tät., aut KiSeicde, 3teilig, Ringgurt 49.- 37.-

Herren Paletofs in zchwarz und ma- 2 70
rengo, auf K'Seide od. Serge gearb. 45.- 89.-

Herren Anzüge bie rein Kammgearn, 2 o
schwere, tragbare Qualit., 2reihig 38.

Herren- Anzüge solide tragfähig. Stoffe Igoo

1- und 2reihig abe e

Lecler juchen uh 32.- Trench-Conts uh 12. 50

Lodenmäntel uh T. Wincdacken h 4. 50

direkt am Markt, neben J. Lewin
Halle a. d. S.

Sonntags vor Weihnachten von 12-18 Uhr geöffnet!
Schmeerstraße 28

Weihnachtsangebot!
Wegen Platzmangel

Hrehe Mo)) Mron. Hearadgegentt

J auf einen großen Poſten
kompl. Schlafzimmer Möbel
einz Schränke von 130 cm an
Waſchkommoden m. Spiegelund
H.Platte
Bettſtellen u. Vachtſchränke

Damen-Pelzmäntel

ganz auf Futter

regulären Wertes

2u ganz außergewöhnlich hiigen Prelsen
Damen- Mäntel aus Woll- Velour und englisch

Damen-Häntel
Damen Mäntel in unseren hochwertigen Quaſitäten, mit reichen t

zu ganz tief herabgesetzten Preisen, teils für die Hälfte des
jetzt von 390. bis

gearteten Stoffen

in gutem Diagonal, Velour, Drapée usw. mit großem Modepelzkragen,

45. 39.
pelz- Garnituren
etzt: 135 bis

jetzt: 59. 49.

bei Barzahlung, ſol. Vorrat reicht.
J Große Auswahl in: Schlaf, Speiſe und

Herrenzimmern, Küchen, laſiert u. ge
malt, mod. Ausſührung. Alle Einzel-
möbel und Polſterwaren, billigſt ab

Höhbel-Hiederlage
nur Weßßerefelſer Gr. 14.
Deutsch. Möbel und Polsterwerk

G. m. b H. Gerd.

Drogerie Fritz Leberl

Zur Führung
eines klein Haushaltes
mit all. Komfort a. d.
Lande ſücht alleinſteh
Privatmann, Ende 40
Fräul. oder alleinſteh.
Witwe im Alter von
28 bis zu 40 Jahren
von groß. angenehmer
Erſcheinung u verträg
lichem Charakter für
ſofort Spätete Heiral

erbitte bis Montag,
d. 14. 12. an die Ge
ſchäſftsſtelle d. Blattes. J

m

ſofort geſucht. Off u.

Reſen Lerchentaube
Wiederbr. o. Nachricht
gebender erh. Be ohng.

Baſt- Handtaſche
von Geiſel. Got hard
ſtraße, Halliſche Straße
verlor. Abzugeben An
der Geiſel 8, im Laden
Geld kann als Finder

A

nicht ausgeſchl. Aus
führl. Zuſchr. unt. 37

LerDende Verzäntenin

ür Strump Geſchäft m
9160 a. d. Geſch. d V

Enſſtogen Rüenderger

Weißenfelſer Straße
2022

Mein Umſatz hat bewieſen,

Saß meine r üſſe gort
nur bölläg ſöres.
Neue Walnüſſe, Pfund von 38 an

Veue Haſelnüſſe Pfd. 55
eue r Pid 70Gute Lokosnüſſe Stück 30

Dieecht. rot. Weihnachtsäpfel Pfd. 15
Apſelſinen u. Mandar., Pfd. v. 25 J an
Zucherſüßer Wein Pfd. nur 50
Triſcher Roſenkohl Pfd 18
Schneeweltz. B umenkohl in ar. Ausw
Sſte. Land u. Molkereibutter v 65 an

arkthalle Kattegditraße
Ruf 3275

'Berichkigung!
Jn Serte Nr. 26 mußes heißen
2 P)d Linſen (nich 2 Pfd. Linſen)Kiedernerer md.

Größere Anzeigen

lohn behalten werden. gehenden Tage zukommen laſſen.
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

In unserer neuen Sonderabieilung im I. Stock

es für 7.25 Markeeine sehr grobe Auswahl praktischer Bekleidungs- und Bedarfsartikel

Wirklich warme Woll- und Wirkwaren zu wirklich wohlfeilen Preisen

An den nächsten beiden Sonntagen von 12—18 Uhr geöffnet

Stepp- Und Dau nendecken S

entzücken de Muſter,
prachtv. Füllungen,
J edelſte Verarbeitung,
niedrigſte Preiſe!
Steppdecken 9,50

4 11,50 14, 18,
m. Kunſtſ.Bez. 12,50
16,50 17,50 19,- 21,
Daunendechen 43,
49,- 54,- 64 75,

B m Kunſtſ.Bez. 59,
63, 69,- 74 85,mit Reinſeidenbezug 110, 135,

Ueberſchlaglaken m. Kiſſen 8,50 9,50 12, 14,50
16,91. 18, Divandecken 5,75 7,50 8,50 9,50
Zierkiſſen für Soſas, Siſſel und Ruhebetten
in allen Preis agen. Auf Wunſch Zahlungs

Jſerleichterung. Eigene Werkſtatt.

Beftenhaus Bruno Parfs
Halle (Saale), Kl. Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt. Transport frei.

(auft hen anseren Inserentenl

mit Zeugnis der Mittelreiſe zum
1. April 1932 geſucht. Angebote mit
letzt Zeuon. u. 9164 a. d. G. d. Bl. erb.

Bertr.: Kurt Gentzel, früher Johannisſtr. 11.

Lieferung frei Haus. Auf Wunſch Teilzahl.
Sonntag von 12 18 Uhr geöffnet.

Empfehle meine geschmackvollen d

in größter Auswahl und sehr preiswert:
Anzugkotfer

Dumenkokter
Schrankkofter
Autokotter

Beste Schreib-
j mappen, Akten-

mappen, Brief-
taschen, solide

Lederportemonnaies, Alle feinen
Lederwaren zu bilſigsten Preisen.

Paul GöfnerKoffer- und Lederwarenfabrik
Halle (S.), Leipziger Straße 79

(neben Hotel „Rotes Roß“
Aelt. u. bestes Fachgeschäft am Platze
Alle Reparaturen schnell und billig.

Achtung, Hausfrauen!
Preis abbau! H

a. Rinderſchmorbr. 959

Rouladen 1. pa.
Rindfl z. Kochen 70

a. jg. Bockfl. 70 u. 80

Heeh e nz. Hausſchl. a und
à Pfund 90

Fleiſcherei Sternberg.

Sehr billige
herabgesetzte Preise

gegen bar oder

Teilzahlung
Schlafzimmer, Küchen, Speisezimmer,

I errenzimmer, alle Einzelmöbel, Schränke,
Vertikos, Bettstellen, Vhren, Schreib-

tische, Sofas, Ruhebetten, Federbetten,
Sprechapparate usw.

A vöbelhau H. Fuchs
HALLE a. S., Gr. Ulrichstr. 58

II., III. Etage
Im Hause der Nordseefischhalle

Hreie Lieferung auch
nach auswärts

2 Sonntaze vor Wehnachten
von 12-6 Uhr geötfnet.
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Pokal-Großkampf auf dem 99er Patz
Sporkverein 1899 gegen Cricket- Victoria Magdeburg.

Am Sonntag ſpielt der Meiſterſchaftsanwärter des
Mittelelbegaues, die bekannten Magdeburger CEricketer,
in Merſeburg. Der Kampf iſt ein Treffen der 3. Spiel
runde um den VMBV. Pokal und dürfte zu einem
Großkampf werden, wie er ſogleich nicht wieder ge

Das Zief
Her Sportbegeisterten am Sonntag ist der 99er Platz

pokalgroßskampf H99 Kricket Viktoria Magdeburg
Anstoßs 14 Uhr Omnibus-Sonderverkenhr!

boten wird. Denn die Gäſte haben eine glänzende
Tradition und verfügen über ſehr hohe Seange
fähigkeit

Dem Sportverein 1899 als einzigen Vertreter des
SaalegauSüdens ſteht alſo eine ſehr ſchwere Aufgabe
bevor. Ob er ſie n wird? Jn den letzten Punkt
ſpielen ließen ſeine Leiſtungen zu wünſchen übrig. Es
wurde auch zuviel experimentiert. Das will man im
Pokalſpiel nicht tun, zumal auch Mittelläufer Schütt
wieder zur Verfügung ſteht.

Eines iſt Tatſache: 99 hat den feſten Willen,
ſich die Teilnahme im weiteren VMBV.Pokal

Fußbal Im Saaſe-Eſster-Gau

wettbewerb der eigentlich jetzt erſt in ſein inter
eſſanteſtes Stadium kritt, zu ſichern.

Leſpzigs 1hElf geg. den Saalegau

am 20. Dezember in Merſeburg (Preußenplatz).
Leipzig veröffentlicht ſeine Mannſchaft zum Rück

n den Auswahlmannſchaften der 1b Klaſſen
des Saalegaues und des Gaues Groß Leipzig, das am
20. Dezember in Merſeburg auf dem reußenvlatz
ſtattfindet. Folgende Mannſchaft wurde aufgeſtellt:

Kreſſe
(Pfeil)

Petrick

a (SV. KihſchKloppe Kuntze itzſche(Sportvereinig.) (Pfeil) S 99)
Schröter Gilbert Eilenberger Carolin Pfan
(Pfeil) (VfL. 04) (alle SV. 99)Das iſt alſo dieſelbe Mannſchaft, die beim erſten

Zuſammentreffen den imponierenden 6 1 Sieg für
Leipzig errang. Dieſe Elf bietet eder la Ver
tretung des Saalegaues die Stirn! Wie wird ſich
diesmal Unſere Saalegau-Elf halten, die nicht ſtärker
erſcheint als die ſeinerzeitige, die ſo glatt verlor Wie
wird vor allem unſer verhältnismäßig ſchwacher Sturm
gegen die äußerſt ſtarke Leipziger Hintermannſchaft ab
ſchneiden?

Um Poka ne Punkte
SchwarzGelb und Naumburg 05 in der dritten okalr unde. Wichtige Punktkämpfe in Zeitz und Teuchern.

Zwei Freundſchaftsſpiele mit Saalegau Vertretung.

h t Tier iſt e n und manweiß nicht recht, was als das Wichtigſte zu bezeichneniſt Iſt es die „Gruppe“ Pokalkämpfe, wo re
Mannſchaften guf des Gegners Platz ſpielen müſſen?
Sind es die Punktkämpfe, wo Spitze und vor
allem Ende der Tabelle in Frage kommen? Oder ſind
es die Freundſchaftsſpiele gegen die Merſe
burger Vereine? Folgende Kämpfe werden aus
getragen:

VMBV.Pokal: SC. LimbachSchwarzGelb,
e Biehla- Naumburg 05.

Punktkämpfe: ZJeitzer Sp. Naumburger BC.,
SpV. Teuchern Blau-Gelb.

Freundſchaftstreffen: Tu R. Weißenfels VfL. Merſeburg,

t Polizei Merſeburg SC. Grang.
s ausſichtslos kann man natürlich den Gang der

SchwarzGelben zum SC. Limbach nicht bezeichnen

Allerdings muß iter ibeſſer „auf Touren“ ſein, als in Grang. Vor allem
keine Vergleiche ziehen (SE. Limbach SC. Grang 9 D.
denn dieſe täuſchen gewaltig! Friſch gewagt Das
gleiche gilt für unſern Gaumeiſter Naumburg 05, der

3BC. och zum Gaumeiſter Preußen
Biehla muß. Er kennt ſchon dort dieſe „Dörfer“ (Bock

witz 05 12 und auch die Kampfesart der dortigen

LiagDie beiden Punktkämpfe haben erheblichen Einfluß
aufs Tabellenende, daher wird es äußerſt erbitterte

Kämpfe geben! Sollten r und BlauGelb ver
lieren, dann hätten drei Mannſchaften gleiche Verluſt
punkte (17). Daher wird Zeitzer SpV. alles aufbieten,
um dem Naumburger BC. die Punkte wegzunehmen,
was gar nicht ausgeſchloſſen iſt, wenn man an das
Vorſpiel denkt und nun noch den eigenen Platz ein
ſchaltet! Am Sonntag zeigte Teuchern beim SC.
e e vom v r Dieſen werdennun daheim erſt recht gegen Blau- iwobei ſie ſiegen ſollten. W e e

BC. zu Gaſte, wobei diSan An h d n bei Corbetha bleiben
Punkte nicht mitnehmen laſſen. Offen iſt es bei

Polizei Weißenfels gegen VfR. Zeitz.
Im Schloßgarten ſtehen ſich am Sonntag im Rück

ſpiel Polizei und VfR. Zeit gegenüber.
Meiſterſchaft hat dieſes Spiel keine Bedeutung mehr,
aber es iſt wichtig da VfR. um den 2. Platz zu ämpfen
hat und die Polizei beweiſen will, daß das Reſultat
des Vorſonntags nur durch beſondere e e

ſten n
Zeitz wird bei einer Niederlage mit Nept
punktgleich ſein. Die en eptun Weißenfels

gegen VfR. Neptun erhielt aus dem unent chiedenen
er egen
Mannſchaft wieder an VfR. herangekommen. Jugendklaſſe: TuR. Weißenfels wurde Mheei ter. u en
Spiel wurde Wacger Naumburg 9:6 geſchlagen

C. Tennis

s e Außem erkrankt.
e Deutſche Tennismeiſterin Cilly Auße iſt auihrer e en in e tet e SArzte haben einen eberabſzeß feſtgeſtellt und voraus

ſichtlich wird eine Operation notwendig ſein. Die zu
Weihnachten geplante Rückkehr von Frl. Außem und
Frl. Roſt wird ſich aus dieſem Grunde um mehrere
Wochen verzögern.

Zeitzer Schwerathleten in Braunsdorf
Der Athletenklub Aberg Braunsdorf trägt am

Sonntag einen Serienkampf um die Bezirksmeiſter
ſchaft gegen Kraftſportklub e i h aus. Es iſt dies der

Zum Kampf um die Deutsche Wasserbalmefsterschaft

Die Mannſchaft Hellas Magdeburg, die den Titel verteidigt.
Oben links: J. Rademacher, Schulz und E. Rademacher rege Mitte: Schümburg. Unten rechts:

Cordes, Amann und Bene

CWer refst hilftüberall Preisermäßigung in den deutſchen Winterſportplätzen.

Von Franz Ferdinand.

e e ehe e Hod Herren-Ulvter un IIgt-Pal
dieſer Wirtſchaftslage? So fragt mancher Nur eine mit und ohne Samtkragen, z. T. ganz
Antwort gibt es darauf: Wer noch reiſen kann, der darf auf KSeide. schon ab

RDV. Der Winter iſt da! Jetzt heißt es ernſthaft
an die Winterreiſe denken. Ski und Rodel warten ſchon
ungeduldig auf Betätigung. Hörſt du die Bindung ſehn
ſuchtsvoll im Winkel klappern?

Deutſchlands weiße Berge warten auf dich, Winter
ſportfreund! Sie haben ſich gerüſtet für dich, haben die
Hänge fein überzückert mit leuchtendem Pulberſchnee,

Für den

Wintersport
SRier'mitsämil. Zuben.

SRi-Stiefeln
SRi- Anzüge
Trainings- Anzüge

wasserfest
H. Schnee acht.

gegr. 1I838 Halle a. S. Brüderstr. 2

G Reparaturen werden in eigener
Werkstatt sachgemäß ausgeführt.

haben die Rodelbahnen ausgepolſtert, um Bett zu ſein
den blanken Kufen der Schlitten, haben Gaſthöfe und
Hotels „in Trimm“ gebracht. Man braucht nur zu
kommen, um die Genüſſe der winterlichen Natur aus
zukoſten, um Körper und Geiſt zu laben am deutſchen
Winter!

erſte Kampf, welchen Braunsdorf in dieſem Bezirk aus
trägt, da ſie früher zum Bezirk Halle gehörten. Die
Gäſte bringen eine gute Empfehlung mit, ſind ſie doch
der Bezwinger der guten Mannſchaft von Vorwärts
Naumburg

Randball DT.

ATV.Turneriſche Vereinigung
Am Sonntag 20. Dezember, ſtehen ſich auf demATV. Platz beide Mannſchaften gegenüber. Man darf

geſpannt ſein, wie ſich die Vereinigung gegen die
Meiſterklaſſe-Elf halten wird.

Hochleiſtungen der Luftfahrt
Die Piloten Kundgebung im Herrenhaus

Die Kundgebung „Hochleiſtungen der Luftfahrt“, die
von der Berufsvereinigung deutſcher Flugzeugführer im
Plenarſaal des ehemaligen Herrenhauſes veranſtaltet
wurde, war ſtark beſucht. Nach Begrüßungsworten des
Ehrenpräſidenten der Vereinigung, Staatsſekretär a. D.
Lewald, ſprach Profeſſor Junkers, unter deſſen Protek
torat die ren win ſtand. Das Beiſpiel fliege
riſcher Heldentaten wirke anfeuernd. Doch dürfe über
dieſen Großtaten nicht die ſtille Pflichterfüllung der
Verkehrsflieger vergeſſen werden, die täglich unbeirrt
durch Wind und Wetter ihre Maſchine ſteuerten.

Mit den Berichten der Segelflieger Wolfgang Hirſch
und Robert Kronfeld wurde dann die eigentliche Kund
gebung eröffnet. über ihre Erlebniſſe bei Fällſchirm
abſprüngen ſprach Lucie h Dann beſtieg der
Ton Wetterflieger, Neuhaus (Hamburg), das
Podium, der täglich Flüge bis in 6000 Meter Höhe
ausführt. Flugkapikän Bauer berichtete über die Flüge
der großen Landmaſchine D 2000, Flieger Bertram über
den verunglückten Flug mit m Waſſerflugzeug
„Freundſchaft“ die Flugkapitäne Funk und Poldi über
Nacht und Alpenflüge, Flugkapiktän Märy über den
Flug der Do Wolfgang von Gronau über ſeinen
Amerikaflug über das Grönlandeis,

Allen Piloten wurde ſtarker Beifall zuteil.

fahrrarten kahrocheinneſte

Schlatwagen- und Platzharten
2u amtlichen Preisen im

Lloyd-Relse u Verkehrshüroersehurg

Kl. Ritterstr. Tel. 3230
Geschäftszelt, 8 bis 18 Uhr.

Veoreinsnsehrienten

Morgen, Sonnabend, 20 Uhr,findet der „Bunte Abend der Leichtathletik
99 abteilung im Vereinsheim ſtatt. Sämtliche

Mitglieder ſind herzlichſt eingeladen.
VfL. Merſeburg. Am kommenden Sonn

abend, dem 12. d. M., findet in unſeremc Vereinshauſe ein großes Preisſkaten
ſtatt. Wir bitten Um recht zahlreiche Be

teiligun
MTBV. 1861. Konzertgemeinſchaft: Heute,

Freitag, 20 Uhr, Doppelquartett. Anſchließend Sänge
rinnen und Sänger.

Allgemeiner Turnverein E. V. Merſeburg. Sonn
abend, den 12. d. M., 21 Uhr, Zuſammenkunft der
Geſellſchaftsriege mit Frauen im Turnerheim. Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht. Der Ob mann.

Spielabteilung. Spiele am Sonn
tag: Reſerve 10 Uhr (ATV.Platz); M.Kl. 13.50 Uhr(Kaſernenhof). Der Spielleiter.

m Weſhnachts-
Großverkceauf

Unsere niedrigen Weihnachtspreise, gleichsam
unser Festgeschenk an unsere Kunden, wirken
nahezu wie eine Sensation und dazu unsere
bekannt guten Qualitäten. Besichtſgen Sie
unsere Auslagen im Fenster und besuchen Sie
uns unverbindlich, damit Sie die Angebote
prüfen können.

Zum Beispiel Kkosten:

nicht bloß, der muß reiſen! Nicht nur, wer Feſte

mustert

Ulgter für Junge Herren G
un o

Herren-Ulster G 7
aus tragfähigen Stoffen

solide Ausführung und modern ge-
schon ab

7

e e Elegante UIvter u Uber Mann S 750
reiſt, zum Winterſport in die deutſchen Berge fährt, hochmod. Fischgrät- u. Diag.-Musterg,
hilft unſerer Wirtſchaft, leiſtet dem Vaterland einen ſerstkl. Verarbtg, 58.- 46. schon ab

ten Dienſt. Alſo: Packt getroſt die „Kluft“ ein undrer die Skier!Billig wird's e Winter in den Bergen, das iſt Kammearn-Anzüege 2 17 75
ſicher! Von überall
Verkehrsvereine, Verkehrsämter: Unterkunfts- und Ver
n ha um 10 bis 20 Pryzent, ja in einigen
Orten

oder Württemberg Baden oder der Harz, Sachſen oder
Thüringen, das Sauerland oder die ſchleſiſchen Berge

ehe e ca gehe See Blaue Herren- Anzüge G
n und Penſionen haben es trotz der Schwere der tadellose Paßform, 2.reihige Formen

eit fertiggebracht, Moderniſierungen durchzuführen
Und ſogar neue Sprungſchanzen, neue Skiwege, neue

Mark v Verkehrsverbind werde j 5Fee. S Scene es Serben a en Pogt. Kleler Anzügen hind-Hänt
Bergen haben ſich auch durch den ſchlechten Sommer Gröses o.

der Wirtſchäftsnot nicht den Mut nehmen (Jede weitere Größe I. mehr)und trolaſſen, i friſchen Kräften führten ſie die Arbeit weiter,

zum Nutzen für dich, den Wintergaſt!
Die Reichsbahn hat denen, die zu Weihnachten eine

Kurzreiſe zum Winkerſport unternehmen wollen, W
eine beſonders ſchöne Feſtüberraſchung beſchert: Die
um 332 Prozent e Sonntagsrückfahrkarten
kann man vom 283. Dezember bis zum 4. Januar be
nutzen. Alſo volle zehn Tage darf man mit der billigen
Karte unterwegs bleiben. Welche Möglichkeiten für eine
preiswerte Feſtreiſe! Außerdem gib's ja wohlfeile

25 und 80 t äßigt. Und ſ.ſperre t in ken un ige perſ preiſe Herren Anzüge Gfür Wodhnen enthalt. Ganz e ob das Bayern Ersatz für Maß, erstklassige Ausführg.

58. 46. schon ab

er melden die Kulturverwaltungen, I und 2-reihig, gut verarbeitet, jetzt
Schon ab

97
25

e

56. 46. 39. schon ab

Sonderzüge zu Pauſchalpreiſen und welche Freude Großes Fachgeschaft mit eigener Kleiderfabrik
diesmal ſogar (von Berlin und Hamburg) mit richtigen
D-Zugwagen! Herseburg Entennlan 4

Auf denn, Freunde!
Laßt uns zur ſchönen Winterzeit
Mit Ski und Rodel reiſen
Und Deutſchlands Berge preiſen!

Sonntag Von 12 bis 19 Uhr geöffnet?

G

er ee
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Senkung der Braunkohlenpreise
ab 10. Dezember

Die Preissenkungsbestimmungen der neuen Not
Jerordnung haben bereits jetzt eine bedeutende Wir-
kung gezeitigt. Das Ostelbische und das Mittel
elbische Braunkohlensyndikat haben beschlossen,
ihre Preise bereits ab 10. Dezember zu senken. Das
Zenaue Ausmaß der Preisermäbigung ist noch nicht
festgestellt, da die Senkung der Frachtsatze in ihrem
Kusmaß erst demnächst zu übersehen sein vird.
Jedenfalls wird die Lieferung bereits ab 10. Dezember
zu den ab Januar gültigen Preisen abgerechnet.
Auch das Rheinische Braunkohlensyndikat hat in
einer gestern abgehaltenen Mitgliederversammlung
den Beschluß getaßt, die Preise mit Wirkung vom
10. d. M. ab zu senken. Auch hier wird über das
Ausmaß noch Verhangdelt.

Deutsche Wirtschaftszahlen zur Lohn-
und Preissenkungsalktion.

28
J

4
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1927 700) Jlöhne-s lebenshealtun S
o Rosten Grohendels pr JI J

Bonne1327 1 102 1930 e
Unser Diagramm zeigt die Bewegung des Index für
die Löhne, für die Lebenshaltungsſeosten und die
Großhandelspreise seit 1927. Der Indes ist für alle
Zahlen im Januar 1927 gleich hundert angenommen
worden. Daraus ergibt sich, daß die Grobhbandels-

teise seit 1927 um 20 Prozent die Lebenshaltungs-

die Löhne heute noch 10 Prozent über dem Stand
von 1927 Uegen. Doch ist dabei zu berücksichtigen,
daß heute noch die Lebenshaltungskosten 33 Prozent
und die Gkogtaten n Prozent höher sind als

1914.

Notverordnung
und Lebensversicherung

Anläßlich der in der neuen Notverordnung an
geordneten Herabsetzung des Zinsfußes für Hypo-
theken und festverzinsliche Wertpapiere wurde auch
die Frage e ob und in welcher Weise die
bestehenden ebensversicherungen hiervon berührt
werden. Die praktische Folge der Zinsherabsetzung
ist natürlich eine Verminderung der Zinserträgnisse,
welche die Lebensversicherungsgesellschaften aus
ihren Kapitalanlagen beziehen. Diese Verminderung
der Zinserträgnisse Kann sich lediglich dahin aus
wirken, daß VÜVbersehüsse der Gesellschaften und da-
mit die künftigen Gewinnanteile der Versicherten
sich ermäßigen. Dagegen ist die Auffassung, daß
etwa die tarifmäßigen Beiträge (Prämien), die in
jeder Police festgelegt sind, erhöht werden müßten,
völlig unbegründet. Die tarifmäbigen Beiträge sind
nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und
den Anordnungen der Aufsichtsbehörden s0 vor-
sichtig und unter Zugrundelegung einer so niedrigen
Verzinsung berechnet, daß auch die ermäßigten Zins-
eingänge aus den Kapitalanlagen der Lebensver-
sicherungsgesellschaften mehr als ausreichend sein
Wwerden, um den Lebensversicherungsunternehmungen

etwa 8 Prozent gesunken sind während

nieht nur die Erfüllung ihrer Verpflichtungen in
vollem Umfange zu ermöglichen, sondern auch

RadioEcke
Sonnabend, 12. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender

Wellenlänge 259 Meter.
Funkgymnaſtik.

Anſchl. bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
Wirtſchaftsnachrichten

10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages
programm.

10.10 Uhr. Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.00--14.30 Uhr: Mitktagskonzerk.
Dazwiſchen, 12.25 Uhr Schulfunk.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 13 00 Uhr).
13.00 Uhr: Wettervorausſage Preſſe u. Börſenbericht.
14.30 Uhr: Baſtelſtunde für die Kinder.
15.15 Uhr: Blick in Zeitſchriften.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. S
15.00 Uhr: Stunde der Jugendlichen: Zwei Jugend

liche leſen Eigenes.
16.30--16.45 Uhr Funkberatung.
17.00 Uhr: Ankerhalkungskonzerk.
18.30 Uhr: Deutſch „Sein“ oder „Haben“.
18.50 Uhr: Gegenwartslexikon.
19.00 Uhr: Probleme der Arbeiterjugend
19.30 Uhr: Chorkonzertk.
20.00 Uhr: Sinn- und ſtilvoller Schneelauf.
20.30 Uhr: Forkunios Lied. Komiſche Oper in 1 Akt

von Jacques Offenbach.
21.30 Uhr: Funkakademie der Prominenken.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.

Wozu 4-Pfennig-Stücke?
Von Prof. Dr. Hellmuth Wolft.

Die letzte PFinanzministerkonferenz hat vor-
gesehlagen, 4 Pfennig-Stücke prägen zu lassen; ob
aus Kupfer oder Bronze, ist nicht bekannfgeworden.
Die Begründung für den Vorsohlag betont, daß er-
wartet wircl, daß mit Hilfe der kleineren Münzeinheit
(man meint das 5-Pfennig-Stück als die größere)
auch die Rechnungseinheit und das Bezahſen sich
entsprechend verkleinern werde.

Dieser Begründung dürfte die Hoffnung zugrunde
liegen, daß man in Deutsehland mit dem 4-Pfennig-
Stüek dann so billig Kaufen und leben würde wie
einstens in Frankreich mit dem alten französischen
Sou. Doch war der Sou ein 5-Centimes- Stück und
der 20. Teil des Frank, während das 4- Pfennig Stück
der 25. Teil der Mark sein würde. Nur well der
Frank einen valutarischen Wert von 80 Pfennig
hatte, war der Sou faktisch bloß 4 Pfennig wert
Die besondere Kraft des Sou lag jedoch in dem Um-
stande, daß er die pièce de dent sous geschaffen
hat, das 5-Frank-Stück, das das Kernstück der
lateinischen Münzunion zwischen Prankreteh, Belgien,
der Schweiz, Italien, Spanien und Griechenland, zum
Teil schon seit den sechziger Jahren, gewesen ist.
Außerdem hat er stets einen größeren Bruder ge-
hahbt, den gros sou, das 2-Sou-Stück zu 8 Pfennig
im Wert.

Deutschland hat bisher weder ein 4-Mark- Stück
noch ein 8- Pfennig Stück; sollte es da mit dem
4Pfennig-Stück Erfolg haben, wo steh diese Münze
in kein Klares Mehr von 2 4 und 100 X eintügte
Und das im Gegensatz zu den Währungen ger
Länder der mit dem Weltkriege allerdings er
loschenen lateinischen Münzuniont. Der Gegensatz
ist noch viel größer, als es im ersten Augenblick
erscheint, weil in fast allen diesen Ländern die
Münze, die dem 4-Pfennig-Stück entsprechen wi de,
die Ausgangsmünze der Währung war, und nieht

wie bei uns geplant, eine Art Hilfsmünze,
Der Soun ſtammt vom römischen soldus, dem

(aus Gold gemünzten) „Ganzstück“ der römischen
Währung; der Wert ſank aber bis ins italienische
Mittelalter hinein dureb Metallverschleehterung. Der
Name sol (in Frankreich seit 1715 sou) blieb dann
bei den Kupferstücken hbaften, die als
Zahlungseinheit im Gebrauch waren und als Straßen
preis der Tageszeitungen außerordentlich verbreitet

weiterhin Oberschüsse zu erzielen und an die Ver-
sicherten zur Verteilung zu bringen. Der sogenannte
rechnungsmabige Zinssatz, unter dessen Zugrunde
legung die Tarifprämien berechnet sind, legt r
heblich unter 6 Prozent so daß auch bei einem
durchsehnittüehen tatsachlichen Zinsertrage der
Kapitalanlagen von nur 6 Hrogent immer noch ein
recht bettachtlieker Zinn bleibt u beraeh
ſichtigen
Notverördu
gehälter der
senkung der Unkostenaufwand der Versicherungs-
gesellschaften Hennenswert verringert werden wird
so daß auf diese Weise ein gewisser Ausgleteh für
den verminderten Zinsübersehuß gesohaffen ist.

Einheitsbewertung in der Notverordnung
Die einsehneidenden Wertveränderungen, die sieh

seit dem 1. Januar 1931, dem Stichtage für die
steuer pflichtigen Vermögenswerte, infolge der in
zwischen eingetretenen Krisenhaften Kntwieſclung
der Wirtschaft vollzogen hbaben, sind im Vermögens
steuergesetz und im Reichsbewertüngsgesetz nicht
in Betracht gezogen, so daß grundsaätzlieh die Ver-
mögenssteuer nach den heute fast durchweg über-
holten Werten des I. Januar 1931 zu veraniggen
und zu erheben wäre. is neue Notverordnung
greift hier ein und gibt in Kapitel II des vierten
Teiles dem Reichsminister der Finanzen die Dr-
mäehtigung, durch Rechtsverordnung Maßnahmen zu
treffen, die den seit dem Hauptfeststellungszeitpunkt
(1. Januar 1931) eingetretenen Wertveränderungen
mit steuerlicher Wirkung vom 1. Apri 1952 an über
die bestehenden gesetziichen Vorschriften hinaus
Rechnung tragen. Da es sich meistens um sehr be
trächtliche Veränderungen, zum Teil um Wert-
miriderungen um mehr als 50 Prozent handelt, ist
gine weitgehende Berücksichtigung der neuen Sach-
lage erwünscht.

Senkung der Habenzinsen.
Die Berliner Stempelvereinigung hat aus Anlaß

der Herabsetzung des Reichsbankdisſontsatzes auf

22.30 24.00 Uhr: Für die Winkerhilfe: „Ein Heirats-
ankrag“ von Tſchechoff.

In der Pauſe ſpielt das Emdé-Tanzſporkorcheſter.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenſänge 1635 Meter
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchl. bis 07.30 Uhr: Frühkonzert.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr. Aus Hamburg: Wetterdienſt

für Landwirte.
09.30 Uhr: Unkerhaltungsſtunde.
12.00 Uhr. Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr. Für Schüler, etwa vom 12. Lebensjahre

ab: Winterſonnenwende.
Anſchließ.“ Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Aus Berlin: Zeitzeichen.
13.30 Uhr:
14.00 Uhr:
14.50 Uhr:
15.30 Uhr:
15.45 Uhr
16.00 Uhr

16.30 Uhr.

17.30 Uhr:

Aus Berlin: Nachrichten.
Übertragung von Berlin: Konzert.

Kinderbaſtelſtunde: Wir kneten eine
Weihnachtsgeſchichte.
Wetterdienſt, Börſe.
Frauenbücherſtunde.
Pädagogiſche Zeitſchriftenſchau zur Frage
„Kultür und Erziehung“.
Übertragung von Hamburg: Kurkonzert
in Bad Nenndorf.
Für die Geſundheit: Reportage durch die
Ausſtellung der Deutſchen Geſellſchaft zur
Bekämpfung des Kurpfuſchertums.

17.50 Uhr: Das Recht auf die Gratifikation.
18.05 Uhr: den für Deutſche.
18.30 Uhr: Hochſchulfunk: Unſer germaniſches Kultur

erbe: Recht und Sitte.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.

Kleinste

dabei daß uroh die dureh die ehe
Angeordnete Herabsetzung der Varit-
geſtellten und die Allgemeine Preis

Waren, bis infolge Ausdehnung des Kleinhandels im
stadtischen Warenverkehr der Sou im Jahre 1719
noeh in und K-Sou- Stücke zerlegt wurde. Diese
beiden würden dem Sinne nach unseren 25 und
Pfennig Stücken entsprechen; nur darf vieht ver
gessen werden, daß ein Sou um 1720 die vielfache
Kaufkraft unseres geplanten 4-Pfennig- Stückes hatte,
80 daß die französische Wahrung damals sogar
Stüeke von e Sou (denier) prägen ließ. So Konnte
der Sou sogar lange Zeit eine in Süber geprägte
Münze sein, und er ist unserem alten „Silber
groschen“ wesensverwandt, der ſa auch in 2wölk
Teile (Pfennige) zerfiel und dessen Halpstück, der
„Sechser“, noch gelegentlich falsohlich auf unsere
5-Pfennig-Stüeke bezogen wird.

Nach allem seheint uns die Idee eines 4. Pfennig
Stückes für die Gegenwart verfehlt zu sein; eher
wäre der Viertelgroschen, der Dreier* der deutschen
Währungen bis 1873, vielleicht zeitgemäß; und
außerdem ein Geldstück, das Reſchemark dar
stellt. Die sonst noch gehörte Begründung aber,
daß durch Schaffung Kleinerer Geldstücke, die
Warenpreise niedriger würden, ist wert, als neue
Mänebhausiade festgehalten zu werden. Denn
nicht das Geld macht den Preis, sondern der Preis
sohafft sich seine Münze

Viel eher läßt sich die Begründung hören, daß
die neuen 4-Pfennig-Briefmarken (für Drucksachen
bis 20 Gramm) mit A-Pfennig- Stücken besser zu be-
zahlen seien; aber wer Kauft denn solche Marken
einzeln ein? Auch wohl die Begründung, daß die
8-Pfennig-Postmarke heute umständlich mit 10 Pfen-
nig-Einwurf und 2-Pfennig- Rückgabe aus den Post-
automaten entnommen wird. Aber wer soll die
Umbaukosten für die vorhandenen Automaten
tragen? t

Kurz, auch von teehnischer Zweckmäßigkeit
bleibt nicht viel übrig, wenn das 4-Pfennig- Stück
einst da sein sollte. Nur der Kupferbedarf würde
auf einmal steigen; aber ob mit ihm der Kupfer-
preis ſteigen würdle, den ja der Weltmarkt bestimmt,

ist noch sehr zweifelhaft, so daß auch die deutsche
Kupfergewinnung keinen besonderen Nutzen er-
warten darf. Darum möchten wir auf das 4-Pfennig-
Stück gern verzichten.

e

T. H. p. a. beschlossen, mit Wirkung vom 10. De-
Zember 1931 ab die Habenzinsen für täglich fällige
Gelder in provisionsfreier Rechnung auf 4 v. H. p. a.
n proyistönspflichtiger Rechnung auf 5 v. H. p. a. zu
ermäßigen. Wegen des Zinssatzes der Sparkonten
schwehben zur Zeit noch Verhandlungen

Elf Milliarden Wechselumlauf.
Trotz der zusammengesehrumpften Umsätze in

ger deutschen Produktionswirtschaft, zu geren
Hinanzierung hauptsäehlich Wechsel dienen, ist der
Umlauf an Akzepten im letzten Monat auf etwa
11 Milliarden Mark angeschwoſfen. Vor einem Jahre
betrug dieser Umlauf nach PFeststellungen des In-
stituts für Konſunkturforschung 9,7 Aiſarden und
im Jahre vorher 85 Milliarden Mark. Diese Steige-
rung erklärt sich fast ausschlieblich aus der Ent-

wieklung unserer Kreditwirtschaft. Besonders in den
letzten Monaten sind im Zusgmmenhang mit ger
Ereditkrisis dis Wechselbeziehungen außerordent-
Reh. stark gestieggen. Von dieser Summe entfallen
rund 1,8 Milliarden auf Akzepte der Banken, d. b.
überdoppelt soviel als vor der Julikrise mit etwa
800 Millionen Mark.

Gesfürel zieht 20 Mill. Reichsmark Aktien ein.
Die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
Ludwig Loewe Co. AG. in Berlin beruft auf den
29. Dezember eine außerordentliche Generalversamm-
lung mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung
„Kapitalherabsetzung in erleichterter Porm durch
Einziehung von 20 Mill. Reichsmark eigener Aktien
sowie enfsprechende Satzungsänderung“ ein. Die
Gesellschaft sei zu diesem Schritt veranlaßt worden
dureh die Unmöglichkeit, sich bei der zuständigen
Behörde rechtzeitig Klarheit darüber zu versohaffen,
ob diese Form der Binziehung von Akten mit rück
wirkender Kraft in der ordentüchen General-
xersammlung für den Zweck des Absohlusses des
Gesohaftsjahres 1931 geschehen könnte, ein Vor-
gehen, das die Lage Wesentlich vereinfacht hätte,

19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Stille Stunde: „Der Glaube an ſich ſelbſt.
Anſchließ.: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus dem Beethovenſaal, Berlin Abend-

konzert des Sonderhäuſer Verbandes
Deutſcher Sängerverbindungen.

21.00 Uhr: Aus dem Hotel „Kaiſerhof“ Anter
halkungsmuſik.

21.30 Uhr: übertragung von Wien Aus dem großen
Konzerthausſaal, Wien: Ausſchnitt aus
der Funkakademie der Prominenten.

22.30 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Anſchl., bis 0.30 Uhr. Aus dem Berliner Theater

Ausſchnikk gus dem Buntken öſterreicht-
ſchen Abend der Hſterreichiſchen Hilfs
vereine E. V.

Empfangsgeräte für groß und klein!
Für den Anſpruchsvollen: Europaempfang ohne

Antenne nür durch NoraVierröhrenSchirmgitter
Netzempfänger Form S 40 V für Wechſelſtrom! Ein
Zweikreisempfänger mit Hochfrequeng Audion, einer
Niederfrequenz- und einer Endſtufe! Für Anſchluß
elektrodynamiſcher oder elektromagnetiſcher Lautſprecher.
Ein Gerät vollendeter Trennſchärfe, Klangreinheit und
Lautſtärke. Techniſch bemerkenswert durch den Weg
fall einer umſtändlichen Antennenanlage. Ein kurzes,
höchſtens 6. Meter langes Drahtſtück genügt Aus
geſtattet mit der neuartigen, mit Feinſtellung und
Beleuchtung verſehenen geeichten NoraStations
Zeigerſkala. Lieferbar iſt das Gerät in einem eleganten
braunen Preßgehäuſe oder in einem polierten Gehäuſe
aus kaukaſiſchem Nußbaumholz. Freunde und An
hänger eines in geſchmackvoller Holzausführung her

besonders da in diesem Zeitpunkt die Durch-
führungsbestimmungen zur Aktienrechtsreform vor
Hegen werden. Die Außerkraftsetzung der eigenen
Aktien sei notwendig, um die infolge der gesunkenen
Kurse erforderlichen Absehreibungen, die im wesent-
ehen bucehmäßige Bedeutung haben, zu vermeiden,
Hieraus dürften aber Keine Rückschlüsse auf das
Ergebnis des Jahres 19591 gezogen werden, da die
Bilanzkurse der Effekten der Gesellschaft per 81. De-
zember noch in Keiner Weise feststehen. Da in
Aussicht gestellt wurde, daß etwa zum 15. Dezember
Klarheit über die Frage der Aktieneinziehung ge-
sohaffen sein werde, Könnte sich die Mögliohkeit er
geben, auf die Abhaltung der auberordentüchen
Generalversammlung zu verzichten.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse,

Ohne Gewähr I Reſchsmark) Ohne Gewahbr

10 29. 12. 10 129. 12.
Buenos Peso 1.023 1.008 Jugost. 100 D 1.393 7.393
Japan Je 2.058 2.058 Kopenhb 100 K 76.42 75.92
Konst 1 t Pld Lissab 100 Esc.) 12.84 i271
Lond 1 Pfd St. 13.84 13.74 Oslo 100 K 75.67 75. 02
Neuvork t Doll. 209) 1.209 Paris 100 Frk 16. so 16.50
Rio 1 Milr a. 244 0.244 Schwerz 100 Frk 61.84 u
Amsterd 100 G. 169.63 Sofia 100 Lewa 4.057 3.057
Atb 100 Drehm 5.19 5. 105 Span 100 Pes 34.744.72
Brüss 100 Belg 58.49 58.49 Siockh 100 Kr 76.22 751.67
Danaa 100 Guld 81.97 197 Budapest 100 P 73.20 73.20
Hels 100 1 M 6.494 6.893 Wien 100 Sehill 56.94 57. 94
ltalien 100 Lirel 21.58 1.59

Berliner Produktenberieht vom 10. Dezember.
Im Produktenverkehr setzte sich die Abwärts-

bewegu der Preise, die bereits gestern gegen
Bärsensehluß zu beobachten war, in verstärktem
Ausmaße fort. Bei der gegenwärtigen Unsicherheit
wegen der Künftigen wirtschaftlichen und politischen
Entwicklung finden die Faktoren, die bei normalen
Zeiten die Preisgestaltung nicht ungesentlieh zu
beeinflussen pflegen, nur geringe Beachtung Die
Statistik des Deutschen Landwirtschaftsrats über die
hei der Landwirtschaft vorhandenen Bestände hinter
ließ daher nur geringen Eindruck, besonders da das
Imlandangebot, vor allem zur Kahnverladung, ange-
sichts der völligen Zurückhaltung der Mühlen starker
in Erscheinung tritt. Auch für Waggonware konnten
bei den Mühlen gestrige Preise vicht durchgeholt
Verden. Im Promptgeschäft lauteten die Preise für
Weizen und Roggen 2 bis 8 Mark niedriger und der
Lieferungsmarkt setzte in etwa gleichem Ausmaß
sohwaäeher ein. Am Mehlmarkte ist die sonst übliche
Belebung im Hinblick auf die Peſertage bisher aus
geblieben; trotz entgegenkommender Forderungen
behält das Geschäft den schleppenden Charakter der
letzten Zeit. Für Hafer und Gerste lag ziemlten
grhebliches Offertenmateriat vor, des aber vur Wenig
Bsachtuns tand Kuberdem einen orderungen und
Gebote 66 ſtark auseinander, daß kaum Apechlüsse
austande kamen. Weizen- und Roggenexportscheine
lagen ruhig bei Kaum behaupteten Preisen.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg 10 12 (Fär 100 kg 10 12.
Weizen mwärk 210.90212.0 I Speiseerbsen 24.00 27. 00
Roggen märk 187-190 Futtererbsen 17.00 19.00
Rauhbgerste 151 164 Peluschken 17.00 19.00
Industrie- und Ackerbobnen 16.50 16. 00
Futtergerste 147 1650 Wicken 17.020. 00

Neue Winterg Blaue Lupinen 11.00 12.50Hafer märk 154.00-139. 00 Gelbe Lupiven 13.00 15.00
Mais lok Berl. Serradella alteFär 100 kg SerradellaWerzenmehl 27.2531. 25 Raps kuchen
Roggenoman 26.15 28. 18 Leinkuehen 12. 10-12. 30
Weizenklere 9.50—9. 75 Trochensohnitz 10—8. 20
Roggenkleie 10.00--10.50 FSoja-Schro 0.39
Raps 1000 kg Torfmelasse 5einsaat. 1000 keg Kariotfelftocken 12.50 12. 70
Viktoriaerbseo 23.00--30. o0 üben

Berliner Kartoffelnotierungen vom 10. Dezember.
Speisekartoffeln, weiße 1,40 bis 1,50 Mark, do.

rote 1,60 bis 1,80 Mark. Odenwälder, blaue 1,70 bis
1.90 Mark, andere gelbtfleischige 2,00 bis 2,30 Mark.
Fabrikkartoffeln in Pfennig 8 bis 9 pro Stärkeprozent.

Berliner Metalinotierungen.

100 e v RM 1o0. 12 9. 12.
Elektrolytkupter (180 kg) 65.00 g 65. 00Originathöttenrohzink r. V.)
Remelted- Plattenzrnk
Orig. -Hättenalumin 98——99 170.00 170.00
do i Walz u Drahibarr. 99 174. 00 174.00
Reinnickel 98——99 350.00 350.00Antimon-Regulus 52. 00—354. 00 50. 00-52. 00
Silb. j. Barr. ca 900 fein ſ. 1kg). 40.00 43.50 41.75- 45.25

geſtellten elektromagnetiſchen Lautſprechers finden
einen ſolchen in dem neuen, ſoeben herausgebrachten
NoraLaufſprecher Form L 29 mit hochwertigem Vier
polſyſtem. Dieſe Neuerſcheinung fällt durch ihre den
Zeitverhältniſſen angepaßte Preislage, durch die klang
lich ausgezeichneten Eigenſchaften und die Ausſtattung

(poliertes, gerundetes kaukaſiſches Nußbaumgehäuſe)
auf. Im gleichen Gehäuſe, mit dem Antriebsſyſtem
des Lautſprechers Form L 29 ausgerüſtet, iſt ſoeben
auch der neue 3-RöhrenLautſprecherNetzempfänger
le W. 3 L mit eingebautem Sperrkreis und

elektionsſchalter erſchienen. Dieſes Gerät geſtattet
durch Benutzung des Sperrkreiſes die bequeme Aus
ſchaltung von Störſendern, ſo daß der Empfang einer
roßen Zahl von Fernſendern, die ſonſt durch einen
törſender überdeckk wären, durchführbar iſt.

fſiochfrequenz ler
Wehent Rickesfeht

auf die Raciiohörer?



Wie billig ich gute Ware verkaufe,

Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 11. Dezember 1931. Nr. 290.

de erfreuen
Kinderstrümpfe

reine Wolle Gröse 50, Größe 2 3 75
schwarz, leder, grau Größe 4-8 1. 28, Gröse 9-11 1.75

Sonderposten Serick-Socken 50,
grau, kamel, mode

Kaschmir-Socken I1.75 1.50bunt, nur I. Wahl
Backtigch- Strümpfe

reine Wolle

Nur gutei III I Qualltaät!

Damen strumpfe t ſoecht agypt. Mako

Große Auswanl!

prima Hase wir r 225 o
Wolle mit Seide, erete Qualität. 328 250

Schlüpfer für Kinder und Damen
Prinzeß-Röcke für Kinder u. Damen

mollig u. warm, mit u. ohne Seitendecke v. 1.25 an
Taillen warm gefüttert

Häncarhelten Buhvartißelnene groß. Auswahl
ännerhemden und -hosen Alle Prefslagen

zelg. Ihnen meine Weihnachtsfenster

Woll-Korn
Hersehurg Gcotthardstrabe 29

D Arnima Pullover a Sportwesten Rauh-S 5de S schal- Garnituren Gamaschen

Kinder Cachenez Binder Regattes Hosen-
träger Damen-, Herren- u. Kinder-Leibwäsche usw.

Carl Siürzepecher WeHenn1 Anunrun monat

chenkartikel
plelwaren
die große Auswahl
die niedrigsten Preise

Handschuhe. Strickkleiderkür Kinder 4 wehes Taschentücher
Schürzen Strumpfwaren für Damen, Herren u.

Unsere

H. Taltza
Gegr. 1881 lfecer Mochel

Jlbiläumoochlaver

Warme Schlüpfer und Röcke
Schlüpfer für Damen, größter Schlager, Gr. 42-48, lubiläums-Pr.

(mollig wartne fehlertreie Qualitaten)

Warme Kinderschlüpfer, feste Qualität Gr. 30
Jede weitere Größe 6 Pfg. mehr

Wolliger warmer Schlüpfer mit feiner Kunstseide, Jubiläumspreis
Der dazu psss. woll. warme Prinzebrock mit fein Kunstseidendecke
K. Schlüpfer m. pass. Prinzeßr., Gr. 42-44, Jub.- Pr. f. d. 2teil. Garn.

0.95

0.53

1.20
1.75
2.95

I Strümpfe IIMacco mit Seide, moderne harben
Flor mit Seide, moderne Farben
Wolle mit Seide, gut in der e un rung v
Schöne klare Waschkunstseide 2
Erstklassige Waschseidenstrümpfe,
Jubilaums-Herrensocke, Wolle plattiert
Jubiläums-Socke haſtbar und krättig

z reine Wolle, schönste MusterUnser Juhbiläumsschlager: Prma klorkester übvchzam

neue Muster, sowie Trauermuster Meter
Sechlafdecken, sehr preiswert

e uns ä vorn

Jubiläumspreis Paar .25
1.45

2 Paar o 95

1.95

1.25
von 0.58 an

Sraniraimmges Aale in ar Auuswanfat, mit
e r unu ter Sunt m preiswertz h für die stärkesten D mit und ohDamen Mäntel ehren er dis in Lrohter Kagwahtt

f d len Größ billi d reichhaltiKiuder- Mäntel e es an en
e gratis! Merseburgc f 2 t Gotthardstraße 39

Neumarkt 18
Sonntag von 12 bis 18 Uhr gesttnett

h Bettenhaus

bis Domplatz 9 Min.

garn. von 1.85 an

Roller von 2,75 an
kindertigene 4

I Kinderstühle
Kinderwagen

Schutzgitter
Stubenwagen

e ſür Landgemeinden in
neuer Auflage vorrätig
Midltnger n nd

Kammerlichtſpiele
Auv hente Ein hervorragender Spitzenfilm in deutſcher Sprache,

der in nahezu jähriger Aibeit im Südſeegebiet und auf der
Jnſel No ſiBeé geſchaffen wurde.Frauenraub auf Madagaskar

Die ſeltſamen Irrfahrten u. Erlebniſſe des h Caln in der
Südſee u. auf der „Inſel der Glücklichen“. Ein exoltſches Abenteuer

ein Drama der Natur ein Kampf ums Daſein, der faſt wie eine
M moderne Robinſonade anmutet.
die ſagenhafte Schönheit weltferner Jnſeln, die Allgewalt Natur bilden
einen ebenſo impoſanten wie reigzvollen Rahmen zu dieſer Tragödie

Die unendliche Weite des Meeres,

In der berückenden Schönheit der Jnſel Madagaskar und NoſſiBé
kämpfen Carn, d. europäiſche Abenteurer u. Zuzür, die ſchöne Exotin

aus Guadeloupe, den ewigen Kampf der Geſchlechter-
Die Preſſe ſchreibt

„Geht zu dieſem Jilmwunder und Jhr werdet Dr. Ritter auf den
GalapagosJnſeln begreifenDas herrlichſte u. wunderbarſte, was auf dieſem Gebiet geſchaffen wurde.

l ſ9 Dazu ein gutes Beiprograenees G Oen feuer S
Merſeburg

z en n
iuniühe- e everann Oelhnachtshescherung o

s e Von abends 7 Uhr an Boll
Dag Kommand Eintritt 060 RM. Tanz fretk

Es ladet ein Der e
Die schönsten und odabei billigsten IIv I

e VS III wenn Honzerte
ger Attraktions Kapelle Erny Farkas

pappenwagen Unth Beſonders empfehle ich meine oberen Räume

(große u. kleine Feſtſäle) zu Weihnachtsfeiern
und Vereinsfeſtlichkeiten.

Schützenhaus
Sonntag: Unterhaltungsmnſik
mit Tanzeinlagen.

Es ſpielt die Tanzſportkapelle „Fidelio“.

Puppenbetten
wie immer im

Bruno Paris
Halle, Kl. Ulrichstr. 2

vom Markt.)

rene Gasthaus Meugchan S
e er e billig Sonntag, ab 5 Uhr, der beliebte
Puppenbetten, un- Hausball. Muſik: ger

Schrammelkapelle.

vſtzseh
eng den 13. Dezember, von 7 Uhr ab

garn. yon 4.25 an
Selbstfahrer Svon 13.50 an
Bubiräder

von 9,50 an

Tanz frei! Aſtoria iſt wieder dal
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Wirt

..OVahnhof Niederheng
von 10.50 an Sonntag, den 13. d. Mts., von abends 7 Uhr

nen r nHierzu laden freundlichſt ein

von 1.50 an

von 49. anKlappwagen
von 37. an

von 9.75 ane h Der Wirt. Die Stimmungetapelle EROHEGO

Tcſccwſſgr Cacth Fortsch Franblehen
Sonntag, ab 4 Uhr, der beliebte

Muſik Hauskapelle!

Spuerhüche

Burgstr. 24, Merseburg Fernref 2993 e
Hütglied des Rabuttsparvereins Hersehurg

G Sonntag von 126 Uhr geöffnet! o

Aeußerſt billiges

Weihnachtsangebot
ünterziehftrümpfe, reine Wolle Paar 0.55
Bemberg und feinſte Dauerſeide Paar und 1,00
Ia Macoſtrümpfe Paar 050Echt AegyptiſchMacoſtrümpfe, extra r s Paar 1.00
Kinderſtrümpfe, Baumwolle 9-11 Paar 0.50Kinderſtrümpfe, Wolle mit Seide, cher Gr. 1 Paar 0.50

jede weitere Größe 0.10 mehr
Gr. 1 Paar 060

jede weitere t 0.10 mehr
Damenſtrümpfe, bunt und ſchwarz 3 Paar 1.0Damenſtrümpfe, reine Wolle, extra ſchwere Dual. Paar 1 50
Herrenſocken, Jlor mit Seide, fein gemuſtert 8 Paar 1.00Herrenſocken, Flor m. Seide, fein gemuſt Paar 0. 25 und 0.50
Herrenſocken, reine Wolle, fein gemuſtert Paar 1.00
Handſchuhe für Damen u. Herren, ganz gefüttert Paar 1.00

Strumpf-Burda, Entenplan 5

HSPaſſenbe WerhnachtageſcheneeBillige Sonnen Reneerghee n Hänſinge,
Zeiſige, Dompfaffen (rot u. blau), Wellenſittiche (gelb, grün,

hell u. dunkelblau, weiß), Schwärzplatten, Rothehlchen und
exotiſche Vögel. Hraht Holz und Reſſingkäſige t in großer

Preiswefre Aquariengäſer in allen Größen.
Pflanzen, Sand, Thermbmeter, Spitituslampen, elektr.veizer, Schlammheber, Futterringe, Grotten 3werge, Nixen u. d. dazugeh.

ütenſilien Warm- n Kaltwaſſerſiſche, Schteierſchwänze, Goldn. Zierſiſche

Carl Zeidler Nachf, Merſeburg Surgfr 11
Halle a. S., Am Leipziger Turm, Filiale Waiſenhausring 1.

Kinderſtrümpfe, reine Wolle

S Auswahl.

Um gänzlich zu räume n, gewähre ich trotz der villigen Teil-

Ausverkaufsprefse
noch extra 1096 Rabatt in bar oder

doppelfe Rabatftf- Marken
In

Splelwaren, Geschenkartikeln, Haushaltwaren

ergſchente

finden Sie noch eine reichhaltige Auswahl!

l poſen ren
50 und noch mehr im Preſse herahgesetzt

du Hans Käther
Ecke SntenpianKl. Ritterstraße 1 Hitglled des Rahatt- en

S Gport verein Wegtves
Sonntag, den 13. 12.ab s uhr abend Gr. Ball

wozu frdl. einladen Der Wirt Der Vorſtand.

De Mit
über Handliniendeutung verlängere ich auf
N vielſeitigen Wunſch bis mit Dienstag, den

15. Dezember, auch Sonntags.

MMarga Wer
S Handliniendeuterin, Aſtrol. und Graph.
Kein Hündeabdruck. Sofortige Beratung nach

pvandlintenbeſund. Sprechzeit 9-20 (8 Uhr abds.)
im Hotel Goldene Sonne, am Markt 14, Haus

1 e e 2, 2339
Für denWeinnachtstisen
empfehle ſchöne Ceschenke in
Spfelwaren, Puppen. Bilder,
Mal- und Märchenbüchern,

Jugendschriften, Amateur-, Post-
karten- und Briefmarken Alben,
Briefpapſeren, Tederwaren,
Büroar ikeln u. Christb. Schmuck

Alhin Hentze, Halle
Schmeerstrasse 24 Fernruf 21624

Ollhelm Schuler

hre ohne
gehört
auch eine ſchöne u. zeitgemäße

———m-—

Grſt dann wird Jhr Heim
von Leben a Behaglich-
keit erfüllt

Merfeburg. Markt 27
Uhren, Gold u. Silberwaren

e

an ver et unſeren ren Suferenten

ſffäncgchun Speziglgeschaſt

Herrenwäsche Strümpfe Krawatten
Zelicla Dauer wäsche

C. geigerman
Surgstrase 19

empfehle mein großes Lager in
M Pelzwaren, Hüten und Mützen,

Handschuhen, Krawatten und
i Hosenträgern.
W Wäsche zu soliden Preisen,

a r M G p. eKürschnermeister, Gotthardstraße 24

Eigene Werkstatt im Hause
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